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Die Wettwirtschastskonferenz eröffnet.
Die ersten deinen Sitrungen.

TU . Genf , S . Mai.
Einige Minuten vor 11 .30 Uhr rröffnete gestern der

Präsident der Weltwirtschastskonserenz, der frühere belgische
Ministerpräsident Theunis, die Konferenz. Ter Präsident
begrüßte zunächstdie Vertreter von 47 Staaten , die Vertreter
der großen internationalen Organisationen , des Jnternatio»
nalen Arbeitsamts , der Internationalen Handelskammer,
der Internationalen Jntcllcltuellcn -Äereinigungen sowie die
Vertreter der Produzenten und Konsumenten und die Ver¬
treter der Industriellen , der Arbeitgeber- und der Arbeit-
nehmcrgruppe , der Landwitschast, des Handels und der
Finanzen sowie insbesondere die drei Vertreter der Fraucn-
organisationen . Tbeunis betonte, daß der Völkerbund in
erster Linie die Ausrcchterhaltung des Friedens der Welt
verfolge. Tics sei seine hervorragendste Mission. Tic Aus¬
gabe der Wcltwirtschastskonscren; sei in erster Linie, die
gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu prüfen und
nach Mitteln zu ihrer Behebung zu suchen.

Die Plätze der Tclegationcn sind nach dem sranzösischcn
Alphabet im Sitzungssaal angcordnct . Tie Bank für die
deutschen Sachverständigen befindet sich an der
Luerscitc hinter den Plätzen , die im vorigen September erst¬
malig Deutschland in den Vollversammlungen des Völker¬
bundes ^>ne gehabt halte . Vor den deutschen Sachverständi¬
gen sitzt die belgische Telcgation . Tie Bank der sowjctrussi-
schen Vertreter ist vorläufig noch leer. Tie Tiplomatenloge
und der für das Publikum reservierte zweite Rang sind voll
besetzt . Ter erste Rang ist für die internationale Presse be¬
stimmt.

In seiner Eröffnungsansprache gab der
Präsident Theunis

zunächst einen geschichtlichen Ucbcrblick über die Beschlüsse der
Völkerbundsversammlung und des Völkerbundsratcs zur
Einberufung der Konferenz. Als besonders wichtig und
aktuell bezeichnet «! er das Problem der Handels - und Zoll¬
politik und die Frage der internationalen industriellen Ver¬
ständigungen . Bezugnehmend aus die vorliegenden dokumen¬
tarischen Unterlagen wies Thcunis dann im einzelnen auf
das Mißverhältnis zwischen Produktion und Absatz in der

Nachkriegszeit, aus die Unterbrechung und aus die Hemmnisse
der internationalen Wirtschaftsbeziehungen und auf die
Schwierigkeiten der neu zu schassenden Handelswcge hin,
durch die neue unabhängige Produktionszcntren entstanden
seien. Diese anormalen Maßnahmen haben schließlich als
Endergebnis dazu geführt , daß die Anstrengungen zur Vcr
Mehrung der Produktion immer erfolgloser wurvcn.

Er wolle, so bemerkte Thcunis , sich aus keine Voraus
sagen über das Ergebnis der Wirtschastskonfcrcnz einlassen,
die sicherlich nicht mir einem Zaubcrschlag den wirtschaftlichen
Mißständen ein Ende machen könne. Man mükse sich klar
sein, daß cs sich um ein W e r k a u s w e i t c S i ch t handelt.
Man darf aber auch nicht daran zweifeln , daß eines Tages
feste Resultate erzielt werden müßten , um den immer
brennender werdenden Friedensdurst der Völker
zu stillcn.

Zum Schluß machte Thcunis eine Reihe von Vor¬
schlägen über das Arbeitsverfahren der Konferenz, wobei er
auch seine Absicht miticilte , die Reden der nächsten Tage , die
eine allgemeine Darlegung der Wirrschastsproblcme in den
einzelnen Ländern seien, nach Materien zu klassifizieren. Er
hoffe, daß die Konferenz am 2l . vielleicht abgeschlossen
werden kann, bat aber gleichzeitig sämtliche Delegierte sich
aus jeden Fall bis zum 2s . Mai frei zu halten.

Aus Vorschlag des Präsidenten wurde schließlich
Loucheur unter Betonung seiner Verdienste sür das Zu¬
standekommen der Wellwirrschastskonserenz unter lebhaftem
Beifall zum ersten Vizepräsidenten gewählt.

Vortrag Prozessor Dassels.
Bei fast vollzähligerTeilnahme der Delegierten, aber bei siark

gelichteten Tribünen begann am Nachmittag die Weltwirt¬
schaft -konferenz mir der allgemcinen AuLsvraa> e über die
Uriawe der seit dein Kriege bestehenden Wirlschaslskriie und die
Mittel zu ihrer Ueverwindung. Tic Aus,prack>c wurde eröffnet
durch einen lauge » wissenichastlichcir Vorrrag des bekannten schwe¬
dischen Vottswlktstdastler« Professor Eassel, der u . a.
wirtschaftliche Abrüstung durch die Wiederherstellung des Frei¬
handels und möglichst ' grosse Bewegungsfreiheit stlr dar Kavnal
verlangte. Dabei drvandcltc er auch das Problem der Arbeits.
losigkett , unter der Deutschland und England hauptsächlich zu leiden
baden . Wenn man crlläre, daß die Kaufkraft im Vergleich zur
Produktionskraft heule zu klein ist , so müsse untersucht werden, wie

WW MM1 «er
Eine Ration am „laufenden Band ". — Tie neuen
Syndikate . — Ter Podest» . — Steuern , „ Schlachten"

und Hilsswerkr . — Die faschistische Miliz.
Von

Thea von Pulttammer.
lieber den Faschismus etliches zu sagen, ist nicht schwer,

«neu endgültigen erschöpfendenBericht über sein Wesen und
seine Erfolge zu geben, jedoch unmöglich. Tenn in dieser
Vcivegung — soll man sie noch Partei oder schon eine
- laatssorm nennend — ist alles im Fluß , in täglich sich
äußernder Verschiebung.

Tiefes Fließen hat nicht mehr viel vom Ungeregelten,
Uncingcdämmtcn an sich, obwokl hier und da die ursprüng¬
lich revolutionierenden Kräfte wieder hervorbrechen. Es
sheint eher, als ob unter dem eisernen Willen Mussolinis
ciwa das ganze Volk oder wenigstens sein überwiegender
Teil zur „Fließarbeit" angcbaltcn werde. Zum Tun
l'.ud Sckasscn an einem lausenden Band , das sehr langsam
und stetig , aber doch unerbittlich und kontinuierlich vor-
närisrückt und von jedem Werkelnden angespannte Aufmerk¬
samkeit und fleißige Hände verlangt.

Tab der Faschismus solchermaßen nicht nur Muskeln
und Hirn des Staatsbürgers sür sich einspannt , sondern sich
darüber hinaus auch des Gesamtkomplcres von Wollen und
sZüklen in jedem einzelnen bemächtigen will , das macht seine
Eigenart aus . Das läßt ihn auch , die Italiener mögen
sagen , was sie wollen, dem Leninismus mit seiner AuS-
iäilicßlichlcit und seinem Personenkult verwandt erscheinen.
Ebenso sind Ansätze zu einer Tscheka , zum Polizeistaat hier
und da vcrspürbar . Natürlich in einem den gcopolitischund
laslcnpolitisch andersartigen Verhältnissen angepaßten , folg¬
lich gemilderten Sinne.

Vielleicht gelingt es Mussolini , an der Klippe des
Polizei st aates vorüberzusieuern : sein Eindringen in
die freie Wirtschaft, aus der nach Auflösung jedweder irgcnd-
» ic bestehender Gewerkschaftenoder Zusammenschlüsse lauter
csndikate, nicht als faschistische Svndikate gebildet wurden —
Zwier Aussicht von Kommissaren, die direkt dem Minister der
Inporationcn unterstehen, der wiederum niemand anders
kl als Mussolini selbst — dieses Eindringen laßt allerdings
i .tz darauf schließen.

Ter Duce nennt freilich das Verfahren : den Stände-
beat vorbereitcn . Tie Gliederung und die Gesamtstruktur
in Korporationen ist ohne Zweifel genial gedacht und inter-
kiiant . Ihre Spitze bilden fünfzehn Reichs- und Bcruss-
«crbändc . Unter den Reicksoerbänden stehen die Landes-
verbände . Nach der wirtschaftlichen Seite bin sind die Syn-
dlkaie in drei große Hauptgruppcn cingctcilt:

.L . die Arbeitgeber ( aus Industrie , Landwirtschaft,
Handel und Bankwesen) ;

U . die freien Berufe (Künstler, Kunsthandwerker, „Pro-
scssionistcn" ) ;

E . die Arbeitnehmer (Arbeiter , Angestellte, Techniker) .
Als Verbindungs - , oder wie man auch sagen könnte, als

Mantclorgan zwischen den drei Hauptgruppcn ein und
desselben Produktionszweiges dient nun die faschistische
Korporation unter den vom Ministerium ernannten Präsi¬
denten . Sic ist also faktisch Verwaltungsorgan des T t a a -
>esmit den Funktionen der Arbeitsvermittlung , des Schlich¬
tens , der sürsorgcndcn Unterstützung, aber auch des Tckre-
rierens! Diese Präsidenten können jederzeit die Beschlüsse
der Wirtschastsführcr in den Syndikaten ungültig machen. . .
Senn sic nämlich den Gesetzen , den Aussübrungsbestimmun-
«en. den Statuten oder den — „Endzwecken der syndika-
listischcn Einrichtungen " zuwidcrlauscn!

Man denke sich das aus deutsche Verhältnisse übertra-
gen, etwa einen Tbvssen, einen Vöglcr unter Kontrolle eines
solchen staatlichen Organs — und man kann nnr mit einem
gewissen Skeptizismus hinsichtlich der Förderung der Wirt-
ickast aus solche Zcutralisicrung der Staatsgewalt blicken,
immerhin bieten der nicht so sein verästelte und komplizierte
Äjirlschaftsmcchanismus Italiens sowie sein südlicher Him¬
mel einige Garantien dafür , daß der burcaukratischc Hemm¬
schuh sich nicht so auswirkcn wird , wie sich das nach seiner
sibwcrsälliacn Konstruktion aus dem Papier besürchtcn ließe.

Tic Tendenzen zur Verstärkung der Staatsautorität
sind bekanntlichauch gegenüber den Gemeindeverwal¬
tungen zum Ausdruck gekommen, denen man ohne Aus¬
nahme die Autonomie genommen hat , um nunmehr einen
durch königliches Dekret ernannten Amtsbürgcrmcistcr
(Podest » ) an ihre Spitze zu stellen . Tic Ernennung erfolgt
ous süns Jakre über Vorschlag de - Präscktcn , der auch von
dem Gcmeindcrat ein Tritte ! der Mitglieder ernennt . Von
den etwa sechstausend „Podestäs " üben ihre Funktionen
ehrenamtlich aus . Tie faschistische Regierung bat sich bei
Dieser grundlegenden Aendcrung des Gcmcindcrcchts an das
Rcgicrungsprinzip des alten Rom gehalten , das die Bera¬
tung mehreren , die Exekutive jedoch nur einem zubilligt,
und sie stützt sich in einer ihrer Propagandaschristcn anf die
u>obl als beachtenswert zu verzeichnende Meinung , in die
nutonomen Gemeindeverwaltungen seien die letzten Vcr-
trctcr jenes für das geeinte Italien verderblichen Föde -
^alismus geflüchtet, der insgeheim auch die politische
Selbstverwaltung hätte anftreben wolle» .

Bei der Wahl der Podest» sind hauptsächlich ehemalige
Lfsizicre, soweit sic Frontkämpfer waren , berücksichtigt wor¬

den . lieber die Volkstümlichkeit bzw . das Für und Wider
dieser Einrichtung läßt sich noch nichts sagen , da das Gesetz
erst kurze Zeit in Kraft ist und die Ende vorigen Jahres er¬
folgte Ncueintcilung der Provinzen unter gänzlich neuen
Präfekten auch wohl den Wechsel einer An ^rhl PodcstLs mit
sich gebracht haben wird.

Mussolini bat cs jedenfalls aufs allcrvortresslichste ver¬
standen, das Verantwortungsgefühl des einzelnen Italieners
gegenüber der Gesamtheit zu wecken und durch immer er¬
neuten Ansporn in Reden , Erlassen , kleinen Auszeichnungen— stehe z. B . die Abzeichen für die eifrigen Spender zum
Prcstito dcl Litorio ( Liktorenanleihe) und zündenden Schlag-
Worten dieses Gefühl lebendig zu erhalten . Opfer werden
verlangt und auch gebracht. Ta gibt cs die „h» tr » zrlia " für
die Sparsamkeit , sür das Getreide ; auch die Junggescllen-
steucr wird mundgerechter gemacht dadurch, daß ihr Erträgnis
restlos dem Rcichswerk sür „ Mutterschutz und Kindcrfür-
sorgc" zusließcn soll . In der „Matcrnitä " wurden alle bis
dahin privat arbeitenden Einrichtungen dieser Art zusammen-
gcsaßt, so daß jetzt ein Organismus unter staatlicher Aussicht,
aber auch mit staatlicher Unterstützung entstanden ist.

Als Ergänzung dieses durch Gesetzesbestimmungen mit
sehr umsangieiclnm Ausgaben ciusgcstattctcn HilsSwcrkcs ist
das Reichswerk „Balilla " aufzufasicn. ES zielt aus die kör¬
perliche und geistige Ertüchtigung der Jugend hin . Zu den
„Balilla " gehören die Kinder von 8 bis 14 Jahren , zu den
Avantgarden die Jünglinge von 14 bis 18 . Wer ihnen an-
gchört und sich durch eifrige Betätigung auszeichnct, hat aus
Vergünstigungen zu rechnen, zumal bei der Gewährung von
Studicnbcihilsen und bci cttvclchen Erleichterungen im Mili¬
tärdienst.

Schon im 17 . Jahre kann sich der von den Zielen dcS
Faschismus besonders Durchdrungene zum Eintritt in die —
freiwillige — Rationalmiliz melden . — Am 1 . Februar
Ware» cs vier Jahre , seit aus den faschistischen Freiscbarcn,die mit Recht sich rühmen konnten, die Bolschewisierung ver¬
hindert zu haben , eine ständige Gruppe , die Miliz sür die
nationale Sicherheit , gebildet wurde.

Man kann über die Notwendigkeit einer solchen 2 . Armee
neben der reguläre » im Zweiscl sein. Jedenfalls war cS
sür den Tucc nich . möglich, seine getreuen Heiser nach
Hause zu schicken. Ncucldings versucht er , ihnen klarzu
machen, daß die Zeit der Umzüge, der Demonstrationen,
kur , der „ Toldatcnfpiclcrci " vorüber sei , und daß die Ar-
beit der Freiwillige » nunmehr im stillen geleistet werden
müsse.

Zu den Aufaaben des M > l i, s o l d a t c n . von
dem cs ausdrücklich heißt : so lange er nicht zum Dienst cin-
beruscn ist , ist er ein einfacher Staatsbürger wie jeder an¬
dere — gehört die Vorbereitung der Jugend aus den
Heeresdienst ( siche oben) , so wie noch nach geleisteter Mili-

tärzcit das Vertrautbaltcn mit dem Wasscnbandwerk . Stän¬
dige Besoldung erhalten nur diejenigen Offiziere , die dem
Generalkommando , den Zonen bzw . Lcgionskommandos
angchörcn . Weiter weiden sie entlohnt im Verein mit den
Mannschaften , sobald Mobilisierungen , Manöver usw . statt-
sindcn.

In der ersten Zeit besorgten sich viele Angehörige der
Miliz auch ihre Ausrüstung aus eigenen Mitteln . Vom
17 . bis zum 50. Lebensjahre sind alle Altersklassen in ihr
vertreten . Für das ganze Königreich sind 16 Zonen vor¬
gesehen, über die Zahl der Legionen ist jedoch nichts Be¬
stimmtes zu erfahren , soweit nicht di- Sondcrtruppc
der Eisenbahner in Betracht kommt. Tiefe bestehen ans
ca . 25 000 Mann ; ihnen ist der Schutz von Brücken, Maga¬
zinen , Transporten usw . anvcrtraut , daneben auch die Ver¬
antwortung für das genaue Funktionieren des Eiscnbahn-
dicnstcs. Und cs gibt wobt keinen Reisende» in Italien,
der nicht den großen Fortschritt hinsichtlich Pünktlichkeit
und Sauberkeit im italienischen Eisenbahnwesen scstgestcllt
hätte.

Eine ähnliche Kontrolle üben die Hafen - und die Grcnz-
mili ; aus . Wenn nun einerseits betont wird , der Miliz¬
soldat sei kein Polizciagcnt , da er nicht im Bcamtcnverhält-
nis zum Staat stände, lvenn andererseits ihm in letzter Zeit
erst der Auftrag geworden ist , au « seinen Mitgliedern Po-
lizcikorpS für die politischen UcberwachungSabtcilungen,
wie sie bci jedem Legionskommando vorhanden sind, zu bil¬
den, so gibt das zu denken und wirft ein deutliches Schlag¬
licht auf die heutige Gcsamtcinstcllung des Faschismus , die
in dem Gedanken : Wer nicht sür mich ist , ist wider
mich , wurzelt , und hierbei auch nicht stehen bleibt , sondern
dem politisch Andersdenkenden seinen Lebensweg gründlich
erschwert.

Tas industrielle Unternehmertum muß häufig Zwangs-
abgabcn zu gemeinnützigen Zwecken über sich ergeben lassen,
um seine Lonalilät dadurch zu erweisen , und auch der ein
zclnc, der sich im Privatleben irgendwelche Feindschaften
.zuzog, ist vor Denunziationen durch übereifrige Anhänger
des Poli - cistaatSgedankenS niemals sicher . Verbannungen,
wie sic vor kurzem über zwei Südtiroler Herren verhängt
wurde » , sind inncrbalb der Nation zu mehreren Hunderten
ergangen : man nennt das in Italien „Konfinierung "

, das ist
Beschränkung.

Wenn man sich nun an ein Wort eines unserer größten
Tichtcr : In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister —
erinnert , so ist man versucht, Mussolini zuzurusen : Erst in
der Konfinierung der Konfinierungen , in der Beschränkungder Freiheitsbeschränkung deiner Staatsbürger , wirst du
dich als wahrer Meister zeigen'.
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r >m avgcliouii werden könne . ov man die Produktion verringere,
was eniirtnede » ein» ivener , Vrkarmuna Europas »in Itlv dringen
würde , » de« » » » l» « aiiskraft » nv glciaizetiig die Produktionskrast
gesteigert werde » solle» , wovei sich Proseksor Dassel sein cniscvicdc»
sitr diese ziveii , ^ Nese einles .ie Es sei Ausgabe der Konserciiz.
dt « Mittel , u stnde » >>m in erster Linie der ArbcilLwsigteil zu
sieuer » . die n„ Grunde genommen nichts anderes als eine Folge
der Planlo ' igkeit t » dct INduknie lei . Prosessor Dassel verweilte
außerdem in längeren Auesiwruugen vci der winschafilikven Be¬
deutung der Kolonie » . >vr» r Reickilümer » nd ihrer Absatzgebicie
sur die große » Industriestaaten , Et betonte dabei aucv den Bedars
der Kolonien an enropäi ' ckiei» Napiial »nd sügte binzu . daß die
Kolonien » lmr enroväiilde Anleiben auch in Europa nicht lause»
können.

Als ziveiier Rcdner ergriss
der iinlieiiisme Irlegierle >t>» ntn Songarc

dag L !or > Er erliaric die dobe Ausgabe de« Vdlkekbunde « . die
Besricdung der Weil bcrveinisiiftrcn . tonne » ich « verwirNicht wer¬
den . obne ratz die Frieden - ide, auch ans wirlkckmftliaicm Gebieic
enispreaiende Auswiri ' ing erbaue . Die Grundlage liir de» Erfolg
der konsercnz könne nur darin gesucht werden , alle Nationen zu
der ncvernugung ; n bringe » , daß ivr eigener Woblergevc » nur
gcsiMcr, werden tönne . ibenn sie aucn zum Wog,ergebe » der an¬
deren bcittngcn . Italien bade großen Mangel an allen Rokistossen.
dagegen aber einen ilcbersiutz an Bevölkerung » nd insveionpere
an ?lrveiiökr !isie» . EL liege dcobalv in , Inrercssc der andere»
Uber Robsiossreilbiitt » versiigenden Staaten , die Notlage Itglien»
zu erkennen und danacb zu bandeln.

Daraus ergriss der sriibere
engltsllie Handrisminister Nunclmon

im Slamen der inlcrnationaicii Handelskammer das Wort . Sr be¬
gründete die Mitarbeit der Kammer an der Vorbetriiima zur
Einberufung der Wcllwirtlchafi - konseren , mit dem Htnwei « dar¬
aus . daß di« internationale Hanveislaninier in der Wetlwlrlschaft »»
konscrcn ; gegenwärtig dar einzige Mittel gebe, um die sctnveren
Hemmnisse mit sedem nationalen Handel zu vermindern oder er-
bebiild zu beseitigen . Ter Rcdner ging dann » aber auf die Lage
der Handelsflotten der verschiedenen Länder cin ' nnd »vier daraus
bin . das; die Hondelsslsiicn inkolgc des übertriebenen FrackNsch-sk-
vaueS »nicr schwerer konknirenz zu leiden bättcn . Die Kammer
erwarte , daß die W '-rtschasirronserenz aus diesem Gebieic Erleicb-
icriingeir schassen werde , In allen Ländern baue di« Schwer¬
industrie in erster Linie durch die gegenwärtige Schutzzollpolitik
verschiedener Slacne » zu leiden . Durch eine Umgesialiung der
gcgcnwitrligen Handelsbcrtragspotitik werde ein wesentlicher Vor-
teil für die bandeirvolitischen Brziebungen der einzelnen Länder
erreicht werden . Runciinan sprach zum Schluß im Namen der
Kammer den Wunsch aus . daß die WellwirilchastSkonscrenz an
einer Stabilisierung der Zolltarife Mitwirken möge.

Als nächster Redner in der Nachmittagssitzung sprach der
sriibere

polnische Handel - minister Glewir,
der eine Erböbung der Kaufkraft , namentlich auch der land
wirtschaftlichen Bevölkerung , sitr erstrebenswert bezeichnete,
um die Wirtschaft z» beleben . Die größte Schwierigkeit liege
darin , daß die meisten Staaten Europa - zugleich industriell
und agrarisch organisiert seien und sich btntcr starke» Zoll-
maucrn verschanzten . Tie SinwandcrungSabspcrrung in den
»usnabmefähigcn Ländern könne unmöglich von Tauer sein.
Ter Redner appellierte an die Bereinigten Staaten , in der
Einwandcrung -israge eine Verständigung mit den übervölker¬
ten Ländern berbcizuslibren.

Tie nä ch st c Sitzung sindet heute vormittag 10 Uhr
statt und bringt in erster Linie Vorträge von Dr . von
Siemens und Louchcur.

*
Ankunft der Russen.

Tie russische Delegation ist gestern nachmittag in Gens
cingetroffen . Aus dem Badnbos Eornavin warteten einige
hundert Journalisten aller Länder » nd eine Menge Neu¬
gieriger . Indessen hafte die Genfer Sicherheitspolizei ihnen
allen den gleichen Slrcich gespielt , wie seinerzeit den Neu¬
gierigen von Locarno , als die deutsche Telcgation elnlras.
Ter Salonwagen der Russen , der von den schweizerischen

Baumblüte am Rhein.
Von

Arcnd Ehler - .
Mit leisem Surr . » hält der schöne große Packardwagcn

vor dem Kölner Hauptbahnhos . Kosscr und Decken sind schnell
verstaut . EL ist gut , wenn nian einen Freund Kat, der Pieter
heißt , köllschc Iong ist und eine renommierte Autosirma ver¬
tritt . Tic Frichlingssonnc lacht aus das hastige Treiben am
Bahnhossplatz . Ter unvermeidliche Dicnstmann Tünnes
sagt » och schnell einen saftigen Spruch , doch mit rascher Wen¬
dung läßt der Wagen Tünnes und köllschc Späße hinter sich.
Schon steht der Tom über dem Häuscrgcwirr der Vorstadt-
Viertel im Schein der Nachmittagssonne wie eine blaue
Silhouette.

Fabrikanlagen und grüne Felder gleiten schneller vor¬
bei . Au » niedrigem Buschwerk mahnen die zersprengten
Wallanlagcn eines Forts . Kinder Hüpfen lustig um die ein¬
same , schwarz -weiß angcstrichcnc Fahnenstange üvcr dem
verfallenen Tor . Im Tunst hebt sich fern das Sicbcngcbirge
ab . Von beiden Seiten schieben sich sanfte Höhen vor . Rauch¬
fahnen künden den Rhein an und seine Schisse : da blitzt er
auch selbst schon aus , um für Augenblicke wieder zu ver¬
schwinden . Tic unendliche Weite der Rheinebene wird im¬
mer häufiger von ländlichen Gedösten unterbrochen ; da eine - ,
in dessen Baumgartcn weiße » nd rote Farbtöne anslcuchten.

Noch einmal schluckt da » Straßenbtld einer modernen
Stadt Las lichtübergossenc ländliche Bild : Bonn. Schon
klingt Sommerliche « in den Straßen auf . Bunte Kleider,
lackende Gesichter ; Menschen , Wagen und Autos in lebhaf¬
tem Turchcinandcr . Wieder singt der Motor im helleren
Ton . Rascher huschen Bäume und Menschen vorbei . Tie
schnurgerade , gepflegte Straß « bi - Gode - berg lockt, c » lockt
die Landschaft , cS lockt der Sonnenschein . Rasch ist Godes¬
berg durchfahren . Malerisch wuchtet der Irachensels , tbm zu
Füßen königswinicr . An den braunroten Hängen lickttet
das junge Grün . Wie ein riesige - , verankerte « Schiss liegt
Nonnenwenb . Das blau - grüne Rbetnwasser schäumt um
Usermauer » nd -Böschungen . Vergnügt geht e - aus der
Landstraße der . Fahrende Gesellen , braun gebrannt , sieben
am Wege , klimpern leise aus Lauten und Mandolinen und
lasten ihre Blicke abwechselnd aus Landschaft und rheinische
Mädel fallen.

Hoch oben zur Linken strahlt weiß da - Sanatorium
Hohenhonnes . E - ist nicht da - einzige in dieser Gegend . Tic
Sanatorien scheinen für die älteren Herren zu sei » , denn
mein Nebenmann , der lange Pieter , seufzt im wüschen Ton:

-b, Uuwe mrrahl.' Prompttönt dle Lrttwort «nsere-

Bunde - babncn den Mitgliedern der Moskauer Telcgation
i » Basel zur Verfügung gestellt worden war , lies nämlich
leer in den Badnbos ei » . Die Bunvesbavtlbehörde batte
de» Zug in Bellevue , einer sechs Kilometer vor Gen , ge-
legenen Station , ballen lasse » und die Delegierte » ersucht,
sich dort in di « beteitgestelllen Automobil « zu begeben , welche
die Delegation um 3 .30 Uhr vor ihrem Hotel absetzlcn . Vor
drm Hotel balle sich eine bciräckttliche Menschenmenge ein

gesunden , die durch die Absperrung der Polizei in angcmes-

Vei » äeutteke Vo »NoÜ.
Berlin , 5 . Mai.

Ter deutsche Bolsch » s>« ra > Rieth hat gestern mittag
den Außenminister Bei and, der plötzlich nach Pari - zu
rückgrlehrt ist, ausgesucht und ihm offiziell die M i >
leilitng gemacht , dntz nach Ansicht der Reichsregterung
rudlich die Zutage der Note vom 16 . November 1!>23 aus
fühlbare Herabsetzung der Besaüungstrup
p « n erfüllt werde « muß . Tie Antwort Brtanv » ist in
Berlin noch nicht belnnnt , vn da * Auowärttgr Amt noch
leine » Bericht ertzaitr « tzat. Ebenso ist noch nicht besannt,
ob gleichzeitig der deutsche Botschafter tu London nnd der
drutschr Gesandt « In Brüssel es sü » richtig gehalten haben,
die BorstcUuiigeit in Paris durch eine » eigenen Schritt zu
» nierstüi 'cn.

0ie elndei -ufuns äes Reichstages.
Berlin . « . Mai.

Tic Einberufung de« Neich - tage - zum lv . Mai durcv RcichL-
iag -ZpkäNdcni Löebe isi die erste Amtshandlung nacv seiner
sclNvcrcn Ektkantung . AI» der Tagesordnung siebt das Lusivcr-
kebr- adiöinmen mit der Tschechoslowakei . der « cietzeittwurs über
die « vändcrung der am 20. Mal 1- 7.', in Patts inner,elckmeien
imcrnalionalen Micierkonvention , der Geietzenlwurs Uber ein Ab¬
komme » zwiscvcn dem Deutschen Reick' «, Belgien . Frankreich und
Italien Uber bie gegenseitige Anerkennung der Besckiußzeiten von
Handscuerwasse » . seiner der Bericht des Handelspolitische » Aus¬
schusses über da » Verbot der Verwendung von Gesttcrstetlcki zur
WurNfavrikailon beikelfenden « niräge . Ter Präsid - nt debil» st»
vor . gegebenenfalls »veiler « Gegenstände aus di» Tagesordnung zu
setzen.

Verbot «ten kommunistischen 6 « gen-
«temonttrstionen.

Berlin , 4 Mat.
Am 3. Mai 1927 bat der Polizetpkästdent an di« Kommu¬

nistische Partei Deutschlands Bezirk Berlin -Brandcnburg -üausitz
solgendeS Schreiben gerichtet:

. Hierum verbleie ich die von der Kommunistischen
Partei Tcmscvlands und drm Roten Frontkämpser-
vund für den 7. und b. Mat 1027 in Berlin zum Stablbelin-
lage gevlanien Gcgenlundgcbungcn lVerianimliingcn und Um¬
züge » unter freiem Himmel , aus Grund des Artikels 123 Absatz 2
der Rciöbsverfassuiig wegen unnifttelbarer Gesabr für die össcnt-
licbe Stckerbett . Kür etwa von außerhalb nach Berlin kommende
Mikglieder der grnannkcn Vereinigungen welle sch seiner daraus
bin . daß auch der geschlossene Admarsch von den Batmbösen ver-
vclcn in und gegen «iwa sicki blldende füge eingcscbttilen wird . '

Zum Relwr der Universität Haue Wittenberg sür das am
12. Juli dieses Jahre « beginnende neue Amisjabr ist der ordern«
lickie Proscstor der Phlloiopvie in der pftiloiopbiscben Fakultät.
Geheimer Medizinalral Ir . pbil . und Dk . med . Ziehen gewählt
worden.

Borschattee Maltzvhn »um ameritonttchen lrhrrnvokioe « .
nann ». Die Univcrstiät Milwautee ernannte den deutseben Bot»
ftbaster in Walbtngio » . Arciberrn v . Malvalm . zum Sbrrndottor.

Sowjclrussislhr Waimmgonoic an Peking . Nacv einer Morgen-
blälierinkltnng bat da » sowietrussisevc Anßcnaint kein «hinesisckicn
Gesandle » in Moskau eine Warnnngsnote iibcrreiaii lie Sowjei-
rcgierung mackste die Mnestlctzc Regierung aus die äußerst ernsten
Folgen ausmeMam . die eine Hinrichtung der politischen
Gesängen « « nach sich ziehen würde.

sencr Entfernung gebalken wurde . Auch die Journalisten,
die aus Grund ihrer Legitimation Einlaß in das H„ el hx.
g »bnen , wurde » einer ziemlich strengen Kontrolle
uuicrworsen . Tic Delegierte » erklärten » ach ihrer Ankunft,
daß sie vo » de » schweizerische » Behörden mit aller Zuvor¬
kommenheit behandelt worden sin» und daß sie nur manch¬
mal besonders aus den , Balmstos in Bern , den L » utzder
Polizei als etwas gar zu drückend empfunden
haben.

Sie ungarische « Sntg,sr »ge.
Budapest , 4 . Mai.

Tie ungarisch - königssrage scheint bisher noch nickst zu
gunsten des Erzherzogs « lbrc » t gelöst zu sein . Wie aus
Budapest gemeldet wird , sind die Verhandlungen , die der
Prinz Sirius von Parma dort Uber die Throncrhcbung
des Erzherzogs Ttto, des SobneS der ehemalige » Kaiserin
-Zita führt , scbr aussichtsreich . In der ungarischen össciu-
lichcn Meinung Ist deutlich ein Umschwung zugunsten Duos
zu verzeichnen . Tie ehemalige Kaiserin ZUa emsaltei stärkste
Aktivitäk in Wie » und in Budapest , um die Krönung Etto«
ZU sichern . Zweifelhaft ist vorläufig , wie sich die Großmächte
zu einer Tdronerbekning c ««o « verhalten werden . Verband-
lungen mit gewissen Mächten sollen bereits im Gange sein.

Tie legitimen Parteien haben sich daraus geeinigt , einen
überraschende » Schlag zur Wiedereinführung des Königtums
in Ungarn zu sttbreu . Mit UnttrsttivUiig Italien « , da « die
Rolle des Schützers der kleineren Mächte gegen die Sieger-
staaicn übernommen hat , gedenkt man die Ausrusung des
Erzherzogs Otto Z» m ungarische » König vornehmen zu
lassen . Inzwischen haben jedoch die Staaten der kleinen
Enicntc beschlossen , sich mit der ungarischen Frage zu de-
schäsligen und ansvrücktich zu bestimmen , daß die Rückkehr
der Hab - burger unter keinen Umständen geduldet würde.

Verlängerung «len Sehutrsrisr.
Ter Aki . onsauLschuß zur Eiusubrung der LNjährigen

Schutzfrist veraiistäUrte im Hotel Esplanade eine Kundge¬
bung sür dle Verbesserung drs bestehenden Urheberrrcchl«
und Verlängerung drr Schutzfrist von 3» aus kill Iadrr , bei
der viel « in Berlin ansässige Vertreter des deutschen Schrift¬
tum « , de - Vcrlagsbuchhandels und der Behörden anwesend
waren . Tie Reihe der Reden crvssiiric Alfred krrr,
der betonte , »» sei eine Fabel , daß das deutsche Volk durch
die Verlängerung der Schutzsrist geistig oder kulturell ge¬
schädigt werde , öle werde durch da « « eiipiel der anderen
europäischen Völker widerlegt , di » sämtlich die Schutzfrist
von 5R Jahren cingeiührt hätten . Friedrich Fontane,
der Lohn Theodors , beleuchtete die Lage vom Standpunkt
der Verleger und Schrtststellcr -Rachlommc » . Proscstor
Arnold Schönbcrg südrle aus der musikalische » Liieralur
Beispiele an , daß eine 30 >äbrige Schutzslist durchaus „ ich,
immer billige Ausgaben bedinge , und Prosessor Houben
kcnnzetamekr den Werdegang de - Urheberrechts . Zum
Schluß sprach ein Vertreter de« Reichswirtschasisraies , der
« tuen Vorschlag zur Sprache brachte , nachdem nach 30
Jahren die Werke zwar skeigegebc » werden , aber Vorsorge
gelrossen werden soll , daß die späteren Erträgnisse zwischen
30 und S0 Jahren wirklich den Nachkommen der Dichter zu-
gute kommen.

^ eu « Nrltgton - Iämpsr in Indien.
London , S. Mat.

«-sie au - Saborc in Indien gemeldet wird , kam es bei
der Beerdigung von drei Mohammedanern , die bet den
ktirzlichc» unrnbcn getötet wurden , zu neuen Znsa m m e n<
st ößcn zwischen Hindus und Mohammeda¬
nern. 13 Personen wurden gerötet und eine große Anzahl
schwer verletzt.

Ticken , besten Brett « dem Chauffeur säst die Aussicht nimmt:
„ Süss et so ville ."

Hinter Lbcrwintcr ein kurzer Halt vor der nieder¬
gelassenen Schranke : der Mainzer Schnellzug rast wie ein
grauer Schatten mit eiligem Rauschen vorbei . Während wir
stoppen , winken dt« Unkeler Weinberge von der anderen
Sette.

Remagen mit Apollinarisktrche . Aus der schönen,
breiten Straßenbrücke überqueren wir die Ahr . Ta » Tal
wird eng . Trotz später Rachmittagstunde wird die Lust
ivärincr . Wo die Rebstöcke nicht wachsen , lacht ein weißer
Blütcnschnce bis dock an die Abhänge hinauf . Bet Rieder-
breistg liegt oben Schloß Rhcineck , jenseits de« Flusses aus
rotem Felsen Ruine Hammerstctn . Mit Spitzenschleiern be¬
deckt der Fuß dct Berge » , von blühenden Baumkronen um¬
geben.

Wie Andernach in Sicht kommt , kriegt der lange Pieter
Durst und greint weinerlich : „Mer wölle bat e good Tröppch«
drinke . ' Wir haben taube Lyren . Erst nach Koblenz . —
Weiter wird da « Rhcintal . Graue Flecken liegen im Bilde
der Landschaft — Schwcmmsteinbrüche , dazwischen rauchende
Fabrilschlote.

Schon dunstet die Hochfläche des Shrenbreitstein vor uns.
Lützel , der freundliche Vorort von Koblenz , ist erreicht . Dt«
Moselbrück «. Aus den Kasernen sehen sie, in Kakiuniformen
gekleidet , aus die belebte Straße herab . In scharfer Biegung
zur Rbeinpromenad « hinunter . Vor einem Hause läuft der
englische Posten in eiligem Schrill aus und ab . Vom süd-
lichcn Kavalier der Feste Ehrcnbrciistein bauscht sich au hoher
Aahnensiauge die ftanzösischc Trikolore . O , du armer,
deutscher Rhein!

Hier will niemand einen Schoppen trinken , auch der
Pieter nicht . Unausgesprochenes liegt aus den Lippen . Mit
lcisem Surren zieht der Wagen wieder an . — Trikolore,
Posten , eine französische Kompagnie auf dem Marsche mit
quiekender Musik sind bald vergesse » angesichts der jungsräu-
lichcn Pracht der Natur . War bei Bonn und Köln nur ein
leichter Schimmer vom Bliltenweiß zu scheu — hier ist alle-
voll erblüht und jauchzt dem Frühling entgegen — zum
Schwärmen und zum Trinken . Tie Wälder um Burg Lahn¬
eck liegen tm zarten Grün . Stolzenfels , im Schatten , ragt
etwa « ernsthaft und drohend empor . Für Rbenser Master
schwärmen wir nicht , » nd so entschwindrt di« stolze Mark - -
bürg bald in unserem Rücken.

Im s» arsen Rkielnsnie schäumen Schleppzüge . Eilig
schlagen die Scbauiclrädcr da « rasch dahin gleitende Wasser,
« m Radlasten de« einen Schlepper » tst so etwas wie:
„Soalets » nanz -ws - . . . zu lesen , darunter „Eette "

. Frech
am Map « blau -wett -rot tn senkrechten Streifen . Da - sehlt«

noch gerade : der Name des südsranzösischcn Weinpantscher-
ncsis aus dem Rhein!

Bei Boppard , vor und um St . Goar türmen sich Wein¬
berge über Weinberge . Ganz nahe erscheinen sic, hängen wie
schwebende Gärten förmlich über dem Fluß . Emsig grabe»
und hacken die Winzer . Wir wünschen euch ei » gesegnetes
Jahr und ein konziliantes Finanzamt ! Donnernd poltern
die Eisenbahnzüge aus dem Tunnel des Lorclevselsen , Ro
mantik und nüchterne Wirklichkeit dicht beieinander . In engen
Krümmungen windet sich die Straße . Die hohen Felsen
lassen wenig Strahlen der tiesergcbcnden Sonne herein . An
den oberen Bcrgvängcn des anderen Users aber lruckitct sie
noch wie Gold . Bachorach : Köstlich ist e « , in drr warmen
Lus , die steif gewordenen Glieder zu dehnen . Unter dem
Blütendach eine - allen Birnbaums , bei einem Wirte wunder-
mild mit Bäuchlein und luftig zwinseruvcn Augen , ein Aus¬
blick üvcr Strom und Brrgbänge — der Pieter verstand sieb
daraus . ES gibt noch Gastwirte , die ihren Berus wie v »« r-
lichc Berater verwalten.

Ta « Lcuckien der sonnüberstrahltcn , vielsarbigk » Land¬
schaft bricht sich tausendfach tm goldigen Schimmer de» losl-
licken Weins . Er ist wie ein Zaubcrelixier , das gebcimnis-
voll die srühlingshaft sich regende Natur zum Garten des
Paradieses verwandelt . Mandrlbäume , seltene Gäste tm
Norden , entfalten rosige Pracht , hängen buschige Girlanden
aus . Rote Pslrsichbäume zünden Frcudenseuer an . Kirsch-
und Birnbäume schleudern weiße Funken in die rötlich starr
liegenden Weinberge.

In langsam tiefer sinkendem Schatten licgt das Tal , die
ersten Lichter blitzen aus , verstohlen zirp » irgendwoher eine
Mandoline . AI « schwarze Silhouette hängt bald Burg
Rheinstein über unS , stumm liegt Lorch und seine viel
genannte Toteninsel , stumm Asmannsdauscn . Leise rau¬
schen di » Master . Von fern droht dt « Germania vom Nie¬
derwald dir geballte Faust : E » ist nicht mehr , als wenn sie
stolz die Krone dr- Reiche - bebe . Nrbcn unS poltern die

1 Züge über die Binger Nabcbrücke , L » iss an Schiss staui
vorm Binger Lock Rüdesbeim , Bingen . In einsamem
Schweigen aus ferner Höhr Schloß Iobauneoberg . Mit
schwerem , schwarzen Schleier bedeckt die Nacht Bllltensck 'nee
» nd erste« Grün . Dt « gesegneten Dörfer de- Rfteingaus:
Oestrich , Winkel , Hattenheim . Eltville , verraten sich nur
durch blitzend « Lichtreflere , die ab und zu zitternd aus dem
nun bleiern dabin fließenden breiten Strom tanzrn.

Main , ist erreich «. Im Straßenlarm drr nc.chllirticn
Großstadt versinken di » lieblichen Früdlinaobildcr . Am
Hauptbabnnos trennen wir uns . Ein kurzer Abschied . Ter
Vagen wendet . Wie öd » , grell « Gegenwart tauchen tn seinem
Schemw « f«rltch< stanzöstsch « Unlsor « « : «Ä- -
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L*e1rte I^aäismel «tungen.
Dir Paris « , Press « zum deutschen Vorstoß in

der Besä tiungssrage.
„ Paris . 5 . Mai.

Tie Mvrncnprrsse bemüh, sich „cslissenilich . dir Bedru-
lung des gestrigen Besuches des deulschrn Bvischaslsrais
Rieth beim Ouai d 'Orsay mählich,, abzuschwüchrn
Insbesondere such, man unter Hinweis aus das LtiUschwe,.
hen der aintlichen französischen Stellen und die dehnbare
Auslegung de« deutschen Kommunlgu « den Anschein zu
erwecken , daß im Lause der Unterredung die Rheinland
frage nicht behandelt worden sei . Auch das „Petit
Journal " gibt diese , Meinung Ausdruck, glaubt aber zu
wissen, das, « ine neu« Verringerung der Be>
satznngStruppen binnen kurzem vorgenomnirn werde
Tie „Ere Novelle", die Borllimpserin des LinlslancUs , er-
lliirt , der Ouat dLrsan habe bisher noch keine Forderungen
Deutschland» auf vorzeitige RheinlandrSumiing erhalten . In
sei man übrigen » keineswegs geneigt , ohne Lchwerlstrich
da» lebte Pfand au» dem Bersniller Vertrag ansugeben.
Tie Besetzung ganz aus, » geben, sei ein gefährliches Unier-
sangen ; aber den wahren Eharnlter der Bcsahung durch
eine technisch « Maßnahme aus den richtigen Werl zu »rin-
gen, scheine ein kluges Werk und mit der internationalen
Befriedigung vereinbar . Das linksstehende „ Leu vre"
meint , die Demarche de » Herrn Rieth sei der Anstalt zu
Unterhandlungen , die das Reich binnen kurzem mit dem
Ziel der völligen Siheinlandräumung an-
lnüpsen werde . Da » Blatt hofft, daß «8 Briand gelin¬
gen wird , sein« Ministerkollegen z» seinen Ideen zu bekehren,
di« man solgendermaßen umschreiben könne : Deutschland
Hab« unstrritbar da» Recht, nach dem Buchstaben de»
BersaillerBertragsvor dem Jahre l935 die Frage
ver Rhrinlandräumung auszurollen . Wenn es das tut , wer.
den wir e» anhiren und sehen , welche Gegenleistungen «»
anbietet Da » Blatt Millrrand » , der „Avenir"

, erklärt , die
sranzßstsch« Regierung Hab « « inen schweren Fehler
begangen , indem sie Deutschland Rechte elngrräumt habe,
die e» k« ine»weg» verdiene. Sie würde einen noch schwe¬
reren Fehler begehen, wenn sie der Aushebung de » Artikels
4ßd de» versaUler Vertrage » , »stimme.

*
Tin Deutscher unter den Opfern de» Augzusammenftoße«

in Spanien.
Madrid , 5 . Mai.

Unter den beiden Tode»opsern des Zusammenstoßes zwi¬
schen dem Andalusttchen Sxprcßzug und einem Güter,ug be¬
findet stch auch ein Deutscher namens Richard Krim.

*
Französisch« Bemühungen um England.

Paris , 5 . Mai.
Zu dem bevorstehenden Londoner Besuch Tou -

mergueS und Briand« schreibt beute das ossiziöse
„Petit Paristen "

, diese Reise werde Briand Gelegenheit
geben, mit Thamberlatn einige ersprießliche Unter¬
haltungen zu führen . Diese Fühlungnahme sei notwendig,
um gewissen Zweideutigkeiten ein Sude zu machen und an-
scheinendeUneinigkeiten , u zerstreuen. TS sei unbestreitbar,
daß man seit den Genfer AbrüstungSverbandlungen den
Sindruck eines gewissen Widerspruches zwischen
derPolitikderbeidenLündcrhabe. Ter Besuch
Doumergue » in London und die Unterhaltungen Briand-
Thamberlain würden zeigen, daß die Entente Eordialc
immer noch stark sei.

Da» Hochwagte ln Sowsrtrußland.
ÄuS Moskau wird gemeldet , daß da« Hochwasser tn Astra¬

chan und aut der Halbinsel Kerisob insolge von 2 türmen stark
angewachjcn set . Dte Stadt Astrachan soll teilwette inner
Lager »eben , und aus der Halbinsel tierisch mußten dte Erd-
olarbetien unterbrochen werden.

Zum Besuch
Die HussekmüLkung «tei » 8ts «lt.

Emsige Arbeiter sind tn fast allen Straßen , die der
Reichspräsident berührt , bereits damit beschäftigt, Ehren¬
pforten und Flaggenmasten auszustellen, sowie
Tanncngirlanden mit bunten Wimpeln aulzuhängen . Die
Reichs-, Landes - und Stadlbcbörden beteiligen sich a» der
Ausschmückung ausnahmslos . Wenn der rührige Aus-
schmückungSauSscknlß unter Baurat Langewand, von
der Bürgerschaft in so bereitwilliger Weise unterstützt, alle-
ausbielet , um der Laudeshauplstadt und ehemaligen Garni¬
sonstadt des Generalseldmarsckiall« einen würdigen Fest-
schinuck zu verleihe» , so wird die nun endlich herrlich strah¬
lende Maicnsonne noch in ganz besonderer Weise dazu bei-
tragen , auch das Festkleid der Natur in Gestalt bezaubern¬
der Blütenpracht mit einem Schlage erscheinen zu lassen.

Ten für Sonnabend - und Sonntagabend im Programm
vorgescbcncn Veranstaltungen wird durch die Beteiligung
des Städ «. Elektrizitätswerkes eine besondere Ueberraschung
zuteil . Die neuartige » , bisber in Lloenburg » och nicht ge¬
zeigten Belcuchtungselsekie werden von den städtischen In¬
genieure» , die auch seinerzeit die so wirkungsvollen Schau-
sensterbelcuchtungSarten vorfllbrten , an diesen Abenden an
mehreren hervorragenden Gebäuden und Denkmälern an-
gewendet . Die gestern abend sta «gefundene Probebcleuch-
lung derGcdächrniSballe der 8 2 eran der Ofener
Straße , sowie des in seiner Silhouette so sein abgestimm-
ten EchloßturmeS ergab eine märchenhafte Wirkung.

Mit den bei der Städtischen Sparkasse eingegangenen
Beträgen, sowie den von den Vertrauensleuten gesam¬
melten Geldern scheint In der Tat dieses Mal ein einheit-
licher Zug in der Ausschmückung erreicht zu wer¬
den. Dem Vernehmen nach wären jedoch weitere Geld¬
mittel dringend erforderlich. Ter Aus-
schmückungsausschnßerwartet deshalb , daß er in seinen Be¬
strebungen durch die recht ausgiebige Beslaggung der
Einzelhäuser noch eine weitere wirkungsvolle
Unterstützung findet.

*

SonstckBLÜge j»m 7 . UNÄ 8 . 1Vlr »k.
An den Hindcnburgtagcn ist mit einem außerordentlich

großen Personenverkehr zu rechnen. Zur Entlastung der sahr-
planmäßigen Züge verkehren aus fast allen Strecken
Sonderzüge nach und von Oldenburg, über
die Näheres ans der heutigen Anzeige und den Aushängen
aus den Bahnhöfen zu ersehen ist . Tie Sondcrzüge können
auch mit Sonntagsrückfahrkarten benutzt werden . Zur Rück¬
fahrt am Sonnabend gelten diese Karten nur in den Sonder¬
zügen , nicht in den Zügen des gewöhnlichen BerkehrS, am
Sonntag können alle Züge damit benutzt werden i Schnell¬
züge gegen Zuschlag) . Den Reisenden wird cmpsohlen, zur
Entlastung der Schalter nach Möglichkeit bei der Hinfahrt
Karten für die Rückfahrt mit zu lösen.

*
vi < felctLrieken «te* - > « »'

werden aus Anordnung deö Reichswehrministers an dem
Festgottesdienst de » RcgimentSappcllS und an der
Parade vorm Reichspräsidenten teilnehmen . Am Sonn-
tagmorgcn marschiert die Traditionslompanie gegen 8 .45 Uhr
vom Kaserncnplatze ab durch die Lange Straße und bringt
die vier alten Fahnen vom Schloß , wo sie bekanntlich im
neuen Saal von der Galerie hängen , mit Musik nach dem
Pserdcmarktplatz , wo sie zu beiden Seiten dcS FeldaltaiS aus¬
gebaut werden . Die Geistlichen Dr . Schütte und tkrohne
halten den Fcldgoticsdicnst ab . Nach der Parade werden die
Fahnen ( Peterstraße bln und Achternftraße zurück - wieder
mit Musik in- Schloß gebracht.

Hindenburgs.
Vei » Heiekspi -LNstent auf item 8ptelpt »tr

IßasDenesek in Oliiendungs.
Sonnabendnachinirtag 3 5V Uhr wird der Reichspräsident

aus dem Spielplatz Haarcnesch erscheinen, um dort turnerische
und sportliche Darbietungen von »/rstündiger Toner entgegen
zu nehmen. Dafür ist folgendes Programm ausgestellt
worden:

1 . Allgemeine Freiübungen , anschließend Massenlaus
«Turner und Jugend ».

2 . Schlcudcrballwerscn und Klootschießen. ES Wersen die
besten Weiser des Landes , und zwar Hevnen und Diel
man » Schleuderball , Atbing . Reimers und Letten Kloot-
schicßen.

3 . Stasselläuse , ( Turn - und Sportvereine , sowie die höhe¬
ren Schulen der Stadt Oldenburg »:
a ) 4 mal ist«» Mctcr - Stasiel der Frauen,
b ) 4 mal lvv - Merer Siassel der Jugend,
c ) Schwcdcnstassrl der Männer.

4 . Volkstänze der Turnerinnen:
a > Hier gerbt de Weg na n Kicwttt den;
b> Im KönigSwald ist Hochzeit beut ' .

5 . Abmarsch aller Teilnehmer.
Ter Zuirirt zum Haarcnesch ist sür jedermann frei . DaS

Publikum wird aber dringend gebeten, sich der Ordnung zu
fügen, damit ein ungestörter und harmonischer Verlaus der
Vorführungen unter allen Umständen gewährleistet ist.

V
ItlotoDBastrenn « « .

Au dem am Sonntag anläßlich de« Besuche» de» RelchtprSst-
denicn stalMndrndenErössnungSrenne» ans der Rad- und Moior-
radrrnnbahn Oldenburg gingen die Meldungen von Rad- und
Moiorradrciiniayrcrn in einer ioicben Stärk, eln . daß ein erbeb-
ltcber Teil ntcbt angenommenwerden konnic . Tie Eitle der deut¬
schen und au- ländtscheit Rcnnsavrcr wird sich am 8. Mat ein
Stelldichein geben . Ter bcocutcnvste Radrennsadrer. Mattb.
Engel, Köln , und der bcdcuiende Moterradrennsabrer Hans
SäntuS, Köln , starten vier in Oldenburg Ter Vorverkauf der
Karren letzt berellS lebr rege ein . Am Fretiag trellcn dle ln-
ländlschen und auSländiichcn Rcnnsabrer eln . und e » empfiehlt
stch daher besonders , schon an diele » Daaen die Rennbahn zu be¬
suchen, weil gleich mit dem Dkaintng begonnen wird NiibereS
ist aus dem Anzeigenteil erfichtst» .

»
Im Aunctkunk.

werden am Sonnabendabend die Reden dcS Reichspräsi¬
denten und unseres Ministerpräsidenten v . Finckh durch die
ganze Welt verbreitet.

*
Eine rüKe Lotterie.

wird die Stadt in den Hindenburg -Tagcn haben . Laut An¬
zeige sind am 7 . und 8 . Mat überall Schokolade - Tors-
soden zu haben , in denen Geldgewinne bis zu 3VV Mark
verwahrt liegen, die dem glücklichen Gewinner sofort auSge-
zahlt werden . Der Ertrag der Lotterie ist sür dieIugend -
bürg und den Gcdcnkturm aus dem Signalbcrg bet
Damme bestimmt.

JetekLftlieke 1>Iitt «i1inigen.
Eine Interessante Vorkllhkustg, kostenlos sür jeden, bietet

zurzeit die Firma Mundcrlob , Lange Straße . Gezeigt wird:
di « Herstellung moderner Stick - und Swpsarbcitcn , Zickzack,
Lochsttckerel , Ticknlspitze . Monogramme und dergleichen mehr.
Eine Lehrerin der. MundloS-Rätnnaschincnwcrke teitcl gleich-
eilig den Unterricht der glücklichen Besitzerinnen von Mund-
oS -Rähmaschinen. Wer die wunderbar schonen Arbeilsmuster

besichtigt , der versäume nick» die Ausstellung moderner Näh¬
maschinen, versenkbar mit elektrischem Antrieb , in der l . Etage.

Der Ernst fehlt zum Lustspiel.
Berliner vühnenbries.

SS ist sicher eine der schwierigsten Angclcgcnbcitcn , ein
Lustspiel zu schreiben . Warum tun cs so vieler Unermüd¬
lich sind sic bestrebt, neue Komödien zu schassen . Mit ge¬
weiteten Augen und osscncn Obren eilen sie durch die
Straße » , um die Ideen zu finden , die sic dann mehr oder
weniger geistreich » nd geschickt verarbeiten und aus bann-
lose Mitbürger loslassen , in der löblichen Absicht , de» Leuten
Spaß zu machen. An sich ein liebenswürdiges Bestreben:
doch ach , der gute Wille allein nutzt wenig ! Ein Lustspiel:
man glaubt , dabei müsse cS etwas zu lachen oder zu lächeln
geben, setzt aber nichts Seichtes voraus , sondern irgendeine
Idee , die einen selber vielleicht schon nahe berührte . Tenn
das Lustspiel soll zeigen, wie die Tragödie , die jeder Mensch
zu erleben glaubt , auf die Außenstehenden als Komödie
wirkt, cs soll einem Helsen , aus sich heraus zu komme» , neben
sich selber zu sieben und — mit z» lacken. Unsere Dichter
srcilich sind anderer Meinung . Sic denken, das Theater soll
in erster Linie der Erholung dienen , und die ist bekanntlich
am besten im Schlaf zu finden : Langeweile stärkt die er-
matteten Nerven , also . . . Wie gesagt, gebe ich zu, daß cS
schwierig sein mag , Komödien zu dichten, aber wer aus der
Welt zwingt denn jemanden , diese Riesenarbeit zu leisten?

Heißes Bemühe » um die Komodic zeigt in der König-
grätzcr Straße Karl Stern bei in mit feiner „Schule
von Uznach "

, Bier Mädchen leben in dieser Schule von
Tanzen und Reden über die „ neue Sachlichkeit" : ein sünstcS
stammt aus Lüneburg und bringt oen ganzen blonden Un-
schuldSzauber der Heimat mit . Der Sobn dcS Direktors
kehrt nach Haus« zurück und — Sie ahnten cs schon ! —
lernt dir auS Lüneburg lieben Der Vorhang fällt über dem
glücklichen Paar und drei weiteren , von denen das eine be¬
merkenswert ist . die resolute Gvmnastiklcbrcrin und der der-
schüchterte Lehrer , weil in ihren , wenn auch nick « eben
originellen Ivpcn , wenigstens eine gewisse Komik enthalten
ist . Im übrigen ist da» Stück aussallcnd witzlos und un-
wesentlich.

Die größte Enttäuschung beschertedas Deutsche Künstler¬
theater mit einem neuen Lustspiel von Rcbsisch : „ Skandal
inAmerila "

. Seit Iuckenack, dem. , Duell am Lido" und
„Razzia " ist Rchsisch al« Bübncntalcnt bekannt. Berlin
wußte ibn zu schätze» , » nd cs ist den Berlinern sicher nicht
leicht gesollt» , ihre seit längerer Zeit unterbrochene Ucbimg
im Pseisen und Zischen gerade bei Rchsisch wiederum aus-
zunebmen . In einem glänzenden Anfang ist di« Komödie
pou siebri- rr Spannung , Pie nur leider nicht anhält . Am

Schluß ist man völlig entzaubert , wenn der adlige Ober¬
leutnant auS Preußen , der seiner geliebten Lodoisla als
Steward in daSPetrolciiinland Nicaragua folgte , wahnsinnig
über deren Untreue , irre Verse stammelt . Hassen wir , daß
Rcbsisch bald den Weg zu sich selber zurück sindcn möge. ES
wäre schade um ihn.

Unfreiwillige Lustspiele pflegt Arnolt Bronnen zu
machen. Im Rundfunk hörte man neulich seine schon aus-
gcpsisscne „Anarchie tn Sillian "

. Eine reine Freude konnte
man da erleben. Sic staunen ? Stellen Sic Sich nur vor,
wie glücklicv Herr Bronnen gewesen sein niuß , daß er aus-
gcjübrt ward , ohne zu Herzen gebendes Toben um sich zu
hören . Von diesem GlückSgcsllbl waren denn auch seine
Eililcilungsworlc geschwellt: er wirkte gar nicht so klein,
wie sonst aus der Bübne , sondern sogar reckt tapfer.

Mit gutem Kastenerfolg brachten die Kammerspicle
Medcrasts und Mitchells „Lockvögel" heraus,
Man vergnügt sich an den munteren Studenten , die von den
Frauen als Lockvögel sür die wohl nickt ganz treuen Ehe¬
männer ver .oandt werden , bis die Gatten von ihrer Eittcn-
jagd . die naiürlich gar keine Entenjagd ist , wieder bcim-
lctircn : alles löst sich in Güte — ainerikanischcr Kitsch.
„ Theo mach « alles " von Nancreh und Armont
sichert dem Konrösicnhaus erfolgreiche Abende . Theo macht
aber auch wirklich mit liebenswürdiger Unverschämtheit
alles , weiß auS jeder Assüre Nutzen sür sich zu ziehen. Auch
dieses Spiel ist zwar reichlich belanglos , doch immerhin
unterhaltsam.

Beim „Arzt am Scheidewege" von Bernard Shaw im
Deutschen Theater merkt man wieder einen andcrcn Fehler:
Es scheint nick « nur schwer zu sein, ein Lustspiel zu schreiben,
sondern säst ebenso schwer , eS zu spielen. Ta sieben nun
unsere besten Schauspieler und posieren die Rollen , die ein¬
fach gegeben sein wollen , übcrbcwußt , pointiert , nehmen jede
Ueberraschung vorweg , so daß die Komödie a » Feinheit der
Zeichnung verliert . Dicklcrn wie Schauspielern scblt cs
eben gemeinhin am nötigen Ernst für das Lustspiel. E . R.

Tcinlchc Gymnasiasten nie» Schauspieler tn England. Au«
London wird der . Voss. Zig." aemeldet : Deutsche Gvmnassafien
a» t Lübeck trcslen ani Tonnerstaa tn England eln . um tn
Newcastle . Vork . LecdS . Bradsord, Sbcllicld eine Tbcaicraasilptcl-
kelle zu absolvieren . Sie werden die von Andreas GrvpviuS
stammende Bearbeitung des . SonimcrnachiSiraumS" . FrcviaaS
. Journalisten " und ein S .' tel von Han ? Sacv « . Ter wie Mann"
aiissyhrrn.

B.'olsganq Goey. per Verlasse ! dcS crwlgrclchen Schauspiels
. Net » dar dt von G » eile nau "

, vai weben ei» neues
dtsiortschrS Schauspiel . Robert Emmet" Vollender , dal dem¬
nächst zur Versendung an dte Bühnen gelangt.

Welt, Kunst und Wissen.
Ein Prcisansschreibcn über die besten Bücher.

Ter BtichbändlcrbSrlenvcrcinbat ver einiger Zeit ein Pre .z.
auSschrcibcn erlassen : . Welche l -' Bsicker aus der Zeit der letzten
drei Geschlechter gehören tn dle HanSbücheret sedc» geh Seien
Dcusschen ? " Tic Ergebnisse , die setzt im Börsenblatt sür de»
Dcnischcn Blichhandcl mttgeteitt werden, geben interessantenAns-
schluß über die vcliebicstcii TickNer und Werke der neueren Schiisl-
ttlnis. Von den 72-» Teilnehmern waren 527 männlich und 2t»l
weiblich : aus dem Inland siannnien ässt. auS den, Ausland I3t
Einlendungeii. Am bäusiancii wurde Goitlricd Keller genannt,
nämlich 387 mal . Tann folgen : Gustav Frcylag 375 mal. Bis¬
marck .333 mal. Nietzsche 27t mal. Wilhelm Raabe 273 mal.
Theodor Sioriii 221 mal. Friedrich Hebbel 21 !» mal, Gerbart
Hauptmani, Ali mal, Fritz Reuter ll»7 mal, Viktor Scheffel
l !»4 mal. Thomas Mann Nk mal, Wilhelm Busch l6ü mal.
Märtle l32 mal . Sicher l .32 mal. Löni 129 mal. E . F . Meyer
1l3 mal. Kügclgcn 11V mal und Fonlane 192 mal. Po » e :n-
zclncn Werken wnrden am bäusigsten BtSmarckS . Gedanken und
Erinnerungen" genannt, nämlich 299 mal. Daran schließen sich:
Nietzsches . Zaraihnsira"

, Kellers . grüner Heinrich "
. FrevtagS

. Soll »nd Haben "
, Scheitels . Eklebard"

, Reuters . U« Mine
S .rontttd"

, RaabcS . Hungcrpastor" . FrevtagS .Bilder au« der
deutschen Vergangenheit" . Thomas Manns . BuddenbrokS " . Wil¬
helm Busch« .Hausschatz " und Kellers . Leute von Scldwvlo" .

Dte Entdeckung von Rtcscnniaucrn in Palästina . Tie Sr-
pedttton der Religio,irlchule der Universität von Kalisornien. die
inner der Leitung von Prof . William Fredcrik Bad» Grabungen
zu Tcll en NaSbcb . etwa ll> Kilometer nördlich von Jerusalem,
cutSfnhri . bat gewaltige Maucricile lrelqclegi. die noch setzt tn
einer Höbe von 25 Fuß sichen. Tic Ticke dieser Mauern schwankt
zwischen 16 „nd 20 Fuß. Tlcle mächtige Anlage, die tn ihrer « r,
den . zvklopischcn" Mauern entsprich, , weist aus die Bronzezeit
hin und stammt au» der Zeit um etwa 1AV v . Ebr . Die großen
Steinvtöcke sind mit einer leichten GtpSlchick» Überzogen . Man
vermutet, daß an der Stelle von Tcll -cn -NaSbeb das alle MI,-
pat > lag uns der Leipziger Proscssor Ali dal angenommen, daß
sich hier die Schatzüadi dcS Känig« Salomo briand. Durch
di - Ansgraviingcn wird erwiesen , daß vier jedenlall » schon lange
vor der iiracliltschcn Z -t , Ansicdlnnge » bestanden , den » die
Keramik Funde gc:>>n bis » m 3,0s » v Ebr . zurück

Funde in rnssjfgen Museen . Was sich bet der Durchsorschuna
russischer Museen noch aller Itnden läßt, zeigen dte Entdeckungen
de» russischen Kmistsenner « Jolepü BraS tn der Borirätlammlungder Nowgorodcr Historischen Muscums. üver dt« im Stceronr
bcrtchiet wird. Bra « fand hier ei » Werl von Rubens, «nd
zwar das Bildnis der Kallers Tomtlian aus der bersthmicn Serie
der rounichcii Jinperateren : das B>!d ist . wie die ganze Reibe,
ans eine teichei- lasei gcniil, und im Stil mtt den andcrcn Köpfen
übereinstimmend . Äußerten, dal BraS an» den , Magazin de«
Mulen»,« noch verschiedene vorzügliche bolündil» « Original«
an« Licht «ezogen sowie Bildnisse bedeutender russischer P «r«, »,.
maier de« 18. Jahrhundert « ,



<
D

1

»

Av^ . 0nAl4l , Lotest». <Pg»>

f^üi' V/ii' te u . Wis6el'V6i' l< 3^ifei'Kkme '
8 VVÄlH« ^ >̂ 1 Î LtDl '
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Dte Müllavkuhr im Stadtteil Olden¬
burg «ausschltcstltch Bllrgcrsclde« fällt am
Sonnabend , dem 7. Mat 1927, aus.

Llvcnburg , den 4 . Mai 1927.
Stadtmagiftra ».

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 6. d. M ., gelangen

össemttch uieisivterciiv gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1 , in DuvenborstS Gastwirtschaft zu Bür-

aerselde, Seheideweg, nachm . 3 Uhr:
1 Schwein,

2. im 'Autttonslokal des hiesigen Amtsge¬
richts, nachm . 4 Uhr:

1. l Sosa . 2 . 1 SchreibmaschineAdler.
3. 1 Rettzzeug , 4 . 1 Sosa,
5. 1 Klubsessel , 6. 1 H .sahrrad . 10 Hühner,', . 1 Nähmaschine, 1 Kommode,
3. 1 Klubsosa. 1 Klubsessel,
9. 1 Biilcir. 1 Schreibmaschine und 1

Rauchtisch.
1«1. 1 Büsen.
11 . 2 neue Bücherschränke , 1 Büsetr.
12. 1 Siubenltsch, 1 Rauchtisch , 1 Cbatse-

longue,
13. I Lcdcrsosa , I Klavier. 1 Etsschrank.
14. 1 Klavier. 1 Geldschrank , 1 Bücher¬

schrank » nd 2 Sessel.
15. 1 Etnsavrwagen . 1 Schreibmaschine, 1

Schreibtisch , 1 gr. Gcschirrschrank.
16. 1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch , 1 Sofa,

2 Sessel,
17. 2 Nachttische , I Herrenfahrrad , 1 Flur¬

garderobe, 1 Tis» ,
18. l Sosa , 1 Chaiselongue, 1 Korbgarni¬

tur . 2 Sessel , 1 Grammophon mit 1V
Platten,

1V. I Sekretär. 1 Büfe» , 1 Kredenz . 1 Bett¬
stelle mit Bett , 1 Klctdcrschrank , 1 So¬
sa , 1 Sessel , 4 Polsterstütiie, 1 Chaise¬
longue, 4 Lcderstiihle. 2 Teppiche , 1
Koinmodc und 2 Herrenfahrräder,

20, 1 Phoiograpftcnapparai mit Stativ.
Tönjcs , Tvcrgerichtsvollzicver.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 6. d . M , gelangen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten, nachm . 4 Uhr, in LoschenS Wirt-

schasl : 1 Sosa. 1 Tamcnfabrrad , 1 Glas¬
schrank , 1 Tisch , 1 Kasjccrisch.

Donnerschwee, nachm , 4 Uhr, im . Grünen
Hos " : 1 Schreibtischmit Sessel , 2 Sessel,
1 Bücherschrank , 1 Rauchtisch.

Etzhorn, nachm . 4 Uhr, tm . Patentkrug ' :
I . 1 Bandsäge. 1 Kredenz , 1 Tisch , 1
Kleiderschrank , 2 Stühle , 2. 1 Hobelma¬
schine . 1 Hobelbank, 14 Ackerwagcnfelgen,
3. I Elektromotor, I Hobelbank.

Ofenerdiek, nachm . 5 Mir . in LachmannS
Wtrtscbast: 30 Sack Kohlengrus.

Krcv, Obergcrichtsvollzieher.

«ÜI- »iurlnerte u.
«eNeetttte lnnen-
u . LuLensnrirllhe

Ollein -Verksul

fr . Zpsnnske , fördenttsnttlung
bonge Strake <8 , beim Kotkous

Mruk

üvliklirrü^ verkgiii!
vm TU rSumen

soiisn ciie oocst aus Osger besincüicsieo ^ /arsn

l-Iüis , lvlülreri, l^rswatteri usw.
mit

401« prel8n » k >» Is-
verstaust Vitsrclen

^ rlisbiicste ^ uswastl isleinstzveilsn noch vorstsnckeo

Aü. Nlemm klselMg.

I 'reitae , »benä » 8' , Este,
im lluriksaol:

fillelio - kxtksclilis
? robe kür Oie k'estvorstelluiig 0»
ILÜIick cles Lesucke» <1es Herrn
keickspräsiäenteu vonHinäendurg

Karotte « 2 -Pfd . -Dosevon40 ^ an
Tchnittbohne« 2 -Pfd . -Dose

von 58 H an
Honig , hiesiger , Pfund von an
Molkereibutter , heutig Preis 1.80
Zenlrifugenb »tter,he«t .Preis1 .80 ^s

Nemrick klier«
Achlcrnstr . 35. Fernsprecher 150

MM SWiMll
Anfertigung von Damen- u . Ktndcr-

Garderovc, auch Kostüme , in und ausser
dem Haus , solide Preise . Osscrtcn unter
T H 217 an die Geschäftsstelle d . Bl.

in allen Farben
kalt oder Heist

anwendbar

liliu » »
für Wolle

liml
Farben-

Svezialgelchätt
Staustr . 14.

viMng.
Llubmlür. 5ok

zu verkaufen.
Parkftraste S.

ttrisger-
verein

Nadorst
Für Kameraden

und Funginannen.
Abmarsch zur

8l>alierbill !ung
mit Fahne Sonnab -
morgen 7 )4 Ubr von
Kamerad Fob . Bö-
scler . 'Aussicllg . kat-
serstraste.

Abmarsch zum
fglkelrug

Sonnabendabend 9
Ubr mit Musik von
Kamerad Fob . Böse-
ler. Ausstellung Ger-
trudensrtedhos An¬
zug : Strastcnan '.ug.Erde» und Ehren¬
zeichen sind anzulcg.
Fackeln sind beim
Kamerad. Fob . Bö
leler zu haben.

Um pünktlich , und
zahlreiches Erschein
bittet

Der Vorstand.

Bin
zu sprechen.

Frau veckmerftogen
Baumgartenstr. 12 o,

Täglich srisch gestochener

Spargel
zarte Ware , von nur jungen Feldern

Ferner sämtliches
Odsr uml VemUse
der Saison entsprechend , Zu Sonntag

puwsime
Nllkdmasl- poalsrüen
Versand auch nach auswärts
F» den Sommermonaten '' '-« «kau ! auch
Sonntag . Vormittage v 7 — lOUbr

psul MeiM >iged!.
Oldenburg i . O . , 'Ackiternstraste 13

Ferne »« 1804

vremer
ZtaMdeater.

Donnerstag , d . 5.
Mai . ab . 7 .30 Ubr:
„Die Stunde der
Entscheidung."

Freitag , 6. Mat.
abends >.30 Ubr (ge¬
schlossene Vorstellg «:
„Der Wasf.schmicd ."

Sonnabend , d , 7.
Mat . ab. 7.30 Uhr:
„Die Macht des
Schicksals"

Sonntag , 8 . Mat,
nachmttt. 2210 Uhr:
.Maria Smart ." —

Ab . 7 .30 Uhr : „Tic
Zirluoprinzesiin ."

Montag , 9. Mat,
abends 7.30 Ubr «ge¬
schlossene Vorsiellg. ) :

.Maria Stuart ."
Dienstag , den 10.

Mat : „Figar . Hoch¬
zeit ."

Oldenburger Landestheater

Datum

Donners».. 5.
7X - W Uhr
Tchülerkart.

Freitag , 6.
' «, - 00. Uhr

ronnabd. 7

Ad

130

127

Vorstellung

Ter Patriot

Ter Meistrrborer

Geschlofse»

Sonntag . 8.
Anfang 5'/,

Brschlosseue
Feirvorttellung

Kauft Lose!
MMklS llWive i . v.

«kdeiillurm - Fligkndherbergk - Lotterie
Gewinne von I Rm. bis zu 300 Rm,

Gesamtwert der Gewinne ctnschl . Schoko¬
lade 45 000 Rm . 1 Los «Tafel Schokolade«
I Rm . Die Gcwtnn- Nummcr ist in der
Schokolade enthalten. — Feder Gewinn

wird sofort ausbczablt.
Die Lote werden am 7. und 8. Mat

überall in der Stadt Oldenburg zu haben
sein.

Beste Einkaufszentrale
für Wicdcrocrkäuscr in Tabakwaren.

Hermann Paraat»
Tabak - tOrokbandlung.

Haarenstraste 18 . Eckbaus Burgftraste

Oldenburg
u . Umgegend.

Zur Teilnahme an
der Beerdigung un¬
serer Kollegin grau
Joh . Brünsten vcr-
sainm. sich die Kol¬
legen am Frettag-
morgcn 10>i Uhr
Wallstrastc.

Um rege Beteili¬
gung bittet

Der Borsiand.

VrrliiliiiMMigkii

^ od . Ollsten
Imgult. Zö — kel» —

Wer erteilt einem
14jädr. MädchenUn¬
terricht tm

Mandolincnspicl
und zu wch. Preises
Angcbt. erbeten un
icr T E 214 an die
Gcschäsisstelle d BI

Lon jetzt ab ist unser Büro geöffnet:
vormittags von S—IX Ubr,

außerdem
Dienstags u. Donnerstags
nachmittagsv. 4 ', —vx Uhr
Barmer Ersatz-Kasse

u . Barmenia Dersichernngsbank.

ÜSlNKN-
unü »errev-rkILIer-8slon

k . « ewer
Bahnhossplatz3 Ecke Kaiscrslraste

Tcleobon 1503
parlvmerleo — 5etlen

lollette-lMUiel

Opel, 3 -Giher
überholt, in gutem Zustande, preiswert
gegen Kasse zu verkaufen. Rädere-

Festungsgrabcn 34.

Eis
zu jeder Tageszeit

irei Haus

Eis
Telephon 65.

Oldenburger Eis
iabrik.

Ieimi ; vekellie . V.

^ Osinsdeiicjiisclil ^ iitsg
Legiliki clsi ' bpisl ^ sii

dlouinmelsungen: Keg . - gdurit Ssreimdvn, Slumenrtr. S

s

LäsLÜLtrlivn?

Ksumung 8 - Vei-Ksul
»ol»oxs Vorrat reicht . 0 .50,0.80
uoä 1 111. äio Xvolis.

I . kieüer
Ixmxe 8 >r. 61 . 1'srnruk 1038

I ksimlien -NseiiriiMi , I

Belloliung5 'Anzeigen.
Ihre Verlobung geben bekannt:

Adeline Ahrens
Hinrich Heyne

Mundcrlob Moorbaulcn
Mni 1027 — Kein Emviang

Kedurls -Anzeigen.
Durch die Geburt eines gesunden

loclilepciiens
wurden hocherlreut

Adols <«rrde - « ud Fra«Carla ged . Habenichr
Bilrgrrlelbe . Brookweg

looes-Äiizeigkn.

Eberftt» . 2lm 3. Mat entschltes
saust und ruvig am Tage vorihrem 01 . Geburtstage unsere
Ucbe Mutter . Schwieger- , Grost-

! und Urgrostmuttcr, dte Witwe

geb . Gcrdes.
F » tiefer Trauer:

Sophte Bakenhus.
Wtlhotm Bakenhus u. Fra »,

nebst Angehörigen.
I Die Beerdigung sindet statt am!
. Sonnabend , dem Mat , nachm,um 4 )4 Ubr, vom Trauerbaule,Schillers» . 3, aus dem Frtcddos zuEversten. Vorher Traucrandacht

tm Sicrbcbausc.

Neurnbrok, den 3. Mat 1927.
Heute tias uns der harte Schlag,

j meinen lnnlgstgcltcvtcn Sobn . un-
>fern gulcu Bruder , Schwager.

Onkel und Ncsfcn

krieSi
I in seinem 23. LcbcnSsahre durch
> den Tod zu verlieren.

Fn ttescnl Schmerze:
Elise MeinarduS geb . Bruns

» . Kinder, nebst Angcbörsgc» .
, Bccrdiaung am Sonnabend um!

I Ubr. Vorher Andachl tm Hause.

Bloherfelde, «. Mal 1927.
Heute morgen 4 )4 Ubr cnlschliessanft nach langem, schwerem Lei¬

den unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Grotzmulter. Tochter,Schwester, Schwägerin u. Tante.

geb . Bodrmann,
tm Alter von 65 Fahren.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung sindet am Sonn-

I avcnd, dem , . Mai . nachm . 3 Ubr,
aus dem Gcrirudcnktrchhos statt.
1 Uhr 'Andacht tm Hause.

kiskvritt.
^ m 2 . Ilai starb plütrlicb unser

^ verehrter Lanxeskreunä

Kerllsrll ki-svil
8ein ^ näeosteu « irä stets in!

^ küren xekallen.

kemMeiü . .kililfzcill
"

km !en4>

IMlWMN.
Für die mtr in Io überaus reichem Mast«

bewiesene herzliche Teilnahme an dem Ver¬
luste meines licven entschlafenen Mannes
sage ich aücn meinen

innigsten Dank
Frau vaklrr geb . Behrens.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Hlnschetdcn unseres lieben
Entschlasene» sagen wir hiermit allen, dtetbm das letzte Geleit gaben, seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten . Insbeson¬
dere Herrn Pastor Folkcr« für dte trost¬
reichen Worte tm Hause und am Grave,unseren

herzlichsten Dank
Wwe. Katft . Ramke u . AngebörlgeMunderloh , den 4 . Mal 1927.

« ötcrmoor. Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer silbernen Hochzeit
sagen wir allen unlern

herzlichsten Dank
Heinrich Kühne u . Fra»

Für dle uns erwiesenen Ausmerklam-
kcltcn zu unserer silbernen Hochzettsagenwir hiermit unfern

herzlichste« Da«»
Günther Beetz u. Krau.
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Aus «lein

Slckenbupgei - Lancke
» Oldrndur « . 5 . Mai , S27

^lus «lem I^snUtage.
Die Aiisscktußbcrichte über die 2 . Lesungen des

F , n a n z a u s g l c i ch s g c s e tz c s und des Gesetzes übei
nc Steuer vom bevauten Grundbesitz liegen
jetzt vor . Tie von den Ausschüssen gesoßten Beschlüsse
weichen in mcdrsacher Hinsichl von den in erster Lesung ge¬
faßten Beschlüssen ab . Bcaniragr wird u . a . die Annahme
eines Antrages , wonach die Amtsvcrbünde unter Beteili¬
gung der Gemeinde» eine Steuer aus den örtlichen
verbrauch von Bier c >hcbc » können. Ticsc Steuer
wurde , . T . schon , ctz , crdovc» . Tic bciciligtci, Amtsver
dande baden dringend gebeten, ibncn die Bierstcuer wenig¬
stens siir dieses Jahr ;u belassen . Einen Antrag , der sür
die Gemeinden wegen der Tteucrhöhc von Bedeutung ist,
bat der Abg . Wcmpe gestellt , nach dem die Gemeinden,
die nach Ausschöpsung ilircr Tlcucrqucllcn und trotz Bcr-
Meldung aller nicht unbedingt notwendigen Ausgaben ibre
pflichtgemäßen Ausgaben noch nicht decken können, mit Ge¬
nehmigung des Ttaatsministeriums die bisher zugelasscnen
Steuersätze erhüben dürsen, wenn die Erhöhung mit aller
- »Minen >n>. Gcmcindcrat beschlossen wird . Tic Ausschuß-
Mehrheit stimmt diesem Antrag zu , wahrend die Minderheit
denselben ablcbnt , wcil es bedenklich ist, wegen der schwie¬
ligen Lage einer Gemeinde eine Ermächtigung aller Ge¬
meinden zu höheren Zuschläge» , wenn auch nur »ntcr be¬
stimmten Voraussetzungen einznsühren . Eine Entlastung
der besonders schwer belasteten Gemeinden bringt ein An¬
trag. wonach^ wenn in einer Gemeinde die Auswcndungcii
sur die P o l k S s ch u l l e d r c r - B c s o l d n n g 85 Pro
zcnt ihrer Tteuerantcilc übersteigen, in der l . Lesung waren
UN Prozent beschlossen , der überschicßcndc Betrag der Ge¬
meinde hinzugczablt wird . Tic Ausschuß Minderheit hält
cs sür bedenklich , die bicrsür wie überhaupt sür die beson¬
dere Bezuschussungder Gemeinden notwendigen Mittel aus
dem Gcmcindcantcil an den Rcichsstcucrüvcrwcift' ngcil vor
weg zu nehmen. Ein weiterer Antrag des Abg . H a r t o n g
bezweckt, in Abweichung von dem in der l . Lesung gesoßten
Ac ' chluß , nicht nur sür das Jahr 1920 , sondern auch sür
das Rechnungsjahr 1927 bei Niclitaiisschöpjung der Ttcucr-
iuiellcn an den erwähnten besonderen Zuwendungen ledig¬
lich den nicht erhobenen Tlcucrbelrag zu kürzen. Mit der
Annahme dieses Beschlusses wird der Beschluß der 1 . Le¬
sung beseitigt, daß Gemeinde» , die die ihnen zustchcndcn
- icuerqucllcn nichr voll auSscböpfen, überhaupt keine Ton-
dcrzuwcisung zu den Lchrergebältern erhalten können. Ticse
Acnderung erscheint dem Ausschuß zweckmäßig, weil sie
micn Anreiz , aus alle Fälle die Ttcucrmöglichkeit voll auS-
mnützcn , beseitigt.

In dem Ausschußbericht über die Steuer vom bebauten
Grundbesitz wird u . a . von der Ausschuß Mehrheit der An-
rug gestellt , gegen die Entscheidung des Ministeriums der
Ganzen das Klagcrecht an das Obervcrwal-
iirqsgericht neu einzusührcn . Tie LluSschuß Mehrheit
i :»int einem Antrag des Abg . Free sc zu , wonach die
-laatSregicrung bei der Rcichsrcgicrung dahin wirken soll,

«rst das Hauszins st cucrgesetz so geändert wird,
käst die gewerblichen BctricbSräumc von der Steuer be¬
sten werden können, schließlich wird von einer Ausschutz-
Äinderbcit <die sozialdemokratischenAbgeordneten) die Ab¬
lehnung des ganzen Gcscycntwurscs beantragt.

*

SeftluKreiten «les t^eit un «i fskwereins
vlciendurgs.

* Oldenburg , 5 . Mai.

Tas Ichlußsahrcn des Reit - und Fadr-
-' creins O l d c u b u r g , Obmann Georg Hanken-
Tdmsicdc , wurde Mitiwochnachmiitag aus dem ttascrncn-
dlav abgebalten . An dem Kursus , dem zweiten , der vom
Lltenburgischcn Pscrdczüchtervcrband hier in diesem Bezirk
unter Leitung des Fahrlehrers W c » d t c veranstaltet
wurde , beteiligten sich in , ganzen sechs Tennen und zwölf
Herren aus der Stadl Oldenburg und der Umgegend. Tie
Gewanne wurden zunächst einzeln vorgcsührt , dann zu
Zweien und dreien , den Schluß bildeten zwei Biercrzüge.
Tic seine , glänzende Anspannung und das schneidige Vor-
warissahrcn sandcn bei den Zuschauern, die sich zahlreich
cingefundcn hatte » , sehr viele Anerkennung. Hosstallmcister
a . T . v . Knobelsdorfs konnte am Ende der Vorsüh-
nmgcn erfreulicherweise scststcllcn , daß die Fahrer , Damen
und Herren , ihre Gespanne beherrschen gelernt batten und
bat sic , sür ihre weitere Ausbildung zu Haus Sorge zu
»»gen . Tie Ordnung war gut . Lekonomicrat Willen
betonte in seiner Ansprache, daß die Teilnehmer dcs

^
Kur-

lus gelernt hätten , ibre Gespanne mit Geschick und Siedei-
dcit zu lenke » und zu führen . Er stellte scsi, daß sic unter
bcr bewahrten Leitung ihres Fahrlehrers Wcndtc
vorzügliches gelernt hätten . Im allgemeinen konnte den
Teilnehmern das Prädikat sehr gut erteilt werden . Neh-
men Tie das , was Tic gelernt Hab » , mit in Ibre Betriebe,
vervollkommnenTic sich in der Führung Ihrer Pferde , und
wenn Ti« mit Ihrem Gespann aus die Ttraßc kommen,
Zeigen Zie , daß Tic eine Fahrschule durchgcmacht haben!
Zun, Tchluß gab der Redner der Hossnung Ausdruck, daß
allenthalben Fahrschulen eingerichtet werden möchten , was
beul, „ tage bei dem verschärften Verkehr dringend notwen¬
dig ist. — Ten Teilnehmern wurdciz daraus Diplome
überreicht . Es sind dies kolgcnde Damen und Herren:
> Hans Pophanken Wcchkov . 2 . Walter Lprcn , Oldenburg.
? Georg Tiers Mctjenoors , 4 . Johann Tiers Hcidkamp,
7 Frieda Hanken Obmst de , 6 . Johann Hicnen-Wicsclstcd:,' Marie Addicks Reuen ocge 8 . Grete Lichtcnbcrg Olden¬
burg . g . Wilb . Wendtc Oldenburg , 19 . Otto Hcmmv-
cltmanns Etzhorn , II . Topb . Charl . Reissartb Oldenburg.
>2 Hein, Foltc Bargbor » , 13 Hcino Dohrmann Donner-
ichwcc, i t . Heinrich Bümmerstede Oömstcde, l5 . Erna
Bödeeker -Webnen. 16 . Job . Ebris , Tapken Wiefelstede.

Elisabeth Köstcr-Jpwce, «, IS. Heinr . Kublmann ^ verstcn.

Das Theater
Hellmuth Bergmann, der srlwer als Inspizient dem

LandeStbcaier angehörie ( jetzt am Scbaulpiclbau» Bremen», hat
sich seit Jahren sür eine bedeutungsvolle Reform des Büvnen-
wcscns eingcsctzi : es bandelt sieb darum, die von der Weltwlsscn-
levali bisher gesamincllc » Ersabrungcn der akustischen Forschung
praktisch »utzbar zu machen . Wer bat nicht die Hilscrulc der
Finailzininislerund Theaterleiter nach Mitteln und Wegen gehört,
die Etats zu verringern, namentlich die der Opern . Wo sinket sich
noch ein Opernhaus, das aus eigenen Mitteln bestehen könnte?
Alle brauchen sie Staats - oder Tiadtzuschüssc . Sparen ! das ist
die Tevise unserer Zeit. Die mehr und mehr um sich greisende
niechanisicrte Kunst ( Film und Radio) tut dem Theater fühlbaren
Abbruch.

Diesem Hebel will Bergmann durch seine Oekonomie der
Klangkoinplerc . durch die praktische Ausnutzungder aktiven Akustik
steuern . Vor eincm geladenen Privatkrcis von Sachverständigen.
Vertretern der BUdnc und der Wisscnschast aus dem Gebiet der
Physik und der Akustik bictt Herr Bergmann dieser Tage in Olden¬
burg einen Vortrag Uber das Thema » Spare durch Akustik"

. Mit
Hiisc von instruktiven Lichtbildern legte er überzeugend dar, daß
man die Unnatur zum wichtigsten Prinzip der verschiedenen
Tbeatcrbau-Mcihodcngemacht habe und noch dauernd mache. Tie
Bühnen treiben wahre Klang-Verschwendung . Ter Stimmaus-
wand der Sänger bleib , zu rund 89 Prozent ungenützt . Man
wirst mit anderen Worten jährlich Vermögen zum Fenster hinaus.

Ter von Schinkel propagierte Lrchesicrkellcr ist ein Unfug.
Man weiß , daß die Baupolizei bestimmte Kubikmeter Luftraum
sür ein Zimmer vorscbrcibt , wcil man sonst nich : atmenkann . Zn den
bestehenden OrchcstcrkcUcrn aber vermag der Ton nicht zu atmen
und frißt sich selbst aus . Das Orchester muß also ausgcloekcrt
werden und sich in präparierten Säulen rechts und links von
der Bübnc bcsindcn . Zeder Ton hat seine eigene Schwingung,
der Schall pslanzi sich nie im iustlccrcn Raum sori . und wen»
man Veden» , daß in einem großen Konzcrtsaal ost schon ein
einziger Bindsadcn genügt , um die Klangwellcn zu unterbrechen,
so kann man sich ein Bild davon machen , daß die meisten be-
sicbcnden Theater- und Büvncnbauic» , mit ihren fabelhafte»
Mauern als Echocrzcugcrn , ihren Logen und Draperien, ihren
Rclicsivänden , an denen vorbei der Schall wahre Edarlesion-
Schriiic machen muß , mit den , gähnenden Schlund des Bühnen¬
hauses . das ei» Urwald von Kulisse» , Tauen »sw . füllt, wahre
Schallniiudcrcr sind . Tic Disharmonie zwischen Zuschanerraum
und Bühnenhaus ist einlach vernichtend.

Bergmann » Bestrebungen gehen nun daraus au» , die Ein¬
beit zwischen Bühne und Zuschauerraum zu schassen , damit
nicht , wie die » jetzt der Fall ist , dem Hörer der geringste Pro¬
zentsatz de » Klange» zugck « und dem gähnenden Abgrund des
Bühnenhauses der Löwenanteil. Als wahre Monstrosität, die

Sapmat -Li 'KIäi'ungs.
2 l n a t s m i n i st e r Tr . Willcrs gab heute morgen

im Landtag folgende Erklärung ab:
Nachdem im Finanzausschuß die Barmatangelcgenheit

wiederum zu einer Erörterung gekommen ist, sieht sich die
Staatsregirrung veranlaßt , folgende Erklärung im Landtage
abzugcben:

Tie Berliiste sehen sich aus einer Reihe von Positionen
zusammen. Tic bestehen aus Kapital - und Zinsverlusten.
Tic Kapitalverluste belaufen sich auf rund 5,2 Millionen
Reichsmark. Die Möglichkeit, diese Kapitalverluste aus der
Abwicklung um einige hunderttausend Reichsmark hcradzu-
sehen, ist nach Ansicht der Ttnalsregierung gering . Tie
Zinsvrrluste sind bis zum 1 . Januar 1927 auf reichlich
959 990 Reichsmark augewachsen.

Die Slaatsrcgierung hat bei den Verhandlungen über
den Voranschlag der Lnndeskasse die Barmalvcrlustc als ein
Unglück sür unser Land bezeichnet . Darin liegt alles.

Tic Tlanlsregicrung ist entschlossen , bei den zuständigen
Stellen im Reiche mit allen Mitteln zu verlangen , daß das
Land von dieser Last befreit wird . Tie nötigen 2chriltc
hierzu sind bereits riugeleitet , und die Verhandlungen wer¬
den in aller Kürze beginnen . Dem Landtage wird das Er¬
gebnis baldmöglichst mitgetcilt werden.

ch
* Der Landtag beendet seine diesjährige Tagung am

Freitag dieser Woche . Am Donnerstag und tzreitag
sollen össciitliche Titzungen stattfinden , die restlichen Vorlagen
zu erledige» . Darunter befindet sich u . a . die Vorlage über
den Finanzausgleich zwischen dem Land und den Ge¬
meinden , bei dem besonders die Frage der Höhe der staat¬
lichen Zuschüsse zu den Kosten der Lchrerbcsoldung
eine Rolle spielt. Tie Frage der Höhe dieser Zuschüsse ist sür
die Etats vieler Gemeinden sehr wesentlich. Weiter ist die
Gewerbesteuer , die Hauszins st euer sowie die
zweite Lesung des Haushaltsplans noch nicht erledigt. Ebenso
wird noch die Entscheidung über die von der Regierung be¬
antragte Erhöhung der L a n d e s st e u c r n zu treffen sein.
— Daß der Landtag in diesem Jahre wieder zusammcntrcten
wird , hält man in LandtagSkrcisen sür wenig wahrscheinlich,
wen » nicht in diese », Jahre eine Acnderung der Be¬
soldung der Beamten und Angestellten, die
bekanntlich von der Rcichsrcgicrung geplant wird , das er¬
forderlich macht. Am Tonnabcnd werden die Mitglieder des
Landtages im Ministerium dem Herrn Reichspräsi¬
denten vorgcstcllt.

* Schlecht belohnte Gastfreundschaft. Im Jahre 1922
tauchte in Nordenham plötzlich ein dort 1899 geborener Ar¬
beiter Eduard Gudisch aus. Er war in seiner Jugend¬
zeit mit seinen Eltern nach deren Heimat , Polen , über-
gcsicdclt und wollte sich angeblich nun ln Nordenham nach
Arbeit umseben. Ein Bekannter seiner Eltern , der Arbeiter
Kleezka , gewährte ihm Gastsrcundschast. Schon in der erste»
Nacht verschwand G . unter Mitnahme von Kleidungsstücken,
einer silbernen Hcrrcnuhr und einer Summe Geldes . Fort¬
an machte er an verschiedenen Orten Bekanntschaft mit Ge
richten und Gefängnissen. Jetzt wird er aus dem Gefängnis
in Bcuthcn vorgcsührt . Er gibt den Tatbestand z» , möchte
aber , da er zu einem Jahre Zuchthaus wegen der Dieb
stähle in Nordenham verurteilt ist, diese Strafe ermäßigt
haben . Tie Strafkammer wandelt sie in Gefängnis um

der Zukunft.
diesen Zustand erläutert , zeigte Herr Bergmann einen Quer¬
schnitt durch das Prinzregcntcnideatcr in München, besten
Mauer » , Logen usw. nichts weniger als Schulleiter sind , son
der» Echocrzeuger.

Ueberall haben wir cs mit der passiven Akustik zu tun , um
derctwillcn „ein großer Aufwand schmählich vertan wird ."
Zwölf Musiker im engen Orchesterkcller können durch vier rich¬
tig plazierte Musiker voll ersetzt werden. Nicht nur dar : diese
vier Musiker werden dem Hörer sogar einen weit größere»
musikalischen Genuß bereiten. Führe » doch auch die Aus
naomeleiter von Schallplatte» Beethoven» Sumphonien mit
12 Musikern aus , wcil damit ein viel besseres Resultat erreicht
wird , als mit 69 oder 79 nach alter Gruppierung . Die Grup
pierung der Musiker wird dabei allerdings auch mit dem
Zentimelermaß ausgemcstcn! Tas dürste den Theatern zu
denken geben!

Bei strenger Durchführung der von Herr» Bergmann mit
tels seiner Tdcalcrkonstruklio» augcsticbtc» Raumakustik kann
die Oper 49 Prozent ihres Etats cinsparcn. Ein normales
Opernhaus in diesem Sinne mit 1999 Plätzen ist klanatlch
durch rund 16 Musiker , 12 Ekoristcn und die Solisten zu süllen.
Die genaue Anzahl kan » erst durch die Praris bestimmt wer¬
den , das heißt, wen» das erste Theater dieser Ari Gelegenheit
hat, den erpcrimentcllen Beweis zu liefern.

Man komme nicht mit dem Einwand , daß durch die Re
duktion des Personals gewiß eine Rentabilität des Theater«
zu erhoffen sei , daß sic aber gleichzeitig die Arbeitslosigkeit
unter de » Thcatcrangcstclllcn hcraufbcschwörcn werde. Jni
Gegenteil, die Opcrnihcater werden wie Pilze aus der Erde
schießen , die tüchtigen Sänger und Musiker , die sich aus die
verschiedenen eingreifenden Neuerungen umstellen können , wer¬
den Arbeit in Hülle und Fülle finden. An den anderen ist im
Interesse der Kunst nichts verloren. Das Volk wird in die
Oper gehe » könne » , während cs jetzt aus Gründen der Billig¬
keit ins Kino abwandcri.

Aus schallicchnischcn Gründen hat Herr Bergmann den ein¬
heitlichen Zuschauer- und Bübnenraum aus eine neue Form
gebracht : die Bohne genannt , worunter »ran sich zwei vcr
schiedene Parabeln vorstcllcn muß, deren Acstc zu harmonischer
Rundung zusammenschmclzcn . Diele innere Gestaltung des
Raume » schließt nicht eine ganz individuelle Gestaltung der
äußeren Tlicatcrsorm au» . Da» beweist der Theaiermodell-
cntwurs des Architekten Hans Hciinigcr, der aus die rcpräscn
talivc . unzeilgemäßc „ Hostbcatcr Architektur" verzichtet und
eine Svnibcjc von Form und Zweckmäßigkeit in einem sachlich
monuincnialcn Eisenbcionbau «oline unnöligc Profile . Leisten
und Ornamente, aber mit belebenden Glascsscktcni anstrebi.

Ml . Andersen.

* Earl Rand , gehl ! Tie Nachricht wird viele Theater¬
freunde mit starkem Bedauern erfüllen . Herr Randt war
eine der sichersten und bedeutendsten Stützen unseres En¬
sembles in den letzten Jahren . Während vier Spielzeiten
crsrcutc er das Oldenburger Thcatcrpublikum durch seine
Gestaltungskraft . Tie Heldengestalten der Klassiker lagen
ihm ebenso gut , wie die kraftvollen , entschlossenen Männer
des modernen Stückes. Aber am meisten wirkte er durch
seinen eigenartig trockenen und drolligen Humor , der um so
kräftiger durchschlug , je mehr sich der Künstler dadurch von
den Rollen seines eigentlichen Faches entfernte , wenn er ge¬
wissermaßen seine prächtige Figur , sein tragendes , klang-
volles Organ selber parodierte . In der Wiedergabe alter,
vornehmer Lebemänner war er unübertrefflich und fand da¬
bei den lebhaftesten Beifall des Publikums . Ter vielseitig
gebildete Künstler, weit über Turchsckmitt unterrichtet , war
auch als "Mensch ungemein beliebt . Er erfüllte hier noch
eine ganz besondere Aufgabe : Earl Randt war Leiter der
aus dem „Lllnborger Kring " hervorgcgangencn Nieder¬
deutschen Bühne an unserem Landestheater . Die
großen Erfolge der plattdeutschen Spiclerschar des Kring
kann er zu eincm großen Teile aus seine Rechnung schreiben.
Dadurch, daß der Kring ins Landcsthcatcr cinzog und sich
unter Randt » Spielleitung stellte , der selber auch ein aus¬
gezeichneter plattdeutscher Darsteller war , kam er erst zu der
großen Form der Bühiicndarslclluiig . Randt , der ein echtes
Plattdeutsch spricht, war den Kringspielcrn ein Regisseur,
wie er ihnen wobl nicht wieder erstehen wird . Er spielte
allen , den männlichen wie den weiblichen Darstellern , ibre
Rollen vor und arbeitete mit ihnen in unwandelbarer Ge¬
duld und Liebenswürdigkeit , bis er sein Ziel erreicht zu
haben glaubte , bis er das aus den Kräften hcrausgcbolt
Halle , was er in ihnen erkannte und was er sür das Stück
brauchte. Tic Kringleutc werden ihren verehrten Meister
mit größtem Bedauern Abschied nehmen sehen . Es beißt,
daß die Nachwelt dem Mimen keine Kränze flicht . Herrn
Randt werden sic — bildlich gesprochen — von vielen dank¬
baren Freunden seiner Kunst gewunden , am schönste » aber
wohl von den ihm begeistert anhängcndcn Mitgliedern der
Niederdeutschen Bühne . Möge er in Kassel ebenso treue
Verehrer und Bewunderer seiner Kunst und seines Wesens
finden!

* Einbrecher scheinen in den Verkaufsstellen des Kon¬
sumvereins noch immer ein ergiebiges Arbeitsfeld zu haben.
Vor einigen Nächten haben sie der Verkaufsstelle an der Io-
dannisstraße eine» Besuch gemacht und größere Mengen von
Vcrkansswarcn erbeutet . Es bat den Anschein, als wenn es
sich in allen diesen EinbruchSsällcn um dieselben Täter
handelt.

Me billigste Kernigkeit
lüf sLmMeke Zöllen
ist dir » uf welle ^ er

leirl elngelrelen
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« Inrvknungs e!es Sbe >>rtu «» en «ttvel»toi "s
Vi» . Poppen «1ie»:k an «lev LäeMen -SckuIe.

Im festlich geschmückten Turnsaal der CäciUcnschulc
fand gestern morgen die feierliche Einführung des neuen
Oberstudicndircktors Tr . Poppendieck statt , Eingelcitct
wurde die Feier durch ein Harmoniumvorspiel von Joh.
Seb . Bach, woraus der Fieiivilligenchor der Eäeilicnschuic
Psalni 23 , Ter Herr ist mein Hirt , sang . Hierauf betrat
Oberbürgermeister Tr . «>, o e r l i v das Rednerpult . Er
gedachte hierbei zunächst des Oberstudicndircklors
Spanutb, der sechs Jahre lang , von Ostern 192l bis
Ostern 1927 , die Eäcillenschulc mir großem Erfolge geleitet
habe . Ein neues Leben sei mit ibm seinerzeit in die Cäcilien-
stbule eingezoge» . Er habe die Anstalt zu einer allen neu¬
zeitlichen Ansprüchen gerecht »versenden schule ausgcbaur,
insbesondere die rcalgtimnasialc Ltudicnanstalt , die grauen-
und Haushal '. ungsschule und das Technische Seminar ge¬
schaffen . Tic Eäcilicnschulc habe ferner unter seiner Leitung
die private Luiscnschule, als diese de » Schwierigkeiten der
Inflationszeit nicht mehr bade widerstehen können, in sich
ausgenommen . Alle Maßnahmen seien stet « im besten Ein¬
vernehmen zwischen städtischer Schulverwaltung und Ober-
studicndirektor Spannth getroffen worden , der bei seinem
Abschiede dem Redner gegenüber auch das gute Verhältnis
zwischen Stadl und Schulleitung hcrvorgchoben habe. Eine
Persönlichkeit von reger Lchassen>.-lrast und großem Vcr-
waltungsgcschick sei inir Oberstudicndircktor Spanuth von
Oldenburg geschieden. Tie 'Wünsche von Oldenburg ver¬
einigten sich mit denen von Erfurt , daß er in seinem neuen
großen Wirkungskreis mit gleich vortrcsslichem Ergebnis wie
in Oldenburg tätig sein möge.

Wenn Obcrstudiendirektor Poppendieck als Leiter
der Eäcilicnschulc , eines Lvzcums mit Srndienanstalt . ge¬
wählt worden sei , so möge hcrvorgchoben werden , daß der
erste Hinweis aus seine Persönlichkeit als geeigneten Nach-
folger von Oberstudicndircktor Spanuth von Frauenscite,
insbesondere von Frau Studicndirektortn Lehmann , ersolgt
sei . Er sei überzeugt , daß dieses dem neuen Obcrstudicn-
direktor schon vor der Wadi von tüchtigen Frauen cntgcgen-
gebrachre Vertrauen von ihm durch eine den Grundgedanken
echten weiblichen Erziclmngswescns entsprechende Leitung
der Anstalt ans die Tauer im Interesse einmütigen Zusam¬
menwirkens von Elternhaus und Schule erworben werden
würde . Schulleitung und weibliches ErzichungSwcscn seien
dein neuen Obcrstudiendirektor wohl vertraut ; habe er doch
13 Jahre lang die Realschule und spätere Obcrrcalschule
nebst Lyzeum in Brake geleitet und in Würdigung der Be¬
sonderheiten de » weiblichen ErziehungswescnS die Schaffung
des Lvzcums im Jahre 1919 hcrbcigeführi . Ter Obcr-
sludiendirckior habe in Brake , einer mit wirtschaftlichen
Schwierigkeiten kämpfenden Stadt , auch einen großen Teil
der Schulverwaltung unter allgemeiner Anerkennung be¬
arbeitet . Tas gebe die Gewißheit , daß er auch als Leiter
der Cäcilicnschule den für die gesamte städtische Verwaltung
maßgebenden Grundsatz verfolgen werde , mit kleinen Mit¬
teln möglichst viel zu erreichen.

Ter Oberstudicndircktor werde keineswegs nur das von
seinem Vorgänger Geschaffene auf gleicher Höbe zu erhalten
haben . Nicht selten, allerdings unberechtigt , seien Zweifel
hinsichtlich der Lebensfähigkeit der Studicnanstalt geäußert
worden . Indessen nehme die Studienanstalt an Schüler¬
innen ständig zu, und eS würde einen schlimmen Rückschritt
bedeuten, wenn die Cäcilicnschule und damit das ganze
Land Oldenburg keine Studicnanstalt besitzen würde . Tie
Studicnanstalt bedürfe in den nächsten Jahre » besonderer
Pflege und Förderung . Für de » neuen Tircktor müsse die
Mahnung des Dichters gelten , das Ererbte zu erwerben , um
cs zu besitzen . Ter steigende Besuch der Studicnanstalt werde
sicherlich namentlich in wirtschaftlich günstigeren Zeiten eine
stark besuchte Anstalt hcrbcisühren . Nicht nur die Tatsache,
daß die Abituricittenprüsung für immer mehr Berufe zur
Voraussetzung werde , mache dies zur Gewißheit , sondern
der sich kraftvoll durchsetzendeGedanke der Rcichsverfassung
über die Gleichberechtigung von Mann und Frau werde die
Uebung der Gegenwart , daß die Frau , säst mit alleiniger
Ausnahme des Schulwesens , nur an untergeordneter Stelle
beschäftigt werde , beseitigen und dieses Ziel durch grund¬
sätzlich gleichwertigen, wenn auch nicht gleichen Unterricht
für die männliche und die weibliche Jugend zu erreichen
suchen.

Seien die Ausgaben , die des neue» Obcrstudiendirektors
harrten , auch schwer , so könne er doch voll Vertrauen aus die
Mitarbeit der städtischen Körperschaften, namentlich der
städtischen Schulverwaltung rechnen. Alle Teile , Stadtver¬
waltung , Obcrstudiendirektor und Lehrerkollegium, seien ge¬
willt , einmütig die Anstalt zu fördern . Möchten auch die
Schülerinnen als künftige Bürgerinnen von Reich, Staat
und Gemeinde in der Pflichterfüllung die erste Ausgabe jedes
Deutschen erblicken! Mil dem Wunsche , daß aus solcher
gemeinsamen Arbeit im Geiste von Reichs, und Landesvcr
jassung Segen sür die Schülerinnen „ud darüber hinaus
für die Allgemeinheit hcrvorgehcn möge, führe er den neuen
Oberstudicndircktor in sein Amt ein.

Lberstudienrat Witt richtete im Namen des Kolle¬
giums herzliche Worte der Begrüßung an den neuen Direk¬
tor und weist daraus bin , daß in Zukunst die Arbeit an un-
serer Schule sich durch die Abtrennung einfacher gestalten
wird . Er führte dann weiter aus : „Wir haben das Ver¬
langen nach ruhiger , stetiger Arbeit und dürfen hosscn, daß
wir darin mit Ihnen , Herr Tircktor , eines Sinnes sind,
und ihre Führung das Gleiche erstrebt"

, und betont , daß
gerade die Eigenart dcS UmcrrichtS an Mädchenschulen
besondere Anforderungen an den Lcbrer stellt . Frische.
Kraft und Fröhlichkeit sind Grundbedingungen dieser Ar¬
beit. Schwierigkeiten erwachsen ihr aber aus der Zerrissen¬
heit der Schule, die sich ergibt aus dem drückenden Raum¬
mangel , mit dein sic seit acht Jahren zu kämpfen hat . Auch
heute » och sind fünf Klassen in der Schule am Wasfenplatz
untergcbracht nnd erschweren durch daS Hin - nnd Hcrpen-
dein der Schülerinnen und Lehrer den Sctmlbctrieb wesent¬
lich . Möge immer bei unserer gemeinsamen Arbeit eine
schöne Harmonie , getragen vom Vertrauen und gegen¬
seitiger Wertschätzung, zwischen uns walten . Möge Gottes
Segen aus Ihrer Arbeit ruhen , mögen sich Ihre Hoffnun¬
gen, die Sic am heutigen Tag« hegen , erfüllen und Sic ein
Segen sein für unsere liebe Cäcilicuschule.

Studiendirektor Iscnscc sprach im Namen der Ober«
realschulc und der Helene-Lange Schule und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß im gegenseitigen Verstellen die drei
höheren städtischen Schulen in gemeinsamer Arbeit zum
Wöhle der Jugend und unserer Stadt arbeiten mögen.

OberstudiendircktorTr . Poppendieck dankt dem
Ob« Mr »m »«tster für di« herzlichen Wort« d«r Begrüßung

und sür das Vertrauen , daß ihn als Leiter an diese Schule
gerufen hat . Er betont , daß Vertrauen ehrt und erbebt,
aber — und das ist das Wichtigere, es ver¬
pflichtet. Die Läcilienschule bat über die Grenzen des Ol
dcnburger Landes hinaus einen guten Rus . Ihn zu erhalten,
wird sein stetes und ernstes Streben sein. Die Abtrennung
der Frauen - und Haushailungsschule von der Cäcilicnschule
und ihre Angliedcrung an die Helene Lange Schule ist aus
das wärmste zu begrüßen , denn so wird jede Anstalt in
individueller Weise die ihr gestellten 'Ausgaben lösen kön
ne » . Beide Anstalten sollen frei von allen schädigenden
Konkurrenzgcdanken nur dem einen Ziele dienen , der uns
anvertrauien Jugend zu nützen. Gegenseitiges volles Ver¬
trauen ist die erste Bedingung jeglicher ersprießlichen Schul¬
arbeit , wie sic geleistet wird in gemeinsamem Wirke» von
Direktor und Kollegium . Berufsfreudigkeil zu wecken , die
einzelnen Mitarbeiter zur vollen Hingabe an die große Auf¬
gabe zu begeistern und zu einen, das ist die wesentlichste
Aufgabe eines Leiters . Gerade der Lehrer muß mir ganzen,
Herzen bei seiner Arbeit sein. Von der Entwicklung eines
festen Arbeitsplanes , einer Stellungnahme zu den großen
Rcformidecn unserer Zeit , glaubt er abscben zu könne» ,
weil die bevorstehende Jubelfeier der Schule ihm dazu Ge¬
legenheit bicrel. Er betont nur » och einmal den erziehlichen
Charakter der heutigen höheren Schule und sagt , daß die
neue Zielsetzung sich nur erreichen lasse mit einem eng ver¬
bundenen Lehrkörper. Ter Direktor wendet sich daraus an

Gebt sür die Nachbarschaste« !
Helft Not und Sorge lindern!

die Schülerinnen mit herzliche» ! Willkommcngruß und weift
auf die Unterschiede zwischen der alten und neuen Schule
bin . Nicht totes Wissen wollen wir in uns aufncluncn , son¬
dern Werre, mit denen wir unsere eigene Persönlichkeit bil¬
den und weiter entwickeln können. Treue Pflichterfüllung
ist nötig ; dabei »vollen wir auch nicht die alten , viclgerühm-
ren Tugenden unserer Vorfahren , Bescheidenheit, Einfach,
beit und Unterordnung vergessen, die wieder Grundeigen¬
schaften unserer Jugend werden müssen. ES kommt nicht
darauf an , daß die Jugend ein Leben zu eigener Zufrieden¬
heit lebt , sondern daß sic cs fruchtbar macht für ihre Mit¬
menschen . Tann wird das Leben wertvoll sür die engere
und weitere Heimat , für das deutsche Volk und darüber
hinaus für die ganze Menschheit.

Eine Primancrin richtet namens der Schülerinnen
freundliche Worte der Begrüßung an den neuen Direktor.

Ein fröhliches, frisches Früblingslicd nnd ein Stück
einer Orgelsonate von Mendelssohn beschließen die Feier.

*
* Besichtigung von Laub und Nadelholzbestände » im

Revier Barel . Man schreibt uns : Ter Fachausschuß für
Forstwirtschaft der Lldcnburgischcn Landwirtschastskammcr
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , am 1 -t . Mai d . I.
eine Besichtigung von Laub - und Nadclholzbcständen im
Revier Varel vorzunebinen . Der Letter der Forstbcratungs-
stcllc der Landwirrsetioftskamincr , Forstmeister Röden¬
der g - Varel , wird de , dieser Besichtigung Erläuterungen
geben. Die Teilnehmer tresfen sich vormittags 9 Uhr am
Bahndos in Varel . Um 8 Ukr abends kann jeder Teilnehmer
wieder am Bahnhof sein. Es ist daher jedem Oldenburger
Waldbesitzcr möglich, die Besichtigung mitzumachcn, da er
rechtzeitig nach Varel kommen und abend» wieder nach
Hause zurückkcbrcnkann.

Keii . Morgenbcsuch bei der Nachtigall . Schon der 4 . Mai
und noch kein Nachiigallgcsangd Drei Abendspazlergünge
Ende April nach ibrem früheren Revier waren erfolglos.
Sollte sie nicht wiedergelcbrt sein ? An diesem herrlichen
Maimorgcn muß stch's auswciscn . Früh 5 Uhr schwinge ich
mich auss Rad , um mehrere alte Siammauarticrc der Nachti¬
gall auszusuebcn. Zunächst zum Everstcnholz ; denn der
Zchloßgartcn läßt noch keine Gäste ein . Wundervoll ist dieses
junge Maicngrün ! Wie ans den starren Roibuchenknospcn
die zarten Blattdütcn hcrauSgncllcn , wie die dunklen Fichten
ihre Wintermützen absprcngen ! Und der buntgewirltc
Rasenteppich dort in der Lichtung ! „Wie ist doch die Erde
so schön , so schön ! Das wissen die Vogelcin "

. Und sic kün
den 's von allen Wipfeln in eigener Melodie , die dem Obre
auch verrät , was sich dem Auge verbirgt . So stelle ich bald
mit Freuden fest , daß alle drei Laubvögel wieder am Platze
sind, und gerade der reizendste, der Waldlaubvogcl , scheint
bäusiger zu sein als sonst . Dort in der hohe» Buche scheint
ihn der schmetternde Gesang des Zaunkönigs zum Wettstreit
zu begeistern. Tcuilicb hört man die einleitende » , seinen
Flöteniöne , dann die klirrende Strophe . Weiterhin in de » ,
schon grün belaubten Ahorn wetteifern die Mönchs- und die
Gariengrasmücke in unermüdlichem Flöten und Ouinkc-
licren . Und zwischen all den stimmsübrenven Künstlern des
Waldkonzerts die Ruse der Nichtsänger , die ebensowenig
fehlen dürfen wie Trommel , Pauke und Decken im mensch¬
lichen Orchester: das Nnckud der Ringeltaube , das Krook der
Rabenkrähe und selbst das Rähisch des Habers — wer möchte
sie missen? Aber » och immer nicht der eine Klang , nach dem
ich lausche! Da — ganz in der Ferne — ganz verloren -
nur ein To » — aber unverkennbar : Sic ist da , vic Königin
der Sänger ! Ich solgc dem Zaubcrgcköne . Ganz im Westen,
in der jüngeren Anpflanzung , erklingt cs aus einer frei¬
stehenden Fichte, und andächtig lausche ich den langcnibchr-
tcn Klänge » . Habe ick» mich ihr zu ansdringlich genaht , oder
bat sic die Katze gehört , die dort mit bösem Gcwissen flicht?
Tos Lied ist verstummt . Aber kaum rollt mein Rad aus dein
Waldweae weiter , da beginn » es von nencin , und dreimal
umkreise ich, langsam fahrend , das Waldstück, all die Nachli-
gellstrophen genießend.

„Die Nachtigall , sie war entfernt,
Der Frühling bringt sie wieder.
WaS Neues bat sie nicht gelernt,
Singt alte , liebe Lieder" .

* Der Zrniralverband der « ngeflell 'en bat litt seine Mil
giieder einen Unterrichlskursu « in Lackschrist ver¬
anstaltet. Durch eine Ausstellung von Arbeiten in der . .Bava¬
ria "

, haben die KursuSteiliiehnicr gezeigt , mir welchem Sriolg
sie gearbeitet haben. Tie Arbeiten fanden regen Beifall . Tie
nächst« Versammlung de» Verbandet am Donnerllag wird sich
mit der Arbeittzeitvcrordnung beschäftigen.

Dev Süvgevvevei « SMenbuvg Mett
bnlt gestern adend seine Versammlung in Kickler » Gafthos in
Eversten IV . an der HundSmüdier Ehaussee, ab. Ter Vor¬
sitzende, Sieucrdirekwr Tetering. teil,« mit, daß der M « .
giftra» aus die Eingabe wegen de« Baue » einer Turn-
balle geantwortet bat. daß der Bau wünschenswert sei, daß
aver die Veickiaftung der sedlenden » lassenräume dringende,
wäre Vielleicht konnte im nächste» Jahre an de » Bau einer
TurnkaUe berangeircte» werden. — Tie « rbciisgcmcinschaft
der Burgervereinc bat um die Oisenhaltung der
Städtischen Flußdadeanstalt wahrend der Mi,,
tag « zc > r gebeten. Den Gesuchen soll versuchsweise eni-
sprochen werden. Doch muß die Badeanstalt während der Mii-
tagszcit fleißig benutzt werden, da durch die Ossenhaliung be¬
deutende » osten cntsteben . die durch eine entsprechende Ein-
nähme ausgeglichen werden müssen . — Die P o st h i l s « st e l l c
in Eversten nimmt letzt auch Wertsendungen u » o Geld¬
sendungen an . — Tann hielt Auktionator Gent eine » von
großer Sachkenntnis zeugendenfreien Vortrag über Au,-
Wertung, dem die Anwescnden mit der gespanntesten Auj
merksamkei » folgten. Ter Redner beantwortete dann eine Reihe
von Anfragen , die au » der Versammlung gestellt wurden.

Angeregt wurde, die Bäume an der West teile der
HuiidSnillbler Sbaussee zu beteiligen , da gerade an den Stellen,
wo die Bäume sieben . die Ebaust« icdr zersabren ist. weil st«
dort die Jeuchtigleit am längsten bält . Aul den unhaltbaren Zu¬
stand der Ebaussee wurde noch einmal wieder hüigewieic » —
Eine eingehende Aussprache fand über die Hausicylacdlu » .
gen statt . Wer ein Scbwein ausbauen will, mutz es jcm im
Scblcuhihos Ichlachten lassen . Tie Unkosten , die sta» dadurch er¬
gebe» . sind derartig doch, daß der kleine Verdienst, den der kleine
Mann durch das Aushaucn erzielen will , dadurch verloren gehl.
— Hauprlehrer Wirre, Nordmoslesfedn. regle den Bau einer
Fußgängerbrücke Uber den Hunie - Vmt - Kanal
an, dlc bei der Verbreiterung des Kanal» verschwunden ist. Die
Scdulwcge iür die Kinder in Nordmotlesiedn sind letzt sedr wen.
zuni Leit betragen sie 1 ' ^ Stunden. Bet Bränden rönnen die
Leute nicht nach der anderen Leite herüverkommen. — Gerüg»
wurde, daß die Posrverhälrniise in Eversten lV ebenso
schlecht Nnd. wie in Btoherselde . St toll angeregt werden, die bis¬
herige Posthilssstelle in ein « Vostagcntur umzuwandeln, damit
die schlechten Beftellverbälmisse verichwtnden . Im übrigen wurde
darauf hingewieien, daß die PosthilsSstelle Hauptstraße 45 lRürderl
Pakete und Geldsendungen anntmmr, Postwertzeichen
werden in icder Menge abgegeben.

*
* Herrliche« Sommerwetter brachten un« die Verse»

letzten Tage . Das Thermometer zeigte zeitweilig weit über
29 Grad Celsius im Schatten . In der Natur konnte man
es bei solcher Witterung fast wachsen hören . Hoffentlich
hält sic auch die Hindendurg .age über an . Am Himmel zeigte
sich indes in diesen Tagen Gewitierdiidung : daher sollen
Gewittererscheinungen in der nächsten Zeit wokl nicht un¬
wahrscheinlich sein.

* Der Wochenmarkt wird wegen des HindenburgdesucheS
vom Sonnabend auf Freitag verlegt.

» Goldene Medaille . Aus der 4 . Mecklenburgischen
Hotel - und GastwirtSmesse Schwerin , die vom 28 . April bis
2 Mai ftattgesundcn hat , und wo die Firma Carl Wille
ibrc Erzeugnisse , namentlich auch ihren Sekt , zur Ausstellung
brachte, wurde ibr aus ihren Sekt die „Goldene Me¬
daille" verliehen.

* 59 Kreuzottern gelötet . In Goldenstedt habe»
drei Tchlangcnjäger in drei Tagen 59 Kreuzottern getötet,
und zwar am 1 . Lstertage 33, am 1 . Mai 21 und an einem
anderen Tage 5.

* Ter StrUenmarkt sür Bureau - , technische und kauf¬
männische Angestellte hat sich im Oldenburger Lande in den
letzten Wochen etwas gebessert. Allerdings wurden in der
Hauptsache jüngere Kräfte , in vielen Fällen für aushilfs¬
weise, Beschäftigung verlangt.

* Vom Lichtspielhaus an der Nadorsirr Straße . Aus den
Akten der Sillenvoltiet : »Hotel Erzherzogin Victoria" . Dieses
neue große gtlmwcrk gelangt heute zur Erstaufslldrung. Als
zweiter Film wirb laut Anzeige der größte LusttpielsMager der
Saison : »Ehemann aas Zeit" mit » Std Ebavlin " gezeigt.

* Ter völkisch soziale Block , Ga» Weter Em«. schreibt uns
mit der Bitte » in Ausnahme: Am Sonntag fand t » Jever
im Holet » Zum icdwarzc » Adler" die erste sehr gut besuchte
Tagung de« wieder neu tn« Leben gerusene» . Völktich-
soztalen Blocks" ( Zuiamincnsassung aller völltscki gesinn¬
ten Kreise aus breileiter Grundlage » statt. ES sprachen u. a.
ReiltiSlagsavgtordncier Kude und Pfarrer a . D . Münch-
mcncr. Ter Landesverband Oldenburg der Dcutscvvölkifchcn
Frcweilsdewcgung bat seinen Uebertrtit zum »Völkisch-sozialen
Block" erklärt, sowie au» ein größerer Teil der oftsriestichen
siärlcren Ortsgruppen . In der etnsituimlg geiahten Ein¬
schließung wurde zum Ausdruck gebracht . daß der . VSUti »-
iozialc Block" mit allen Kräften die Wiederherstellung der
völkischen EinheitSsront erstrebt.

* Gewerkslhast und Jugend,vahlsahrt. AlUäbrttcb geben die
Gewerkschaften RcchenichasiSbertchle heraus, tn denen Wirtl«astS-
und Sozialpolitik. Tariswesen, Jnncnorganlsatwn . Mttgllcder-
vcwcgung utw. vebandelt werden. Ter Dentlchnalionale Hand-
lungsaehilsen-Vervand iDHVs — die Berussgewerkichaü der
dcuischcn «ausmannigebilsen— iss wohl der erste Berustvcrbaiid.
ocr leinen Bericht vom vergangene» Jahre schon setzt der Oesstni-
lichtci, unterbreitet. Besondere Beachiung verdiene » tn diesem B«>
»»chic die Kavttel . die da « wett »»« gebaute BildungSwesende«
DHV. und die Jugendarbeit behandeln , zwei Gebiete , di« getade
bet der derzeitigen großen Stellenlosigkeit ganz besondere Be¬
deutung dabcn . Aber nicht nur um dl« geistige Ertüchtigung des
Bcrussnachwuchicrhat sich der DHV. geksinnneri , ländern au«
um die körperliche , und »war durch die Arbeit tn seinen Turner-
gildcn . Tattiber hinan« wurde sür die durch die Kriegs- und
Naclckrtegsiahre besonder « geschwächten Jugendlichen aus seiner
Jugcndburg Lobeda eine Hellftäite sur dle Kauimanneiugend —
da » erste Lvorisanalorium in Demichlanv - geschallen Wie
au« dem Bettcht bervorgeht. war e» erst ein Versuch , di « junge»
Menschen durch gute Kos». Ruhe und vor allein Leibesübungen,
die ganz aus dlc besonderen Schwächen des einzelnen etngestelll
waren, zu kräftigen . Die Urteil« bekannter Persönlichkeiten und
dlc im ersten Kurjabr gen,achten Ersahrungen zeigen , daß sich
dicler Versuch besten« bewährt hat. Io daß die Heilstätte tm neuen
Jaoce noch weiter auSgedaut wurde. Wie wir Horen , wird die
Anstalt auch von Olaenvurge, Jiingmannen beschickt melden —
Dle Ardel, de» DHV. greift damit wett « de , den Rahme» dessen
Villaus , wa« man allgemein unter Gcwertschajisardeit versteht.
Sie zeig, , daß die « erulsvervände nicht nur Tarismaichinen
sind , sondern , daß st« bestreb , sind , den ganzen Menschen zu er¬
lassen und damit sü , die Höbersührun, de« gesamten Stande«
zu wirken.

* Ter Pwntervrrein beschloß ln seiner letzten Monat»«
Versammlungden Anschluß an den Oldenburger » rtegerbund.
Bu Beginn der Versammlung gedachte der Vorsitzende in
cnrciidei , Worte» des verstorbenen » ' testen Mitgliedes . Zug-
sührer a . D Baller, zu dessen Anbeuten die Anwesenden
stch von den Sitzen erhoben. An den Veranstaltungen zum
Besuch de« Reich «prästd»nt»n » etetllg, der « »rein sich laut
« »Zeige geschlossen . Das Stiftung « »«» wird am 2t d M-
»ei Pape am - eili- engeiftwall gefeiert.
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als Lirektorin der HauSwirtschasllichrn BerusSfchule.
« m Mittwoch, vormittaa « ION Uhr. verabschiedete derLberbürgermeiftcr in der Aula der Oderrealschule vor de»

Kollegien und Schülerinnen der trauen - und Haushattunas-
Ichule und de« Technische » Seminars , sowie der neuen Haus»
wirilchasUtchen Berussschule «Berufsschule sür Hausmütter-
liche Unlerwctsuiig» s„ Gegenwart von E)ewerbcover«chu!ra>M ebner, Bürgermeister Fimii -. cn , Lvcrsludiendtrclior TrMüller. Sttidtendtrettor Ile » sec und Berirclerinnen de«Lebrerinnen-Vercins und der Vereinigte» Fraucnvcrcine dieOberin Srettn v. Bo, dm er al« Leilcrtn der grauen»und Hausdallungsschule und de« Technischen Seminars , um
sic al» Direktorin der Hauswirischasilichcn Berussschule cin-
zukühren . Ter Lvcrvllrg ermesst er erkannlc da » er¬
folgreiche W . rlen der Overin ic . t Ostern l !>22 an der grauen»
und Hausballunasschule und de» . Technischen Seminar . in » -
vclonvere tdre 3 ' ,lädrige Tätigkeit al» Oberin dieser Abtei-
lungen der Eäctlicnschuic. dte nunniedr mit der Helene Lange-
ScNulc verbunden worden sind , mit lobenden Lorten an . Sr
dov bervor, daß nicht nur zwischen tdr und den Gcwerde-
lebrcrtnnen und Schülerinnen ein schdnc» Zusammcnarvctlcn
siet» bestanden dabe . sondern das ; die Odert» durch Pslege der
Beziehungen zu den Lcreintgien Frauenvcretnc» da» In¬
teresse sür die Krauen- und Hau»hattiingsschule, sowie da»
Technische Seminar in weile Kreise getragen und durch «br
Latten Tbeorie und Praxi » zu scstem Bunde zusammcnge-
südri bade. SS lei daber verständlich, wenn Ne selbst und viele
andere ibr Scheiden von der btSbertgen Stätte schöner Er¬
folge mit Bedauern cmpsändcn, da » jedoch angesichts der Au»,
sichten, dte das neue Amt für eine ztelvewußre Persönlichkeit
biete , zurücktrelen müsse . Dte neue S » ule sür den hauswtrt-
schastltchen Unterricht werde freilich besondere Mübewaltung
bcrvorrufen. Während sie al» Oberin der Frauen - und Hau».

valtungSschule und de» Technischen Seminar » unter der Lei¬
tung eine » Lderstudtcndtrcstors gearbeitet habe, werde Ne
nunmehr al» selbständige Direktorin unmittelbar der Schul¬
verwaltung unlrrstcllt sein . Eiroh . gegen '-'NO. sei dt « Zahl der
ihr künftig anverirauten Schülerinnen, dt « alle» Teilen der
weiten Stadtbezirke» entstammte» und Volksschulen mit vcr-
schicdrner KlaNcnzabl dnrchgemacht hätte» . Hier liege ihr eine
doppelte Ausgabe ob . In einem Iabr sollten all dte vcran-
wachsendcn >ungen Mädchen bauswirtschalrlich ausgebildet
locrdc » , um einst tüchtige Frauen und Mütter zu sein . AVer
auch dle Heranziehung der Mädchen zu treuen und wertvollen
Bürgerinnen von Reich . Staat und Gemeinde lalle ihr zu.
Keine schönere Ausgabe sei sür eine Frau denkbar, al» Mild-
chcn zu Frauen , die allen Ansorderungen der Hau- wirlschast
gewachsen und gleichzeitig gute Bürgerinnen seien , erziehlich
auSzuvtlden. Tie Freude an solcher Tätigkeit werde sicher
manche Schwierigkeit leichter gestalten . Die erste Zeit werde
irctlich velondcr» bobe Anforderungen stellen , denn der Bau
an der Mllchsiralic für die Hauswtrtschaslliche Berufsschule
Mülle noch ausgesüvrt werden. Infolgedessen verbiete sich
deute trotz der hohen Bedeutung der Schule siir Oldenburg»
weibliche Fugend eine Erö <>nuiigr »eier in gröberem Rahmen.
Tas Kollegium der neuen Berufsschule »nd dte Schülerinnen
bitte er dringend, der Direktorin bei ihrer Wirksamkeit hilf¬
reich zur Sette zu siebe» . Nur wenn alle Teile der einmütige
«stetst der Zusammenaedörtakeit und der Wille , ein bedeut¬
same » Ziel zu erreichen , crsülle , werde dte neue Schule den
Erwartungen , die von der Allgemeinvett gehegt würden , voll
entspreche » . Dte Direktorin könne sich auch darauf verlassen,
datz wie bisher auch in Zukunft dte städtisch « Schulverwaltung
Ne lederzeit gern mit Rat und Tat unterstützenwerde. In der
Hoffnung, dab au» dem ernsten Willen aller, ein neues Werk
im Interesse der weiblichen Jugend und damit der Allgemein¬
vett auszubaucn. eine vortressltche Anstalt zur Freude aller,
tnSbesondcre der Direktorin hervorgche. führe er Ne mit herz¬
lichen Wünschen für die Zukunft in tdr Amt als Direktorin
der HauSwtrtschastlichenBerufsschule ein.

« Zur Milderung von Härte« , di« durch die Lockerung
der Bestimmungen über die W- Hnungv-Zwangswirtschafl
entstehen, ist durch ein Reichsgesetz bestimmt, daß die oberste
LarUiesbehörde sür solche Räume , die durch eine Verord¬
nung von den Vorschriften über den Mieterschutz befreit
werden, Grundsätze über die Gesichtspunkte aufzustel-
len hat , nach denen die A n g e m e s s e n h e i 1 des Miet¬
preises beurteilt werden kann. Ferner ist es der LandeS-
bebörde aus Grund des erwähnten ReicktSgcsetzes ermög¬
licht , zu bestimmen, daß einer Klage aus Herausgabe eines
solchen Raumes in jedem Fall ein Schiedsverfahren
vor dem Mieteinigungsamtc vorauszugchen hat . Preußen
hat infolgedessen eine solche Verordimng bereits erlassen,
während Oldenburg eine Regelung in diesem Sinne
noch nicht getroffen hat.* Li « Müllabfuhr im Stadtteil Oldenburg sällt laut
Anzeige am Sonnabend aus.

* Temperaturen in der Städtischen Flutzbadeanftalt: Lust
18, Wasser 14 Grad.

*
» Ohmstede , 5. Mai . Anläßlich seine» 8 . Stiftung - feste» ver¬

anstaltet der Obmster plaiidütfche vereen laut Anzeige
am Sonntag ein Tanzkränzchen tm BereinSlokal . Müggenkrug" .

* Osternburg, 5. Mai . Der Krieger - und Kamps-
aenossenverein macht seine Mitglieder auf die heurige
Anzeige , beir. Monaisversammlung , sowie Spalierbildung und
Fackel,ua aufmerksam.

e. Rastede, 5. Mai . Konrektor Wiek er von der hiesigen
Volksschule feierte am 1 . Mai sein llüjähriges Jubiläum al»
Lehrer in Rastede . Lehrer und Schüler der beiden obere»
Klassen versammelten sich in der rcichgeschmückten zweiten Klasse
leS Ichulbause». Rektor T «hellste de sprach dem Jubilar
stiien » de» Lebrerkollegiums die herzlichsten Glückwünsche au»
.--d überreichte ei» Geschenk . Tie Kinder sangen dann drei-
xunrnig mehrere paffende Lieder, und auch sie überreichten ein

Geschenk. Aus Wunsch de» Jubilar » sangen die Kinder dann
noch das alle schön« „Rasteder Lied " . Tiesgerührt dankte der
Jubilar sür die Aufmerksamkeiten.

* Edewecht , 5. Mai . Ter Frühjahrsmarkt war
wegen des wunderbaren Maiwctiers außerordentlich gut be¬
such«. Ter neue Marktplatz war beinahe ganz mit Buden und
Ständen aller An besetzt . Am Nachmittag batte sich eine große
Anzahl Kinder eingcsunven, die besonders am Karussellund am
Kasperletheater Gefallen fanden. Abends waren die Erwachse¬
nen da, wohl das ganze Torf . Ta « schöne Wetter hatte alle in»
Freie gelockt. Der Markiball in Mcvers Saal war so stark be¬
sucht , daß manche nicht mehr in den Saal hineinkonnten.

* Jever , 4 . Mai . Tie Einbrecher, die in der letzten
Zeit soviel von sich reden machte » , sind gestern nachmittag alle
drei in Westrum bei Jever von der Gendarmerie fest genom¬
men worden. Sie Hielien sich am Tage über i » und bet dem
Torfe aus und lagerten am Lege umher . Tics kam den Dorf¬
bewohnern aussällift vor. Schnell entschlossen laten sich etwa
3«> Torsbcwoüncr, mit Forlen und Spaten bewaffnet, zusam¬
men und machten sich aus ihren Ländereien und an den Wegen
Beschäftigung, aber so, daß sie nach und nach die drei Ein¬
brecher umzingetten. Nachdem ihnen dies getungen war , wurde
die Gendarmerie benachrichtigt , welche die Bande dann seftnahm
und nach Jever ins Gcsu »gnis absührlc, wo sich auch der vierte
Einbrecher von Evkericgc bereits befindet . T «c Einbrüche in
und bei Jever stehen aus ihrem Konto, was ihre Kleidung be¬
wies . In Jever , wo sie bei einem Eisenbahnbcamien Zeelig
cingebrochcn waren , hatten sich alle drei mit Kleidung versehen.
In SicbctShaus beim Wir» Friedrich« batten sie sich « amentlich
Eßwaren und Getränke anaccipne«, die sie zum Teil noch bei sich
sühnen . Tie Bande war mil einem alten Revolver, jedoch ohne
Munition , bcwassnci.

* Wildeshausc», 4. Mai . Tie Privalautoverbin-
dung von hier nach Abi vorn, die dreimal am Tage
fäbN . wird bis jetzt g »i benutzt , so daß man hoffen darf, daß
das Unternehmenvon Bestand ist.

» « Ndeckhmifen. ». Meck « » 1» « at find«, tn Wilde «-
bauten die dtestädrige Letstungrprülung für den Kör-
vezirk Süd des Verbände « der Züchter de » Ol¬
denburger Bierde» zugleich tn Verbindung mit dem
Retierseft des ReiUlud » . Leichiirab " statt.

Sennekbsi ' te
« Osnabrück, 4 . Mat . Die 2 . Nordwest deutsche

Kochkunst « Ausstellung in Osnabrück Tie zweite
Nordwcsldculsche Kochkunst - und saLgewcivltche Ausstelluna
stand an den beiden erste » Besuchstagen «Sonntag und Mon¬
tag ) tm Zeichen eines Masienbetuches. Besonders am Sonn¬
tag kam e» zu solchen Stockungen tnnerdalv der Ausstellung,
daß dte Polizei regelnd und abspcrrcnd einareisen mutzte . Ge¬
radezu bcängstiaend war derAndrang zu demHauptanztebungS-
punn der vierfach geteilten Ausstellung, der kulinarischen Ab¬
teilung tm sogen . Kauersaal . den dte nur in bestimmte» Ab¬
ständen zugelasicncn Besucher unter polizeilicher Aufsict » nur
in einer Richtung passieren dursien. Tas einstimmige Urteil,
besonders auch der auswärtigen Fachwelt, geht dabtn , daß die
kulinarische Abteilung in ihren Spitzenleistungen einfach nlwt
üvertrossen werden kann . Hier warten Kochkunst . Bäckerei,
Fleischerei und Konditorei mit Gipfelleistungen ihrer aastro-
noniiscticn Wirksamkeit auf. Eines der grössten Hoiels der
Siadr ist z. B . mit 4L Kartosielgerichien von der einfachsten
bis zur feinsten Ausführung verlrelen . Ein Prachtstück der
Ausstellung überhaupt ist die Ausstellung der wohl größten
Gcslüaelvandlung Nordwesldeutjcviands. Eanior -Osnabrück.
dte in unübertrefflicher Weise daS römische Szenenbtld dcs
speisendenLucullus darstellt. Im übrigen ist aus der Ausstel¬
lung, dte von etwa l . O Firmen beschickt ist , alles vertreten , was
auch nur entfernt mit dem Gaststättenwesen tn Zusammenbaus
steht . Tie vcschickeildeil Firmen kommen au; allen Teilen des
Reiches : es sind sogar ausländische Firme » vertreten. Tie
Stadt selbst zeigt infolge der zahlreichen auswärtigen Beiucver.
die viS aus dem Rheinland , Mitteldeutschland und bis zur
Nordsee kommen , ein nicht gekanntes, belebtes Bild . Ter un¬
eingeweihte Besucher kühl » sich unwillkürlich tn dte Straßen
einer Großstadt versetzt . Bis zum Montagabend wurden crwa
12—13000 Besucher der Ausstellung gezählt. Während der
Ausstellung finden dte zweite Tagung des ReichsverbandeS
Deutscher HauSsrauenvcrctnc «Landesverband Hannovcr-
Braunschweig) und dte Jubtläumsschau der LSnabrückcr Herd-
vuchgesellicbast statt.

» Hamburg, 4 . Mai . Eine mV st erlöse Angelegen-
beit. Ter 4«) Jahre alle, in Borgselde wohnende Kausmann
Eduard G. machte vor ungefähr 14 Tagen die Bekannischast der
tn St . Georg wohnenden , in einem hiesigen Warenhaus an-
gcstclllen geschiedenen Frau Margarete W „ ged . Sch. Es ent¬
spann sich zwischen den beiden ein LiedeSverbättniS. In der Nacht
vom Sonntag suchten sic niedrere Wirtschaften aus und die W.
begleitete G . nach«; in dessen Logis. Am Montag erschien G. auf
einer Polizeiwache und veriLtcrc. daß sich die W . mit feinem
Revolver i» i Bett schwer verletz ! habe . Ein berbeigerufener Arzt
mußte die sofortige Nebersührung der bewußtlos ausgefundcnen
Frau tn ein Krankenhaus anordnen. Wenige Stunden nach der
Einliescrung starb die W ., ohne das Bewußtsein wicdererlangt zu
haben . G . der vorläufig festgcnoinmcn werden mußte , vchauvicr.
daß er mit der W . in stark angetrunkenemZustand« nach Hause
gekommen sei und daß Ne sich während er schlief, den Revolver
aus einem Schrank gestalt basten müsse . Tie Leiche der Frau W.
wie » einen tödlichen Kopsschutz aut . G . will einen Schuß nicht
gestört haben , auch die übrigen Wohnungsinhaber baden in der
Nacht irgendein Geräusch nicht vernommen.

von B . Tchnlz. Ovtiker.

» »»« I ln <- «!».»
Ltt -tiemvrzatxr . <?!»!».

Ä »na « Hbch* »̂ 1«bNOst
4 . Mat s 7 Ubr n» -I- 17.8 75SZ 4 . Mai ^- 21 .2

5. Mai s8l » » r,m. -i- 11,2 780,4 S. Mai s ^
—

Nadorst. Gastwirt Hinrich Strodboff
in Nadorst läßt

Dienstag.denlv .Mai,

Bahnhofsplatz 5
MklMsW UM MMsll
erster Tag 20 jeder weitere Tag 15 I,

Woche 75 D», Monat 3 Rink.

nachm . 3 Uhr.
12 best« hochtragende
u. belegte jg . Kühe,

3belegte » milchende
dito,

3 bald Kalbende Quenen,
3 best eingetr . Rindquene » ,
2 jiihr . Kuhrinder,
osienll. meistbietend auf längere Zahlungs-
sriir verlausen.

Hauke L Schmidt, « ukr.
Großenmeer.

Irwmpd - Nolvrrsaer

Umsonst
kann ich natürlich nicht verkaufen , aber
wenn Sic ein Motorrad allerbester Quali¬
tät zu fabelhaft vtlltacin Prelle benötigen,
kommen Sle vertrauensvoll . ILmonaltgc
Abzahlungs-Bedlnanngen.

Johann Fr . tztllje . Wahndek.

Milchtour

mit I7x da Marsch - » »d anmoorigcm!
Boden und mit dem Brandkallentaral
ietzl durch jiurzichlust abgevr. lüelaude.
belegen an 2 » linkerstrahcn, »um j
Schätzungswert zu verkamen.

I )»» »Okiinrte nncl Khnliotzkie

srstült man in r

vsmplbSckelei Vi. ttoting
Hei!ig«lllrviLt «tr .7. f'ernrpr . !b>7. gönnen« !-. d-

Griunde»

Wl « lM
adzugcdcn

» t » » » r w « l t u » g
L » v . Telephon : Rastede l5

in der Stadt Oldenburg, mit festem Kun¬
denkreis. krankheit - halber sofort abzugc-
bcn . Anfragen an

Joh . vuSkodl. Pe «er »feyn,
Woldltntc.

4. Ent- und Bew .-
Genossenschaft

Genosle » . welche zum Ausbau von Wie¬
sen verbilligten Kredit tn Anspruch zu neh¬
men veabsicuitgen . woll . NMumgehend,
ilnicr Aiiaade der Höhe , mit uns in Pcr-
vtnknng setzen.

Ter Vorstand.
Büminerftcdc. den 4 . Mat IV27.

SeWNI
Bankgeschäft
Haarenstrabe 4t«.

Telephon 158ßl Tclevdon 1587

L» tlichrrverkaiisvo « Giieub«d » -
fghrtarre« nach » Öen S »«»io« en

de» In - >i« d ÄuSI« »de» .

Zu verks . 1 roles
Plüschsofa. l Au» ,

zirhltsch , Eckschrank,
Serviertisch, Mab« -
büMcrbortc, Klavv-
stunl . s . n . Atchlast .,
I Ständ ., Studl , kl.
Spiegel und ionstg.
KIctnigketten.

Eltsenstratze 6II.

Hanomag-
Limousine

LuxuSausiühr ., mtt
allen Vcrvss .. wenig
aciavr., f . 1927 ver-
stcucil, wegen Ncb -
siedlung ins AuSld.
privat zu verkaufen.
Ansr. uni . F G 152
an die GelMIt . d . Bl.
Fast neuer

ütnverwagen
preiswert zu verks
ZeughauSstraße l»>.
Zu verkaufen fast

neuer Brennd -ktn-
dcrwagen.
ZeuahauSstr. 80 u . r.

Kuhkalb
zu verkanten.

Jodan » ülcbke»
Wadndck

Zu verkaulcn

siiles NM
Job . Hgdeler

Ipwegermoor
Must . Lehrbücher f.

Herren, dte d . Etn-
lädr . Prüfung ma« .
wollen, zu verkauf.
Wo . sagt dte Getcv .-
siclle dieses Blatte « .

Ein s neuer mo¬
derner Kinderwagen
zu verkaufen.

v . - Finckd - Siraßc 28
'Billig zu verkauf,

e . elektrisch . Klavier.
Näder. Tonnerichw.
Straße 48 oben

Au verkaufen ein
neuer Tamen-

5oimnes >iuntel.
« Icranderftr. 100.

Spreewälderin
2m Spreewalv, jenem, von unzähligen
Wasserarmen Vurchschniktenen WalV»
gebier, vor den Toren Berlins , hak sich die
Freude an der schönen Volkstracht bis
heule ungestörkerhallen . Viel kostbares
Linnen , wertvolle Stickereien , seltene
Spitzen gehören zur schmucken Tracht
der Spreewäldrrin. Schon längst hat
sie erkannt , daß die Sunlichl - Seife
ihren Wäscheschatz am besten pflegt.

Sunlicht - S '
e i s c

ist von höchster Neinheil und Güte, ohne
scharfe Bestandteile. Sie schont daS
Gewebe , macht die Wäsche blendend
weiß und frisch, ist sparsam im Gebrauch.

8ün1ickt 861 ^6
Doppelstück40 ps.
Hrylsxr .>X

'üfs>. l Z5 Pf.



IN . § c!llilmiiii
38 ^ chtsensirsLe 38

ver 8tol2
eirres ^ ecien elun ^ en

öle tzeeucko jecker sparsamen käuttee
irr n-cino xats

IlMkeii lileillmz
Spott- ^nrüge

17.— 15 . — IS . — 2Z . — 28 — Vs 52 .—

vlsue Itikier Lorvye
12.— 15.— 1 ?. — 24.- 82.— bis 45. -

5cb!upl- u . isckon -^nrüge
s .— 10 — 12.— 14 .— 17. — 0>s32 . —

SporlkieMÜLII I 60 2 25 3 50 4.25
Hieler Vlvssu 3 — 4 25 5 25 6 25
« iucn » nrllge i . 50 2 .50 3 .00 6 .50

Zpjel - Knrltge 1 .25 i .yo 2 .50 3 .25

VVinrNsckkn
5 .50 8 - 10 — 12. - 15_ 18.—

4K

pekWM

Kd.

ksknzS-
üepskskreii
lolllen Lie nur vcim
Fachnrann austuvren
lasten . Lie tvaren

damit Zeit , Geld
und Acrgcr.

Emaillieren und
Vernickeln in erst¬
klassiger Ausfübrg.

Auf Rabnicnrcpara-
rurcn 1 Fahr Gar.

Putzen und Leien
Mk. 1 .—.

Abholung und
Zusendung gratis.

Reichhaltiges
Ersatzicillagcr.

I .Vosgerau
Tamm 25,

Telephon 1039.

silmierHamen - , tierren
Sesieiönng

geN« » irde. ! ldun« sren
AuswahlGrone

Mäniqe Anzahlung
2 .reng '-e Diskretion

Billige Preise
Leichte Abzahlung

XnvllltNSU,

MM / 20

kier sin« dülig!
Alle Konser-

v ierungsmittel
4» « v »» nt « I « nck

'iV» »»» n« l » x
gang irisch bei

»kM-ÜIMM llolAeff
ItäüAi ükiki tt II. siüfK!

Zu vcrkauscn eine

gebrauchte vanich-
cheschmalchine.

bcsichcud au » einer
Holibaustch . Tresm
Maschine und engli¬
scher Lokomobile , e.

gebrauchte lianr-
> ltreichniaichine
mit Leidlteinleger,
pss . für Lolmdrusch.

F . Diekmann.
Diekmannshausen

bei Varel.

Zu verlausen eine

gebr . Andsäge.
650 Mllm . Rollen , e.

gedr . Bandsäge.
75g Mllm . Rollen , e.

gebrauchte Fräse
mit Lcvwengarm . e.

gür.
600 Mllm . Lcblcif
länge , ein gebraucht.

Sorizontalgatter.
F . Diekmann,

Diekmannshausen
bei Varel.

Bei Ansamung von
Daucrwcide»

empseblc schönen,
keimfähigen

Butjadinger
Grassamen

aus besten alten
Weiden «ecrnict.

D . A . Weser,
Waddens «Butj .1

Empseblc in feinster , blutfrtschcr Ware:
ff . spiegelblanken , großen und mittel Koch

schelltttch. pro Psd . 25—85 Z.
ff. VratschcUiisch . pro Pkd . 25 Z.
ff . Braischollc » , pro Psd . 25—35 Z.
ss . iiochlchoUcn , pro Pfd . 5» Z.
ff . Kabeljau u . Lcclachs . p . Psd . 15—25 Z.
ss . Rnurruahn . fertig adgez ., v . Psd . 7i > Z.
ss . Fischfilet , fertig zum Packen, ohne

Gräten , pro Psd . 40 Z.
ff . Heilbutt , Tarbut «.

Sllle anderen Lorten frische Leefische
billigst.

ff . Räuchcrwarc » und Marinaden.

keim . liefen
Fiichhalle . Sieinweg 0, Televbon 872,

Fischballe Radvrncr Sir . 44 . Telephon 1857.
Qstrrnburg:

Fischballe Siedinqer Lir . 1l>!, Telephon 1935.
Fischhalle Tamm 30.

ronnav .mill . größ.
Geldbetrag aus dem
Wa . Postslr . , Bahn¬
hof , Bremer t! Hauff,
vl . Der chrl . Find,
wird um geil . Rück¬
gabe g . g . Bel . <cin
Tritt , d . Betr . ) gev.
Mariechen Müller.

Bremer Evss . 155 o

Verloren ä . Frei
tag , den 20. 5 . 27,
aus der Bremer t5b.

ein8oriu5lib.
Via ; Lchuitkcr,

Kirchliatte » .

I Wietgesuche j
Junger Kaufmann

sucht
mW . Zimmer.

evtl , mit Bad , mög¬
lichst zentral gelegen.
Angeb . » nt. L R 204
an die Gcschsl. d. Bl.

Gut erhaltene

»LöbsL
2 Zimmcreinr ., Lo
tas , Lessel , Vcrliko.

Lchrctbiisch , Lpicgcl,
Lptcaelfchr . , Eckschr ..
Chaiselongues , etcn.
Flurg .dcrovc , Nachi-
fchr ., Li .» u . K .tische,
BcilsleUcn , 7 Küchcn-
schr ., 6 Wascht. , Blu-
menst . , 2Waschkomm .,

Lchrctbs . , Korbs . ,
Kasscct ., Ktnd .bcitst ..
4 Komm . Günstige
Gel . zu btll . Sink.

S . Rahlwes,
Wasscnplatz 8.

M . Zim . z . m . gs.
Angcb . unl . L T 200
an die Gcschst. d. Bl.

Braulp . f . 2 od.
Zimmer igcr . » u . K
Räbc Haarcniorvrtl.
Angcb . un ». F A 2lO
an die Gcschst. d . Bl

13ll vennietell I

Gegen Ueveruahmc der Vcrpslichlung
iue erblindete Frau zu pflegen , habe ice

eine

( Lluvc . Naiumcr und Küchel in Elsslcib
zu vermiete » . GS wird auf eine allein-
stehende Frau oder junges Ehepaar re¬
flektiert.

Ehr Schröder , Auktionator,
Olsllelh.

Möbl . Wohn und
Lchlakz. mll 2 Beil,
zum i >. Mal zu vm.

Maricnstrakc

Eieg . nivl . 'Wöbn
und Lchlakzimi» . in
Bad und Balkon an
gebildci . Herrn ab
zngcb . Aus Wunsch
einzeln.

Mollkcstrakie 7 a I.

Z . v . 2 m . Zimmer.
Prinzcssinweg 55.
Kl . frdl . Zimmer

an vcruisi . j . Rlad-
g>c » zum 15 . Aiai zu
vermiclen.
Roggemannstraße 14.

2 Zimmer , leer o.
möbliert , zu vcrmt.

Brunsbrok 15

16!e»engesuche I
Junge Frau
Mt« zjbr. Kind sucht
Stellung als Haus
liälterin zum 1. Zull
oder spä>. Gcsl . An¬
gebote a»

Carl LchweerS,
Varel i . Lid ..

Dabnhosslraszc 19.

Suche liir meine
Ischter.

IN Fahre all . gesund
und Iräsiig , in groß.
Geschaflsbausb . aus¬
gewachsen . Stell , im
Haushalt und Lad.
Gute Kochkcnnliitsfc
vorhanden.

Adolf G . Cramer.
Bäckerineistcr,

Cmdc » ( Lstsrlesld . >.

Luche z. 15. Mat
oder spälcr LiU . als
Knechl. 2l » Fable . —
Angcb . uni . L L 2>>5
an die Olcschst . d. Bl.

Grstklassige

Isrr -Kspeüe
für LonntagS frei.

,'lngb . uni . L W 209
an die Gcschst. d Bl

Fg . Mädchen , 19
Fahre , sucht für so-
sori oder 15. Mai
Llcllc als

Angcb . uni . T F 21^
an die Gcschst. d . Bl.

Achtung!
25 F .. wünschtFg . Handwerksmeister-aucrslcllung als

SeM Hüll WeE
können in einer Beamte » fache

»kein Warenbaiidelt

IlOlieil MtzMIlIjMl
erzielen . Anfragen unter T . 573» an
UlMi. drüellar . Ann Grved ., Urewra

Grstcs Werk der Branche sucht zuin so¬
fortige » Aniritl junge » Herrn au « der
Falirradbranchc , der das Geschäft von
Fabrik oder vom Grossisten aus kennt, in,
Verkehr mit der Kundschaft Grfavruiig vc
sitz, oder schon gereist dal , Motorradfahrer
ist , als

Reisenden
und crvtiten ausfltbrllchc Angebote mll
Zcugnisavschrlstcn und Referenzen unicr
R M I7h an die GclchäftSsielle d . Bl.

Zur Leitung der Geichäslsii . 0tlle » di>eii
wird stredlamer Herr bei monatlich
neigendem iLinlonnnen in

IMsM.
ver folort gestichü Zur Ucbeinnlune ünd
Mk ru . - als Bareinlage »nvrdingi
eriordcrlich Beiverhiingeii unl . TD 213
an die Gelchästsstellc dieses Blaue » .

Luche zum baldigen GInirlii einen

jüngeren Knecht
aus Lldcnvurg oder nächster Umgebung.

Benno de Lcbic , Lchäscrsiraszc 9.
Fernrus i :i87.

Hauswart oder Bote
übernimmt auch tämiltchc vorkommendcn
Ltrvctien . Kaution kann gcsielli werben.
Prima Zeugnisse und Rcscrciizcn . Angcb.
unicr T <! 212 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Weibliche
Zum 1 . Füllt

Meiltl. MW.
gesucht . Kein Melken.

Gm Ruhliorn
bc> L -vierbiok.

Offene Stelle

Zur gütigenBeachtung
für Arbeitgeber

Arbeitgeber unierlgssen es bäuüg.
Zcuaniise , Pboiographien uiw ., die
deiiBciverbungsichreibcnbelliegc »,
zurüllzucrilalien . Ter Berluil iol-
chcr Lchrist,nicke bedeutet oft einen
nicht zu ersetzenden Lchaden.
Fn Wahrung begründeter Rechte
der Arbeitsuchenden bitten wir
ebenso höstich als dringend,Urkunden
der bezeichncicii Ari den Fmereii.
uni . allen Umständen zurück,ugeben

Anzeigrnabtciluua der
Nachrichten iiir Stadt und Land.

Gins . Zimmer mil
Bett zu vermiete » .

Dlcdrlchslvcg 2l.

Habe für d . Hin
dcnvurglagc noch

FenllerMe
abzugcbcn . Preis 29
Mark . Angebote er¬
beten unler L U 2>t7
an die Gcichsl d . Bl.

I Verloren >
Am Lonmagabd.

Kneifer
mit Futteral

ln der Haareneschstr
verloren . Gegen Be-
lobnung abzg . in d.
Geschäftsstelle d . BI-

Zu wirklichguten Eiernudeln gehören
Schalen - Eier! Deshalb werden

Schüle.Eiernudeln„Freya"
nur auS täglich frischaufgeschlagenen

Eiern hergestellt.
Sie sind der feinsten Tafel würdig

ItSÜI! »
rui belief l,ege

d , HciUgenaciststrasze
aus losort oder spä-
ter zu vcruilcl . An¬
gebote mit . T K 219
an die Gcschst. d . Bl.

kell. mbl. AiMer
I»lt oder obne Kla¬
vier an bcücrcn so¬
liden Herrn zu vm .,
evtl , auch Mittags-
tlsch. Nachzsr . in der
Gclchästsstclle d. Bl.

Mbl . Zimmer
zu vcrm . Lslernvg

Slllcr Kamp II.

Zu vcrm . 2 möbl.
Lonncnzimmer mlt
Balkon und Zcnlr
belz . z . 15. 5 . od . Ip.

RoggcmannNraßk 3.

2— Z-Z .-Wohng.
mll Ltall g Miclc-
vorauszavlung avz.
Rachzujragcn ln der
Geswäslsslell « d. Bl.

Möbl . Zimmer zu
vm ., ev . mlt Mlkt .t.
Brsiner Chaussee 39

Männliche
Gesucht auf sofort

ein kleiner lisier
iieueknM

bts zu 17 Fahren.
H. TaiiNen,

Tauzpsdäckercl,
Donnerschwee.

Gesucht aus sofort

l WlllMU
Köster, Lien.

Umsrändebalb . auf
sofort ein braver,

MMrlilis
gesucht, Lohn acht-
varcr GUern.

Wilh . Hottng,
Damvlbäckerci,

Hciltgcngcsststraßc 7,
Telephon 957,

Toniienslraßc 3S.

' » Provision er
hält jeder , bei den
Berkau » meiner
Aluin . -Tür u

WaaeniLildcr über¬
nimmt.

^ tlo Licbrccht.
Barmen.

Gesucht aus sofort

1 ZMillllWkN
von 15 bis 17 Fahr,

Frau Winirr,
Lonncnstrasze 2ü.

Flickerin gesucht.
Zu crsraacn in der
Geschäftsstelle d. Bl.

ruvsrlÄlijiee
iunner MMken,

vom Lande , mit gut.
Gmpscbl . . für HanS-
und Landw . gesucht.
«Line Kuv zu melken.

„Lonnenhok ",
Farge bet Bremen.
Grösz. Zchulmähch.

gesucht für 2 Kind.
Dieding . Lirabe ,3l >.

Luche z. I . Funi
ein zuverlässig ., ein¬
faches

IWNMWN
Frau h . Rlrber,

Hochbaus . Ltrasze 10.

Eininllies
junges Müdlben

zum 1 . Funi gcluchi
für alle Hausarvet
icu und Gancn.

Frau CarstcuS,
Ltiidensrrabc 11.

Gesucht aus sofort

1 Knecht
für ni. kleine Land-
wirlscdasl.

Job . Willen sen .,
_ Wehnen.

Gesucht aus sofort
ein Knecht oder

eint . jung . Monn.
Friedrich Lünen,

Ncucubrok,

Für meine größere
Weide - und Acker-
wiirschast suche ich
zur Gilkrnung der
Landwirischast einen

junge « Rövu
Hrtnrich Meller,

L brrhaminelwaide»

Tüchtige
Nsisk - lieiilllüü
aus sofort gesucht,

H . Riplcn,
Malermeister,

Häusingsirafte 8.

Wkl LllWüüe
aus der Llatl nach
der Lchulzcll gesucht.

Lange Llraftc 34.

Funge Leute aller
Berufe , die zur Lee
sabrcn wollen , erb.
vorher streng reellen
Rai und Auskunst.
«Gcgr . >91!«. ) Rur
schrlMich.

« uskunllftellr 485.
Harms , Hamburg 19

Geluchl in Daucr-
stcllung ein

Lehrling
auf sofort gesucht.

Nng Diekmann.

WklükkMk
-

Li i
G vrunS.

Großeninctcn
Tclcph . Avlvorn

Gesucht auf gleich
ein jchulentliijlen

Mädchen
zu einem Kinde.

Brün » . Hasbruch.
Tel . Grüvvcnb . 317

Für die Vormit¬
tagsstunden gesucht

dl » lü Fabre . S! acbz.
Gcschäslsstellc d. Bl.

Lucne aus soson c.

Mädchen
od . junges Mädchen,
das mti melken will.

Frieda Wichmann.
Rcuenhunior «.

NMN NNN
MlSe»

zum Torfrtngcn gef.
Zu melden bei

Torsmctsier Hillje,
Torfwerk Kettlcr.

Klein Lcharrcl.

Luche z. 15. Mat
et» älteres , tümtig.
Mädchen , wch. selb
ständtg arbeiten und
gm kochen kann , für
Geschäsisbausvalr.

Frau AhrcnS,
Wilhelmshaven,
BlSmarcksir . 67.

Gesucht z . 15. Mal.
evtl . 1 . Funi,
ileikiges. solides,

durchaus gesundes
Mädchen.

nicht unter 25 Fah¬
ren . das vollkomm.
Iclvständ . kocht und
auch Hausarv über
nimmt , bei gut . (8e-
valt . Hausmädchen
Vorhand . Zu melden
Mittwoch - und Ton-
nctsiagnachmiri . von
6 bls 8 Ubr.

Frau
Anne Maria Laaler,

Htrschapoldekc

Sofort tüchlige
Aenderungs -Schneiderinnen

gesucht

SllliüefSS >liIW « W
für Hausdalt u Laden — Lebensmittel —
zum l . 6 . 27 gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Büver
Sanatorien

P Ventztonate
üöik stillt «i selilsefit e»

liah uv . i I -i- >.
Hoi , > r « l,il « » » , Hui iileü"
s-,-hHüed1iehsr Irciusiiluiion» dovio 7>eisunß
rn Kataritieo.

I»

vsa 8ovüeu->Verrs?
üriaxHi v : s, nicht in nm
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Herausgegeben vom Stadtmagiftrnt Oldenburg . Bearbeitet von Oberbürgermeister l »r . Goerliti.

Endlich erschien das längst erwartete , großzügige Wert
über unsere Stadt Oldenburg , das eine oft empfundene sticke
schliefu . I » aussalle » dc >i^ > ochsor »>ai, gleich den übrigen bislang
cischicncnen 120 denDkei » Stadt Monographien , aus 122
großen Tcrt und Bilder - und vielen schön bebilderten An-
zcigcnsciten, geschmückt niit dem eindrucksvoll ausgcsührten
drcitürinlgcn Stadlwappen , mit vier ganzseitigen Kunst
bcilagcn »nd einem Faksimiledruckder ersten Seite des Gol¬
denen Buches der Stadt , das Hi « den bürg als Ehren¬
bürger im September l92l mit folgenden Wünschen cr-
ösfncte:

„In schwerenZeiten zum erstenMale als Ehrenbürger
in Oldenburgs Mauern weilend , fand ich hier reiche Er¬
hebung . Mögen nach mir und in besseren Tagen noch
viele sich in dies Buch « inschrcibcn, die sür die schöne
Stadt ebenso treue Wünsche hegen wie ich ."

Helene Lange ist die zweite, und der frühere
Ministerpräsident Tantzen beginnt als dritter mit den Be-
lcnntnis - Worten : „Ter Stadt Oldenburg und ihren Be¬
wohnern habe ich mehr zu danken, als sie mir " - .

Ter Bearbeiter Tr . Goerlitz eröffnet die Reihe der
Beiträge mit einer allgemeinen Einführung : „ Oldenburg an
der Schicksalswende" , i » der er in großen Linien ein zu¬
treffendes Bild der zeitigen Lage gibt. Und dann eine
stattliche Folge von Aussätzen geschictns . und kulturgeschicht¬
lichen Charakters , von Einzeldarstellungen aus der poli¬
tischen , der WirtschastS Entwickelung und der baulichen Er¬
weiterung der Stadt , von ihren Kunst- und wissenschaftlichen
Instituten , von den Werken der Industrie und Technik , dcS
Handels und Gewerbes , überhaupt von säst allen hervor¬
ragenden Erscheinungen im Gesicht »nd aus der Wesensart
unserer Stadt . Alles geschmückt mit Bildern , die in ihrer
Ausführung nicht übcrtrosscn werden , ganz abgesehen von
den kunstbeilagc » , denen die künstlerische Ausführung so¬
wohl wie die Auswahl einen ersten Rang sichert : Ter Anton-
Günthcr -Hallc des Landcsmuscums mit den Bauteilen unse¬
res alten , leider von der Zeit beseitigten Rathauses , der Gc-
bäudegruppe des Landtags - und des Ministerialgebäudes vom
Tobbentcich der, des alten Bauteils vom Schlosse, aus der
Hauptwachc heraus gesehen, und von Bernhard Winters
Totcnseicr in einem Ammcrländer Hause.

Tic alten Kultur - und kunstgütcr der Stadt finden in
dcni Buche ebenso liebevolle Betrachtung , wie die neuen Ei»
richlungcn, die unsere Zukunft bedeuten : Eingemeindungen
» nd Wohnungsbau der Siedlungen , Hasen und » üstenkanal,
Ingenieur Akademie und Zentralviehmarkt , das neue Eier
iriziläts - und die Ton - und Torswcrle der Stadt , sowie die
größte industrielle Anlage in der Stadt , die Flcisckwarcn
werke der BöltsA . G . Eine große Anzahl glänzender Jllu
strationen erläutert diese Schöpsungen des ncu erwachten
StadtbewußtscinsOldenburgs . Ihr haben dicEingemeindun
gen neues Blut zugeführt , dessen Kräfte ziclbcwußte Männer
in der Leitung und Verwaltung sür den Ausbau des Ge
mcinwcfens in zäher und geschickter Arbeit dienstbar machen.
Für diese Einzeldarstellungen sowohl als auch sür die AUgc-
mcinaussätze zeichnen die jeweilig bcstuntcrrichlcte» Männer,
zumeist die Leiter , so daß jede Gewähr sür Sachlichkeit und
Zuverlässigkeit gegeben ist.

Was man ungern vermißt , wird bei einer Neuauflage
nachgcholt werden müsse » , so z . B . Arbeiten über die Lan-
desbibliothck, das Naturwisscnschastliche Museum , daS
Heimatmuseum , die Einrichtungen sür die körperliche Er
tüchtigung der Jugend u . am . Alle Wünsche waren
natürlich nicht zu erfüllen ; es fehlt bei näherem Studium
gewiß »och sonst auch manches ; im großen Zuge ist
unser Gemeinwesen dennoch scharf und charaktervoll gekenn¬
zeichnet.

Aber nicht in letzter Linie darf die technische Nus
stattung dieses Dari Bandes namhaft gemacht werden , die
dem weithin bekannten Truckhausc von F . A . Lattmann
in Goslar zu danken ist . Großer , klarer Truck versteht sich
am Ende von selber ; aber in der Wahl der vornehmen
Tvpcn , in der sehr geschmackvollen Ausmachung des Werkes,
in der liebevollen Behandlung auch der vielen , oft mit guten
Bildern versehenen Anzeigen, die dadurch erst ihren vollen
Reklamewcrt erreichen, zeigt sich die unbestreitbare technische
Höhe dieses Buches, auf das die Stadt und ihre Einwohner¬
schaft alle Ursache hat , stolz zu sein.

Tas Erscheinen des Oldenburger Tari -Bandcs zu den
bedeutsamen Hindcnburg - Tagcn verleibt dem Feste sowohl als
auch dem Buche einen besonderen Glanz . v.

^ puklingserleben.
Als ob ein Märchen sich erfüllen soll,
So froh ist alles und erwartungsvoll.
Um zarte Birken schlingt ein Hochzeitsmal
Ter Frühlingssonne morgcnlichtcr Strahl.

Sein Silberspieglcin , mit verliebtem Sinn,
Hält jene» Birken stolz ein Feldbach hin,
Spricht von Tornröschenscblas - Befreiung — Glück;
Hold funkelnd fallt der Bäume Bild zurück.

Und plötzlich tönt in Feldes Einsamkeit
Ein Glockcnlaut wie von vcrsunk ner Zeit:
Ter schwingt und klingt, wiegt sich am Wiesenrain
In Gänseblümchen selbst in Schlummer ein.

Turch all die Blumenkindcr , tausendviel,
Wogt auf im Gras ein leuchtend Farbcnspicl;
ES flammt ein Gelb , ein Rot verhalten glüht,
Ein sanftes Blau gleichsam in Traum verblüht.

Und eine Lerche laut den Schöpfer preist,
Ter dem befreiten Herze» Wege weist
Zu neuem Leben, das in Schönheit, Kraft,
In stetem Trängen neue Wunder schasst.

Willi Sicmcr.

Lum ftluttertag am 8 . fflal.
Muttertage! Tief und heilig haben sic die großen

Künstler aller Zeiten erlebt , lange bevor eine sich allzu gern
an sichtbare Zeichen und Snmbole klammernde Epoche sie
zu einer im Regelgang der Tage wiedcrkchrcnden Ein¬
richtung gemacht bat . In jenen Wcihcstundcn haben sie
ihren Sinn rein und voll erkannt, da sie mit ihres Stiftes
und Pinsels Kunst die Züge der Frau , die ihnen einstmals
das Leben gegeben, in nachsühlcndcr und nachbildendcr Ge¬
staltung wicdergcscbasfcn haben . To entstanden jene Mut-
rerbildnissc, die zu den ergreifendsten Schöpfungen der Kunst
gehören und über Jahrhunderte hinweg das Leben der
Lebcnsspcndcrin bewahrt haben.

Albrccht Dürers Mutter ! Mit wenigen lapidaren
Koblenstrichen bar der Künstler das Bildnis seiner „srum-
mcn Mutter "

, der Barbara Türerin , festgchalten. Ver-
schrumpfte Züge , in die eines allzu harten Lebens erbar¬
mungslose Hand Furche um Furche gegraben , Augen , die,
müde von der Fülle erschauten Leides und durchkämpftcr
Not, stumps für das Diesseits , in Letztes, Wesenloses zu
starren scheinen. Und hatte die alte Frau auch „Krankheit,
große Armut gelitten , Verspottung . Verachtung , höhnische
Worte, Schrecken und große Widerwärtigkeit , noch ist sie nie
rachsclig gewest" . Diese allverzeihcndc Güte , zurückgedämm»
von äußerer Sprödigkeit und Strenge , mit der sic ihren
Sobn „allwcg fleißig" strafte , wenn er nicht wohl handelte,
leuchtet verklärend aus dem in seiner ergebenen Tumpsbeit
unsäglich rührenden greisen Antlitz. In unbestechlicher
Treue , als wäre die leiseste Beschönigung Verbrechen, hat
des Lohnes Hand alle Falten und Runzeln dieses Gesichts
nachgezeichnet.

Wohl kaum einer zweiten Mutter Züge sind so oft mit
:»jl , Radiernadel und Pinsel sestgcbalten worden , wie die
m Reinbrandts Mutter . Wie der Prinz im Märchen
wn dieser Spätling , ausgezeichnet von seinen Eltern , unter
scinm Geschwistern ausgewachsen, und wie ein Märchen-
Prinz vergalt er mit Wundergabcn , die Gestalt seiner Mut-
rcr mit dem Zaubcrstabe seiner Kunst zu Jahrhunderte lan¬
gem Leben erweckend . Immer und immer wieder sucht er
das letzte Geheimnis , das das Leben diesen Linien und
Formen ausgeprägt hatte , zu enträtseln , lauscht ihm nach im
leisen , so selten über das früh gealterte Gesicht huschenden
Lächeln , wie in dem stillen Ernst , der cs in feiertäglicher
Ruhestunde, in der Versonnenheit des Bibcllescns verklärt.
Tann wieder leiht er der schlickten Müllcrssrau aus Len¬
den das Gewand einer Prophetin des fernen Ostens , oder
hüllt die Greisin , erfüllt von der Freude an prunkvollen
Trossen und glänzendem Geschmeide , in des Samtes und
Pelzes wuchtende Pracht , wie auf dem herrlichen Muttcr-
bild der Wiener Galerie . Aber siegreich strahlt über dem
fcbimmerilden Gold der schweren keile , über dem zierlichen
Gefältel des Kleides , all diesen Prunk zu einer sclbstvcr-
siändlichcn und dock nebensächlichen Umrahmung machend,
dieses Antlitz voll unendlicher Güte und stiller Hoheit , mit
dem schmerzvollen Leidcnszug des Wissens von der Eitel¬
keit alles Irdischen um den herb geschlossenen Mund.

Währeird Rcmbrandt die Gestatt seiner Mutter in dem
Zaubcrmantcl seiner Kunst hoch über des Lebens gewöhn¬
lichen Alltag cmporbob , zeigte mehr denn zwei Jahrhun¬
derte später ein deutscher Künstler die Züge seiner Mutter
>n der unberührten Schlichtheit ihres naturalen Wesens:
Hans Tüoma. Als ein liebes Mütterlcin , so ganz nur
zum Licbesspcnden gemacht, erscheint diese einfache Frau
aus dem Volke, deren Bild der Sohn mit treuestem Wabr-
beitsdrang gestaltet hat . Aber der traumhaft versonnene,
in die Ferne gerichtete Blick der alten Frau verrät etwas
von der Fülle der Gesichte , die vor ihrem innere » Auge
aussteigcn, von dem Bilderreichtum , den sic dem Sohn als
künstlerische Lcbcnsgabe milgcgcbcn.

„ Wer in Schmerzen geweiht ist , dem kann niemand seine
Krone nehmen. " Diese Worte Henriette FeucrbachS.

die schwcrmutsvollc und dock stolz selige Grundmclodie
ihres opferreichen Daseins , sind der Schlüssel zu dem wun¬
dervollen Berliner Bildnis , das ihres Sohnes Künstler-
Hand geschaffen . Tic Weihe dcS Schmerzes ruht auf
der bleichen Stirne dieser edlen Frau , heiligt das gcistvcr-
klärte Antlitz dieser maier cloloros» , die sich mit jedem
Blutstropfen den Namen einer Mutter in des Wortes
heiligster Bedeutung erstritten hat . Als eine Königin des
Leides , aufrecht ' -nd mutvoll , ist sie durch das Leben ge¬
schritten, eine nimmer müde Kämpferin sür ihr höchstes Gut,
den Rubin ihres Anselm. Ist cs nickt , als hätten diese
Augen allen Schmerz der Welt erblickt , um ihn zurückzu-
strahlcn als unendliche Liebe? Tas Votivbild einer ewig
uncingelüstcn kindliche » Tankcsschuld, ausgcrichtet am
große» Altar der lcidgckröntcn Mutterliebe — das ist der
letzte Sinn und die Tcutung dieses Bildnisses einer Mutter.

Tr . H . F.

Vie vrrlscksfllieke Lage «les «teutscken
kanüwerks

im Monat April 1927.

Vom Rcichsvcrband des deutschen Handwerks wird uns
geschrieben: Tie im Bericht sür den Monat Mürz 1927 aus-
pczcigtc Besserung der Geschäftslage in den
Handwerksbetrieben hat nach den Berichten der deutschen
Handwerks - und Gcwcrbckammcrn auch im Monat April
angchalten . Besonders sind cs wieder das Baugewerbe,
das Bekleidungsgewerbe und die für die In¬
standsetzung der ländlichen Maschinen und Geräte in Frage
kommenden Handwcrkszweigc , die eine stärkere Inanspruch¬
nahme zu verzeichnen haben . Stellenweise tritt auch die
Industrie wieder als Auftraggeber aus. Es wird jedoch
von verschiedenen Stellen angczwcifclt, daß es sich
bei der Verbesserung der Wirtschaftslage um eine konjunk-
turmäßige Besserung bandelt , man glaubt , es sei vielmehr
die alljährlich im Frühjahr cintrctcndc saisonmäßigc
Belebung , die allerdings in diesem Jahre stärker hcr-
vortrctc als im Jahre 1926. Daß cs sich nur um eine saison¬
mäßige Belebung bandelt , glaubt man auch daraus schließen
zu können, daß die bessere Wirtschaftslage sich eben nur in
dein eng begrenzten Kreis der für die Frühjahrssaison täti¬
gen Handwcrkszweigc halt . Ei » weiterer Hinweis daraus
ist der Umstand , daß die Steigerung der Wirtschastskurvc im
Handwerk bei weitem noch nicht wieder an die Normallinic
beranreicht. Für das Baugewerbe dürste besonders die
Besserung der Verhältnisse auf dem Kreditmarkt in Frage
kommen.

Ta sich wie im Vormonat die Belebung des Bau¬
marktes hauptsächlich aus die größeren Städte beschränkt,
ist die Auswirkung der Belebung am Baumarlte in den
kleinen Städten auch weniger fühlbar . Hier sind cs vor allem
die Betriebe des Bekleidungsgewerbes und die
sür die Landwirtschaft tätigen Betriebe , die den saisonmäßi-
gen Aufschwung zu spüren bekommen.

Ten günstigen Anzeichen stehen eine ganze Reihe von
ungünstigen gegenüber . Es ist zu beobachte» , daß die
Preis « sür sehr viele Rohstoffe und Mate¬
rialien eine langsame , aber stetige Steigerung erfahre » .
Besonders ist dies der Fall für die Baumaterialien.
Eine weitere Verteuerung ergibt sich durch die Erhöhung der
Beiträge zu der Invalidenversicherung, durch
die Lohnerhöhungen infolge der Mieterhöhungen
und der sonstigen Steigerungen dcsLcbcnshal-
tungsindcxcs. Mit besonderer Sorge siebt das Hand¬
werk dann den Verteuerungen entgegen , die sich aus der
Einführung der neuen Arbcilszeitverordnung
ab l . Mai d . I . ergeben . Tie Verpflichtung , Mehrarbeit mit
einem prozentualen Zuschlag zum vereinbarten Lohn zu be¬
zahlen , wird für manche Handwcrkszwcige eine fühlbare
Belastung des Lohnkontos herbcisübrcn . Lebhafte Abwehr
ergibt sich daher auch gegen die beabsichtigte Erhöhung
der Po st gebühren und der Gütertarife, die un¬
bedingt eine Verteuerung der Produktion mit sich bringen
wird . ES ist sicher z » erwarten , daß bei allen diesen Mo¬
menten für das Handwerk eine Beeinträchtigung des Ge¬
schäftsganges cintrcten wird . Wen» sich auch durch Nach¬
lassen der Arbeitslosigkeit im ganzcn gesehen eine geringe
Besserung der Kaufkraft des Publikums ergeben hat , so ist
doch noch das ganze Niveau der Kaufkraft sehr niedrig.
Letzteres wirkt sich besonders darin aus , daß der Zah¬
lungsverkehr noch viel zu wünschen übrig läßt . Nach
wie vor steht der Kauf auf Kredit und Abzahlung im Vor¬
dergrund . Diejenigen Betriebe , die sür die Landwirtschaft
tätig sind, werden überhaupt noch längere Zeit aus Zahlung
warten müssen, weil der Landwirtschaft in der Ucbcrgangs-
zcit nur sehr wenig Barmittel zur Verfügung sieben. Es
wird verschiedentlich daraus bingewiesen , daß kleineren
Handwerksbetrieben die Ucbcrnahmc größerer Arbeiten in¬
folge des schlechten Zahlungseinganges und der damit ver¬
bundenen BctricbSmittclknappbeit nickt möglich war . Ver¬
stummen wollen auch nicht die Klagen über das Submissions-
Wesen . Tie Bestimmungen der Verdingungsordnung finden
noch immer nickt die notwendige Nachachtung. Unangenehm
in die Erscheinung tritt auch die Tatsache, daß verschiedene
Jndustricuntcrncbmungcn im Zusammenhang mit der Ra¬
tionalisierung des Betriebes zur Einrichtung von Regiebe¬
trieben schreiten.

<M»
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L» an ««esrt,e » tei '.
Morste » abend 7.30 Udr siudet eine Wiederholung de- glänZcnde» Schwanks „ r er M e > st c r d o r e r " »rrt Eun Thiele>: » d Earl Raubt in den Titelrollen u » o der übriste » Prc-nuercudeschunst statt.
Tie 132. Abonnemenisvorsielluna am Sonnabend („TerPatriot " ) sä» , weste» de» Htndenvurgbesuchcs aus.»

fiklelio S -kti'aekoi ' .
Am Frc » i labenv 9 zz Uhr probiert der Extrachor vom„Fidelis " » och einmal iur die Fcsivorstellung , die ani Sonntagzu lehren de« Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg ver¬anstaltet wirb.

O
Seetkoven f « lt.

Heute abend 9 Udr sind « die letzte Probe zur 9 . Stnsoniesur die Tamensiininie » in der Aula des Realgvmnasiunis,Tbcaierwaü , stau . Tie Anwesenheit samtUcker Tarnen ist unbe-dinsti erforderlich.

vei » Ver «ten j^ ttckkonti -ollverein«
«>es SlÄendurser I^erklducltzverelns

dielt in Osterlohs Gasibause zu Wildcshausen seineA u s s ch u ß s i tz u » g ab , zu der Z» stimmbcrcchiiftle Penrelcrerschienen waren . Ter Vcrbandsvorsivcnde , GuisbesitzcrGrashorn - Bvokdvlzbcrg , begetißte die Anwefcndcn , be¬sonder « Oekonomierat H u n t « m a n n - Wildeshausen . TenKassenbericht ersianeic Herdbuchfübrer Iaußen. Tie vomOldenburger Herdbuchverein siir den Verband der Milchkon-irollvcrcine vercinnabmlcn Beträge ergaben die Lumme von9572 .65 Am ., di « Ausgaben lür den Verband 8359,24 Rm ., sodaß ein llcberschuß von l2 >3,4l Am . in der Nasse verbleibt,uchtdirekivr Tr . Haue» gab noch einige Erläuterungen zumaflenberichi , besonders in bezug aus die den Konirollvereinendurch den Herdbuchverein überwiesenen Zuschüsse , die in - ge-samt 5600 Rin . für da « abgelauscne Rechnungsjahr betrugen.
Tarauf erstattete Tr . Haven den Jahresbericht , aus demdas Wesentliche bereits in Nr . 17 des „ Oldenburger Land¬wirts " «Vellage der „ Nachrlchlen ' i mligetellt wurde . Ter Be¬richt gab ein recht anschauliches Bild von den großen Forl-schriticn , die im Zuchtgcbict de« Oldenburger Herdbuchvereinsim Fahre 1926 wiederum durch planmäßige Zucht aus Milch¬leistung gemacht worden sind . Gegenwärtig werden im Ver-einsgebiel in 783 Betrieben rund 6000 Milchkühe kontrolliert.Tie Zahl der Kontrollvereine ist noch immer lm Wachsen be¬griffen und wird i » diesem Fahre voraussichtlich 40 erreichen.Redner verbreitete sich » och eingehend über die Fortschritte ein¬zelner Bezirke und hob dabei besonders da » Amt Telmenhorstund den Bezirk Hunilosc » hervor . Fm letztgenannte » Bezirk batsich der Turchschnittsselierirast se iiuv im Fahre 1!«26 aus 106Kilogramm gegen 9-3 ,1g . im Fahre 1925 erhobt , was einer Er-Höhung des Milchcrtragcs von durchschnittlich säst 800 Kg.sur jede Kuh glcichlomnu . Lin solcher Erfolg in einem bezüg¬lich der Bodcnbeschasfenhclt nicht besonders günstig gelegenemBezirk gibt zu denken , ebenso wie der große Fortschritt de» Be¬zirks «Amt - Telmenhorst , der in einer Zielgerung des Turck-

schnittsscttcrirages von 1»7 aus 125 Kg . je Kuh zum 'Ausdruckkommt . Weiter besprach Rcdncr die Punktierung der Leistun-gen in bezug auf den Fettgehalt in der Leistung der weiblichenVorfahren eines Bullen , woraus bei den Bullenkörungcn ganzbesonderes Gewicht gelegt werden müsse , ferner die Notwendig¬keit einer Erhöhung der Milcherträge durch angemesiene Krast-suttergaben und andere züchterische Fragen.
Ter Vorsitzende dankte dem Zuchtdlrektor slir die lnier-cslanlen Ausführungen und betonte , es sei ein glücklicher Griffgewesen , daß sich vor drei Fahren die niiticloldcnvurgischen Kon-riouveieinc der Aussicht des Llvcnburger Hcrdbuchvercins unter¬stellt batten . Ohne diesen Llitsckiluß würde inan nie einen Ueoer-blick über den Stand und Re Erfolge der Leistungskontrolle imganzen gewonnen haben . Oekonomierat Hunter» ann kam ausdie Mlfmstitterfrage zu sprechen und warnte besonder » davor,bestimmte gunerzusaminensetzungen als allgemein gültig zuempfehlen , wobei er von den Erfahrungen ausglng , die ln seinemBezirk damit gemacht worden seien . Tic wichtigste Aufgabe seidie Verbesserung der Weiden , wobei ein besonderes Augenmerkaus ausreichende Kalkung zu richten sei. Turch große Zlickstosf-gavcn könne man wobt den Eiweißgebalt der Weidenabrung er-erbödcn und dadurch medr Milch erzielen , aber nickt mehr Fett.Man müsse ötter untersuchen lasten , ob auch genügend Kalkgebaliin der Wesdenahrung vorhanden sei . Gute Erfahrungen habeinan mit Nalksilckflosf gemacht . Ferner sei Kalisalpeter demNatronsalpeter vor, „ ziehen . Stets spiele der Kallgebalt im Funereine große Rolle . Beispiel : unsere Zerradellawelden . Gläser , dievon unseren Weidet « een nickt gesresten werden , wie z. P . dasitalienische Raugras , das man selbst aus neu angelcglcn Weidennoch vlclsach anirlln , müssen ausgemcrzt werden . 'Auch dars derKlccbcsatz der Weiden im Vergleich zum Graswuchz nickt zugrob lein , da ein Uebermaß von Eiweiß den Tieren nicht bekommt.Turch richtige Weideiectmlk »nd sonstige zweckentsprechende Maß¬nahmen müstcn wir es vaftln bringen , daß bis z» 10 000 Liier'Milch aus einem Hektar heiausgcwlrilctiasier werden linnen.Fmmer muß vermieden werden , daß die Weiden eine lanre Be-ichassenbcit ernalien , die als Folge von Kalkmangel nur zu leichtclmrttt . Ter Landwirt muß die Haupilclipstanzen . die lvm denZäurczuliand des Bodens an,eigen , ericnncn lernen.

Eingehend beipiowen wurde alsdann die Frage , ob die Koit-lrollvcreme sich in da « Bercinsregisicr einilagen lasten sollen.Tle Derlammlunst kam nach längerer Erörterung dieser An¬gelegenheit zu dem Zcbluß . haß es den einzelnen Vereinen über¬lasten vlewen wüste , ob sie sich clnlragen lasten wollen . Zu emp¬fehlen fei eine Eintragung velonbers aus dem Grunde , weil vleVereine bei etwaige » Streitfällen , lei es » ach außen ftln oderinnerhalb ihres eigenen Mitgliederliciles , durch di « Eintragungstets eine » sicheren rechtlichen Rückhalt haven . Ti « Vorstände muß-ren sich , wenn eine Eintragung beabsichtigt sei, mll tzem zu¬ständigen Regislcrgcricht iveim Amlsgerlchl - unter Beibringungder erforderliche » Urkunden und Unterlagen ln Verbindungsetzen.
Einen wellcrcn wichtigen Dcrhaiidlungspniikl bildete die

Bildung vo „ Konlrollbczirken und die Einfüh¬
rung der P >l i ck>l l c i sl n n g s ko n > r o l l e tür alle Hcrd-buchmtiglteder .mtt medr als 5 Milchkühe » . Ter Zuchtdtrckior be¬richtete über die Vorarbeiten , die belsnber » dadurch erschwertworden seien , daß sich » och leine genaue liebersicht über die Ge¬
samtzahl der im Besitz der Hcrovuchvcrenisniiiglicder deiindlievenMilckkübe gewinnen lasten stabe, da ver >chlebene Herohnchver»>rc,cr bei der letzten Bestandsaufnahme der durch Ruiidlchreibcn
ergangenen Austorberung zur Angabe de, Bestandes an Milch¬kühen nickt nack ' -ickommen 7' icn . Tie Zache Müßte dcsvalb wobtnoch um ein Fatir binausgeschcbcn werden - Auch der GroßeAiissckmß der Oldenburger Herdbuchverein « war In seiner Sitzungvom 11 . Funi 1926 säst einstimmig dasür cingetreten , daß an Stell«der alten Kontrollveretne mit ihren viel zu großen , meist In-
ctnandergretsenden und daher unpraktischen Bezirken Kontroll-
bczirke zu bilden leien , in denen scweils di« nach ihrer Lag«zueinander passenden Betriebe zusamm -ngefaßt würden , selbstver¬ständlich nur mit Einwilligung der alten Kontrollvereine , die drider Bildung von Koiitrollbczirken aiifgelöst werdrn müßten.Ebcnsaüs batte der Große Ausschuß die Einführung der obliga¬torischen Lctstunaskonirollc ins Auge gefaßt und den Zuchtdirektor
beauftragt , mit den Vorarbeiten zu beginnen.

Fm Deutschen Künstlertheatcr , da » demTireklor Zalte », bürg gehört , gab es vor zwei Wochendie Uraussübrmig »on Han - I . Red fisch '
„ Skandal inAmerika "

, Dieser „ Skandal " war ein Skandal in dcS Wor¬te » eigentlich »« ! Bedeutung und erlitt da » Schicksal allrrschlechten Ztückc : er wurde nach wenigen Aufführungenvom Lpielpla » genommen . Jedoch : die Direktion , durch de»Namen des Autor - und seine bisherigen Erfolge einiger¬maßen verblende », hatte diesen „ Skandal " in wahrhastopulcnicr Weise auSgcstatict , weil sie aus ein langes Seriendasein , aus eine kleine Unsterblichkeit dieser Komödie gerechnet batte : man sah unter anderen Szenenbildcrn auch denO. ucrsckmitt durch « inen großen Dampfer , einen mächtigenAusbau , der sicher nicht billig gewesen ist . Was Wunder,daß » ach diesem Reinsall im Hause ZMenburg bittere Ent¬täuschung herrschte k Aber alsbald lächelte man wieder.Man kam nämlich daraus , daß der Schauspieler RudolfFörster, einer der Berliner Prominenten , im ersten Aktan einer falsche » Stelle ausgetreten sei und hierdurch dengroßen Mißerfolg verschuldet stabe . Und da Herr Försterdiesen falschen Austritt nicht bestreitet , heischt nun dieDirektion eine » sestr erheblichen Schadenersatz für den AuS-fall de » Stücke «.
Aber cs ist schon scsigrstelli , daß da - fehlerhafte Verbal-trn Förster - kaum , vom Publikum und von der Kritik UberHaupt nicht , gemerkt worden ist. Jeder , der da « Theaterkennt , der von den nervösen und gereizten Spannungeneiner Uraufführung weiß , hat zudem ( auch ohne zu wissen,an welcher Stelle Förster fehlte und welche bedeutendenRcbslsck» Worte dadurch dem Premierenpublikum unter¬

schlagen oder entstellt wurdenj die Ueöcrzeugung , daß solcheVersehen hundertfach Vorkommen , daß sie aber immer vondem Geschick der Mitspiclenvcn verdeckt werden und ohneSchaden vorübcrgcücn . Das Haus Laltenburg ist sich der
Schwäche seiner Gründe scheinbar wohl bewußt , daher wird
Försters falscher Austritt noch mit seiner mangelndcir Pro-venvercitschast und einigen Kosiümsragen verbrämt . Aber
d r Kernpunkt des Prozesses , der nock nicht entschieden ist,bleibt doch dieser : kann ein Schauspieler , der sich ein ( nichtmerkbares ) Versehen zuschulden kommen läßt , für den
Durchsall eines Stücke « verantwortlich gemacht Werdens
Laltenburg sagt natürlich : Jal , die Schauspieler aber
schreien voller Empörung : Rein ! , und sic -baden reckt da¬mit , oaß sie so schreien : denn würde dieser Fall des Kolle¬
gen Förster zu ihren Ungunsten entschieden , ergeben sich
fortan für die Direktoren sehr herrliche , für die Darstelleraber höchst erbärmliche Zeiten , und cs wäre in der Tat
nicht abzuscbcn , was sich alles noch ereignen könnte , wenn
ein Darsteller für ein minderwertiges Stück verantwortlich
gemacht werden sollte . Daher wollen sich die Berliner
Schauspieler zu einer gemeinsamen Aktion gegen Salten¬
burg entschließen und ilim die Freundschaft auskündigen.

Ter Ausschuß de» Verbandes der Milchkomroltvercine
stiminie den Beschlüssen des Großen 'Ausschusses des Hcrdbnch-vetcin » zu

Ter Zuchtdirektor sprach alsdann Uber das Deutsche Rin-
derleistunasbuch , die näheren Bestimmungen über die Beteili¬
gung an demselben und die Erfahrungen , die bi « setzt damit
gemacht worden seien . — Ter Ausschuß lehnte eine Beteili¬gung am Nindcrleistungsbuch »ach kurzer Aussprache ab.

Ferner stand aus der Tagesordnung die Versicherungder Nontioltbeainlen. Tiefe gehörten bi »hcr der In¬validenversicherung a » . Nach einer neueren Entscheidung de«
Rcichsversichcrungtamte » soll aber setzt die Angestelltenvcrsiche-runa zuständig sein . Oberinspektor Geerk « hatte sich als Ueber-
wachungsbeamtcr der Rcichsversichcrungsgescllschast für Ange¬stellte erboten , dem Ausschuß über die getrossene Neuregelungeingehend Auskunft zu erteilen . An seine Aussülirunge»schloß sich eine eingehende und manchmal reckt lebhafte Aus¬
sprache an.

Lus «ten Vereinen.
tz Der Vorstand des Lldenburger Beamlcnbundc » dielteine Sitzung ab , in der zunächst durch de» Vorsitzenden , Rektora . T . Btonm tTelmenborsi ». die drei ncugcwävlicn Vor¬

standsmitglieder , Fräulein Hcnzc und die Herren Moll c n -
da» er und Tu» me, vegrüßt wurde » . Nack einer kurzenMitteilung über die Eingaben der GcrtchtSvollztcocrgcbtljcnund der Pfleger in der Heilanstalt Wehnen » rgaiitsterie stckder Vorstand wie folgt : 1 . Vorsitzender Bio dm lTetmenborst,,2. Vorsitzender Fnl >ors «Oldenourg », l . Zchrtstsüvrer Lange
«Oldenburg, , 2. Sckrijtsüiirer Mohn kern «Oldenburg ». Kal-
scnsllbrcr Maas «Rüstrlngcn, . Nach längerer Beratung überdie OtlSklasscnfrage beschloß der Vorstand , an seiner früheren
Stellungnahme sestzubalten . nämttck : Gewährung einet Wot,-
nungsgeldcs zur Tcckimg des vollen Wobnungsauswanbes und
Gewährung eines Sonderzuicklage » slir vesllmmle große Wlrt-
lckaftsgeblele . Eine weitere Aussprache besckästtgie sich mit
Maßnahmen betr . Besoldungsresorm und Gebaitsaiisvesierung.Ter Vorsitzende gab bekannt , daß den Beamten und Lehrer»ain 1. Juni die um 10 Prozent des WobnungSgeldcs erhöhten
Beträge vom 1 . April ab gezahlt werden würden . Dl « Er¬
höhungen belaufen sich ssir einen mittleren Beamten » m cttva4 bt » 5 RM . herum . Fn de» Gesamworstand de » Landes-
katlcll » wurde Herr M o t I c » h a « e r sur den „ »«geschiedenen
Herrn Welse bestimmt . Ta « Verhältnis zwischen dein Teutschen
Beamtenbunde und dem BcamtcnwtrisckiastSbunde war Gegen¬
stand einer Besprechung . Aus die Eingabe betr . Höbe der
Dlenltwobnungtmtetkn bat das Ftnanzmtntsiertum geantwortet,
daß es grundsätzlich mit dem Ortszuschlage als Wohnunasmieie
einverstanden ist. daß es aber noch der Prüfung unterliegt,ob tn jedem Falle der Ortszuschiag zugrunde gelegt werben
kann . Der BIrkcnscider Landeslehrcrverelit da « er «r«ulick>er-
wetle In lciner Generalvrrlainmiung beschlossen , dem Olden¬
burger Bcamienvundc als korporative « Mitglied wieder vel-
zulrctkN . In der nkcksien VorslandsNtznng wird die Ansnadme,die nur formeller 'Art ist , zivcisellos elnstimmtg erfolgen , da
da « Ztet des Oldenburger Bcamienbundc » sein mutz , alle Be-
aintkngriippen ans sämtlichen drei Landestetlen tn sich zu ver¬
einigen.

» Tiveelbälc . 5. Mai Dir Gesangverein . Frob11Nn"
feiert laut Anzeige am Sonntag tn den Räume » des Gastwirt«
Zckniierdlinann -Moorbauscn «I» Friiblingkscst . Ter Verein batkein« Mühe gescheut, leinen Gästen einig « genußrelch « Stunden
zu verschaffen.

» Verne , 2. Mai . Tein 66. Stiftungsfest tonnte unser
Stedtnger Turnverein begeben . Aus diesem Anlaßfand nachmittags ein Schauturnen der einzelnen Abteilungenin der Reithalle stall.

» Delmenhorst , ä Mal Fm Funl » raeät die Krelsgrnppede» Stahlhelms Tclinendorti am Blsmarckocnlmal aus demB »»k»otzberg bei Grüvvcnbübren eine Sonnenwendketer.
Nachmittags beweg , sich »« « vabnbof Grüddenstübren der

was praktisckr einem Bonkolt der Saltcndurg.Bühne» gleichlä ' ne . Und ein Gastspiel Bvvkotl der Pro-minenttn ist ein aaries und gefährliches Wagnis , das es»Berliner Theaterleiter aus d,c Tauer uiatt ertragen kannwenn - di « Schauspieler unter sich einig sind
Auch der Fall oer Toni van E v ck, der jüngste»deutsche » Schauspielerin , hat daS Büßiienschicdsgcricht de-sckästigt . Tie kleine Toni ist das Wunderkind der deutsche»Bühne : als sie zu Weihnachten 1925 in Reinhardts Demschein Theater das Kätckcn von Heilbronn spielte , war stcsünszch » Jahre alt , aber diese Leistung ging bemcrkcnswert über ihre Jahre hinaus : stc war innig , einfach nurschlickt , nichts von ta ' ieudcm Ansängcrtum zeigte sich , stcvermies — aus Instinkt , aus Bewußtsein ? ven Fehleraller Blibncnmcnsciien , die , weil sic ein Zuviel gebe .«wolle » , zu wenig gebe » . Nach diesem Kätckcn war ihrePippa «in Gcrbart Hauplmanns Glasliüttcnmärchcni wokleine Enttäuschung , aber »«an wird von einer Sechzehn

jährigen nicht die Stete und Gleichmäßigkeit einer Diva
fordern können , und als man sie vor einigen Wochen ineiner kleine » Rolle des Schulmädchenstücks „ Toni " vonGina » aus sab . zeigte sie wieder , wie sic auch diese kleine
Aufgabe , eine » >,» beholfenen und eckigen Backfisch zu spie¬le » , mit cinei » erstaunlich sickeren Instinkt meisterte : sie
zeigte als einzige unter allen Mitspielerinnen ein ganzpersönliches Profil , und man fragte sich, warum man derkleine » Toni van Enck nickt die große Hauptrolle der Tonides Stückes gegeben batte.

Aber das persönliche Leben dieser jungen , kleinen Pro-lnincnicn bar 'Abgründe , diesen « Wunderkind wird sein Da¬
sein nicht leicht gemacht . Da sind Leute , die sic von derBühne nehme » wolle » , weil sie nock nicht reis genug surgroße Rollen sei : andere Freunde wolle » sic aus dem cin-
peschlagcncn Wege belasse » , Tbcosophen der Steinerschen
Richtung mühen sich um ihre Seele , und au - all demWirrwarr der Meinungen und Anschauungen soll sich dieses
Mädchen nun selbst einen Ausweg suchen . . . Ist es wn .n-derbar , daß sie in einer seelischen Verwirrung und De¬
pression plötzlich aus ihrem gewohnten LebenSkreise zuFreunden nach Säddcutsckiland flüchtet , wo sie glaubt , gut
aufgehoben zu sein ? Die Mutter sucht diese Flucht zu ver¬
tuschen ; sagt , ihre Tochter sei krank , der Theaterarzt ei-
sckcint und findet die Patientin nickt vor und dasDeutsche Theater ciilläßi ku>zcrband Deutschlands jüngstc Schau-
spiclerin . An diesem Tatbestände bat auch die Vcebandlungvor dem Bübnenschsedsacricht nichts ändern können . Das
Deutsche Theater wird sicherlich alle Iiiristlsclten Argumentefür sich haben : der Laie siebt nur , daß auch die Korrektheit
des Gesetzes bisweilen grausam sein kann . Jedenfallsbleibt Toni van Evck von den Bühnen Reinhardts ver¬
stoßen , der sic einst entdeckt Hai.

bisioriiche Fesizug sämtlicher Tcilnetnnri durck den Ott zum Fei .-piatz . Tann finden Festrede . Reitcrvorfüvrungen der umliegendenReilervercinc und sportliche Vorführungen de» Fungstablbclmstatt . — Tie Ziablbelmiapelle sorg « für ausnninicrnde Musik . —
Abends beginnt die Aussübrung der . Hermannlchlacht " von Hein¬rich von Kleist durch die Nationale Bühne Cbarlottenburg unterMitwirkung von ca . 120 Personen , darunter etwa 60 Reiter , dievon den hiesigen Relterverewen gebellt werden.

4- Delmenhorst , 4 . Mai . Aus dem Bericht des Ver¬kehrs - und Verschönerung « Vereins Teliiien-b » rst dürsten wtgcnde Mttiettnngen weltcrgcvende « Fnier-elle finden : Als vollen Ersolg kann der Verein zunächst dieHerausgabe des . Aüvrcrs durck Telmenhorst" blicken,der weit über dt « Grenzen unterer Stabt hinaus Anerkennunggesunden bat . Neve » dem ersten praktisch brauchbaren Stadt-plan tn Fünssarvcndruck bilden zwöls pvotvgrapblscke Aus-nabmen in Kupfertiefdruck de» Hanplretz dieses kleinen , guiausgestattkien Büchleins , das im viesige » Buckvandei für50 Z zu haben ist . Ten Mitgliedern und viele » Ziädtcnwurde » Arclerempiare zur Verfügung gestelli . Fm Einver¬ständnis mit der Retcksbahndircktton wird am Baimvos innächster Zeit ein großer , übersichtlicher Stadtplan an¬gebracht . Ferner wurde eine A u S k u n s t st e 11 e des Ver¬kehr«. und Verschönernngsveretns eingerichtet . Um die viel¬fachen Vertncke . das Ztadtvtld durch sarvtaen Hanranstrtchzu beleben , tn die richtige » Bahnen zu leiten , wurde ein
Vortragkavend veranstaltet , an dein MtntstertalraiRauchbeld «Oldenburgs üver das rveiua »Tle Farve tmStadt - »nd Landschastsvitdc " ipraev . Fn , Tiergartenwurden die Wege sorlla » ie» d unterbauen und die Wailerzügegereinigt , um die Mückenplage veiciiige » . Auch ist einTeil des Weges an der Bahn bergcrichiet worden Wegender häufigen Ucllertretungen des Radsahrvervoics wurden ander Grasipromenade , lm Tiergarten » nd an verschiedenenanderen Stellen der Ztaot Zwiider mit eniiprechcnder Ant¬ichrist angebracht . Tle Radfahrwege an der OldenvurgrrStraße wurden auf Anregung des Verkehrs - »nd Verlchönc-rungsvcretnS wieder vergestelll . Um die Inschriften des
Kriegercbrenmal- vor dein Verwittern z» twützen.wurde angeregt , die Tafeln mit Kupier z » überdachen Fürdie Untcrvringnng von Sebniitblnmcn wurde unter den Na-menstaseln eine mit Zand gestillte Vcrttesting angctcgi . diedie Behälter ansntmint . Für eine Sammlung der künstierticbwertvollsten Lösungen von Kkiegerebrungen wurden demR e I ch « k u n stw a r t Abvtldur .ge» und Belckrctvungen des
Kriegerebrenmals übersandt . Tie Verkehrs » » gelegen»betten bearveileie der Verein ziOai .imen mit dem Vorort-
vertchrtvcrein Bremen , und et konnten towobt die Einsicllungeine « Triebwagen » als auch die Etnillbrimg von vertzllltgtenFabrschetnbüchern erreicht werden . Dem Wunsche vieler Ein¬wohner solgcnd . tbiird « dein Ziadimagiiirai die Ainaae meh¬rerer LchutiavlaLevläve emplvütt » du iiuninevr bei-gestellt worden lind . Ter Verlcbrs - uns Vcrievönernnasvcrci»dclcUigte sich auck an der Lösung der Zladionirage . Ser Ein¬
richtung einer Beratungsstelle lür Hansanstrlche ibrstebend aus
Kunstmaler Mütze , Stadiarchttekt Drieling und >ine >n
Vorstandsmitglied der Matertmrring , den Besprechungen desWettbewerb « lür oie Gestattung des Neuen Markte « sowie beiden Unternehmungen zur Belc '-Iimin .z der Mtizstände b- ! derUcbr '. wcgung und UntersOhriiiig der r> lienbab » an derZtrdinger und Mllhlenbrai ;-.- Für die wanrcnd de -, Berichts¬jahres ansgeschledene Fra « 'vtNr ' - I ist Lehrer von Lrndrr»als I . Zchrtstsübrer tn den Vorstand cttigrireten.

* L >tldeshausr » , 3. Mat . Fn Osterlohs Gasthaus war ; »
Matmarit Versammlung de« Londwtril « aflllchcn Ver¬ein « . Ter Vorsitzende gedachte de« so jäh aus dem Levengeschledenen Vvllmeier « Brüning In Thölstedt mU ehrendenWorten , dessen Andenken tu üblicher Welse geeint wurde.ElnMmmig wurde die Abhaltung einer Tierschau in der erstenFNIibätstc vrtllnvorte «. Für Tartninnv kann am 2 F »» t derMorgcnziig benutzt werden . ledoch Ist dosten , daß vonDelmenhorst et » Zvndcrzug eingcirgl wird . Demnächst sollenBeginge von Forsten und Grünland veantragi werden.



Veiniisckles.
24 Stunde » unter Irren.

Wer dars tnterntert werden»
Au « Berlin wird un « zu dem Soll , den wlr Dienstag

mttlellien , geschrieben:
In Berlin dat sich ein Fall zwangsweiser Jitteritterung

eine « anscheinend billig gesunde » Manne « in einer Irren-
anslalt »ugeiragen , der begreifliche- Ausseben innerhaiv
der Bevötlerung und in Aerztekreisen erreg ! bat . und der in
mannigsacher Leis « noch die Gerichte veschäsligen dürste.

Dieser Vorfall . der an Grauenvollem und Tragik nicht - zu
wünsche » übrig lätzt , b« is» t Uber den traurigen Einzclsall bin-
au - da - Interesse der Gelamtbett . Zeigt doch dieser Vorgang,
daß vier irgendwie » ine Lücke in > Gest » lein muss, oder dass die
verantwortlichen Aerzte Ihre Berus - besugntlie wett überschrit¬
ten vabc » . Wären di « Aerzte im Recht , so könnte eine - Tage«
tcder unschuldige , völlig gesunde Bürger seiner Frctveit aus
diele höchst gewaltsame Art beraubt werden und in eine » ,
Jrrcnbau « verschwinden , wahrend , wie dieser Vorsall vier be¬
weist , seine gewaltsame Entsernung zu Anschlägen aus sein
- ab und Gut ausgentitzt werden könnte . Doch ein Studium
der belresscnden Gelege lässt erkennen , das, in diesem Falle klar
gegen die BegrissSbestimmungen de « Gelege « Versionen worden
ist, Unsreiwillig eintretendc Kranke diirscn nur dann ausge¬
nommen werden , wenn da - Zeugnis de- zuständigen Kreis¬
ärzte « oder da - eine - ärztlichen Leiters einer össenilichen
Irrenanstalt vorgelegt wird . Rur in dringenden Fällen , die
als Ausnahme anzusehen sind , wenn nämlich durch den Geistes¬
kranken Leben oder Gut von Dritten gesSbrdet ist , genügt da«
Attest eine « nichtbeamieten Arzte « , um die Ausnahme in eine
Privatirrenanstalt möglich zu »lachen , Tie verantwortlichen
Aerzte Nnd aber gesetzlich verpflichte ! , sofort durch genaue Un-
lersuchung stch von der Wahrheit de « lm Atteste bescheinigten
gemelngesährllchen Zustande « de « eingclleferlcn Patienten zu
überzeugen und innerhalb 24 Stunden dem zuständigen KretS-
arzt davon Mitteilung zu machen . Beide im Gesetze genau
formulierten Forderungen Nnd in dlelem Falle unerfüllt
geblieben , so datz der Stzsährlge MolkereiveNyer v , Sunien
gegenüber der ausgebotenen Gewalt machtlo « war.

Dieser gewlfi nicht alltägliche Vorfall kann auch sein Gute«
haben , wenn da « Augenmerk der zuständigen Behörden ln
höherem Matze al « bisher durch schärsere Komrollmatznahme»
auf dl « Zustände ln Prlvatirrenanstalten mit geschlossenen Ab¬
teilungen gelenkt wird . Auch wäre e » zu wünschen , datz ein
RetchSgesetz dl « bi »h «r getrennt formulierten elnzelsiaatliche»
Gesetze über di « Ausnahme von kranken in privaten und ösfcnt-
ltchen Irrenanstalten regeln würde.

Wegen der « u«raubung der Wohnung kann die . liebevolle"
Ehegattin strafrechtlich nicht verfolgt werden , da Diebstahl un¬
ter Ehegatten nicht gegen da « Strafgesetz verstötzl . Etwa « an¬
dere « ist er . ob Frau von Gunter , nicht wegen FrethellSberau-
bung belangt werden kann , Ebenso wie die Löhne , die wegen
Mittäterschaft verfolgt werden könne » . Da au » gegen die
Aerzte der Kuranstalt ln Westens , wegen fahrlässiger Ausübung
ihre « Berufe - Anzeige erstattet wird , so wird dieser einztg-
arlig dastehende Vorfall noch viel von stch reden machen,*

Der Vorstoß in den welteuraum,
vor einem sachverständigen Publikum entwickelte Mar

Val » « r in der . Wissenschaftlichen Gesellschast für Lustsahri"
sein « Ideen über die Erforschung de« Weltenraume « Sr
will da « Problem mit den Mitteln der Technik von beute
ansasten und svsiematisch forldilden , SS Handel « stch zunächst
nicht um phantastische Fahrten na « lernen - immelSlörvern.
sondern um die Möglichkeit an stch . die atbmosphärische Lust-

Hülle und den Bannkreis der Anziehungskraft der Srde zu
verlosten , Dle Mögltchkelt , mtl den Mitteln der modernen
Technik in den Wellenrauni vorzustoken . besteht durchau « , S«
lft nicht « In Problem der Zulun » , sondern « in Problem der
Gegenwart , Ter Forscher behandelt dann die btshertgen Pläne
und Berechnungen von L Verth und Goddard , die den Ge¬
danken der Weltenraumrakcie entwickelt haben . Man könnte
auch au » rlner Art Kanonenrohr ein Geschah schleudern , Aller-
dlng « würde die ungeheuer grofte Anfangegclchwtndtgketl in
diesem Falle da « Mtinevnien von Instrumenlen oder gar
von Menschen auSschlietzen , Aber auch die Weltraumrakete,
die etiie fortwährende Steigerung der Geschwindigkeit gestatten
würde , kann nicht aus de» ersten Anhieb bin gelingen , weil
uns jegliche Srsabrung sebit , Valier will deShaiv einen anderen
Weg geben und sein Raumlcvtss au « dem modernen Flugzeug
heraus entwickeln , Sr den » zunächst an ein drcimotorlqes
Flugzeug , dessen Leiienmoivren als Rakete » au - gebilde « lind.
In den Pervrennungskammcrn der Raketen soll ein bestimmtet
Pulver vergast werden , so datz beim Austritt der Verbrcn-
nungSgase nach rückwärt « der nötige Rtickstotz erzielt wird.
Dieses Fahrzeug könnte st» schon weit über die btSdcr erzielten
Höbe » erbebe » und dle äußerste Grenze der atmosphärischen
Hülle erreiche » . Die Raketenmoioren mützlen dann verstärkt,
die Tragflächen lmmcr mehr verkleinert werden . Dadurch liehe
sich ein ttiimer grötzerer Aktionsradius erzielen , bis wir endlich
beinl Raketcnschiss angelangt wären , da « geeignet ist , gewaltlge
Vorslöbe in das All zu unlcrnebmen.

Hiundsunk-Prostr . Hamburg , Bremen , Hannover , Siel
Hambur » 394,7 . — Bremen 4M , — Hannooer 297. — Kiel 254,2.

Freite «, 6 , Mei , 1250 : Dr , Brehmri : E a>. in di« musikai.
Formen an der band tolgender Weile : 5oh , Leb , Bach, Klaoier-
büchie », für Anna Magdalena Bach, » 2,05 : Bremen «alle
Noraglender ) : Konzerl. » 2 .45 : Bremen , Hannover : Deimendo . ster
Firkelmarll -Bericht, » 4,15 : Hannover , Hamburg , Bremen : Goethe-
Balladen , gespr. von Carl Schmidt. Milw, : W , Lraney (Klavier ).
» 4 .15 : nur Kiel : Konrerl , » 5 : Hamburg alle Noragsender ! :
Konzert au« Hamburg . » 5 , Hamburg . Kiel, Hannover - » 6.15:
Bremen : Die lachende Funlw-rdung , « 650 : Hamburg lalle
Noragsenderi : Ir , Gerber : Bilder au» der deutschen Theatergeschichie.
„Johann Nestion ." » 755 Hamburg «alle Roragjender ) : Uebettr.
aur dem SiaLllheaier : „Die tole Stadt " . Over in brei Bildern.
Muiik von L . W . Korngold . Besetzung wnb bekannigegeben.
— Anschi, : Hamburg , Bremen , Kiel : Konzert au» Bremen ; Han¬
nover : Konzert au» Hannover.

« »« »seenk -vrogramm Langenber « (Welle 4V8.8 ) . Rünüer
iWelle 241 .9», Tortmun » «Welt : 283 » au « den Sende»
ranmen Köln , Dnilelvors . Münster , Tartmun ». vlberleld.
E» bedeutet : La : Langender » : Mit : Münster : Do : Dortmund , Et:
SIbrrleld . Der Senoe -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wud der Sender genannt.

FeetteL S. Mai . 13.05 <1D5) : Elberfeld (für La . ML , Do ):
Konzert von Konzertmeister Goebel <Bioline . , Konzertm . Grote
(Leiio ), Kavellm . Alter ^Klavier ) . « 14,05 255, : Köln isür La.
ML, Do . : Fünf Minuten der Hau »srau . » 16.15 i4 .15l : Dortmund
>ür Do . La, Mü ) : Was loche ich in der nächsten Woche? » 17 ,5 :

Köln (für Do , La , Mü, .- Kammermusik. Au»! .: Cläre von (Lanka
>Lovranj , Egbert Grape (Flügel : . » 18 .10 (6 .10) : DLsteidon (für
La , Mü , Do, : E . Kühler : PeilSniichkeits.-riiehung durch Leibesübung.
» 1855 (855 ) : Munster (für Mü , La , Do ): Prof . Krause:
Alkohol und innere Eilrankung . « 19 .15 (7 .15 ) : Köln (sür La.
Mü , To ) : Dir . Proberi : Engiiiche Uniertzaitung . » 19.40 (7 .40 :
Köln (für La . Mü , Do ) : Dr . Wichterich: Meister der Liaatskunst:
Mussolini. » 20 (8) : nur Dortmund : Morsekur». » 20 <3) : Köln
Nür La , Mü ) : Funksechntt. « 2050 >8,30 -: Köln (für La . Mü.
Dl» : Lustiger Abend unter Mitwirkung des Qberlchle». Luartetts
Lianke , I . Tenor : Bembel , 2 . Tenor : Dr , Schön, Bariton : Knörzer,

Batz: Lotan , Begleitung ) , » 22 .45 <10.45. : Köln (für La , Mü , Do ),
KaveU« Winlernitz.

SrleNrrkten.
« , M . Be , den Ftnan , » m, ern liegen , soweit un » das

bekannt geworden ist , bereits eine grobe Anzahl von Meldungen
lür die neuen AiuvarlersreUen vor . Bet der Diesigen Bebord « haben
stch bcbcuicnd mehr Antvärier gemeldet , al « Stellen zu besetzen sind,
S « ist sicher anzunrhmen , datz bet den auswärtigen Finanz¬
ämtern ebenso zahlreiche Anmeldungen versiegen . Ob deshalb
ein Gesuch, wie Sie eS deabstchtlgen , Srfalg haben Word, ist
mindesten « zwetselbali . Wir ftnd natürltch gern bereit , Ihnen
Fingerzeige zu geben . Zuvor mühten Sie aber Mitteilen , ob Sie aut
eine Stellung als Anwärter , sür dte eine gewisse Vorbildung
(Prtma - Retse ) verlang , wird , reflektieren.

IlNi«

» »e»»i stktztzklNkk

MetteBdevickt ci«n Lvemtkeken Landes
uvetterv -aBte.

An der skandinavischen Küste bat sich ein Tcilties abgclöst
und dringt östlich vor . Dadurch wird der Hobe Druck über
Finnland südwärts gedrängt . Seine Kübllusimassen fließen
nach Mittel - und Westeuropa au » und vereinigen sich mit
neuer Polarlusl , die von IStand über Großbritannien vorstötzi.
Diese schiebt Einbruchsrcgcns,reisen nach Frankreich vor und
wird die dort lagernden Resttiesbildungen aussüllen . Bei der
zunehmenden Ausgleichung der Druckunlerschicde wird es zu
einer allgemeinen Hochvrucklage und örtlichen Gewinerbildun-
grn kommen.

Vorhersage sür den 6 , Mai : Abnehmende Bewölkung bei
südöstlichen Winden , wann , strichweise Gewitter,

Vorhersage sür den 7 , Mai : Vorwiegend beiirr und warm
bet südöstlichen Winden , Neigung zu Gewitterbtldungcn,

s,>««> «>>«-
ss»2 8 ») "
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vis neue
hat chne TLti ^ xrt be ^ - kmen - .

äu5§ers 6eAa )t reißen .vir im 8i !äs .!)der (jen>^ tt rjer
Arbeit .die in ikremönnsm geleistet wird , kann das kild
nickt viel saßen . Vas Lins kommt aber vielleicht rum^u^
dmck .dass wir nickt Aauben .die ^ deit des Kaufmanns

erscküpkeLick in nein materiellen Dingen.

Die Verdraucker unserer Mm mäßen dis r^veckmä §-

siße Lckönkeit unsereL neuen llausss Äs einLvmix »!
derLreude an derarbeit betrackteniLreurle amSckaftm
und Ueke rum Lack veredeln die Arbeit in unseren 8e-
trieden .varum Märkten wir keute die Anerkennung
derkauckerauf die Keistung unserer Arbeiter und -^n-
ßeLtellten lenken,von deren Zorßfalt und Oesckick so
viele « abkänßt . llede einreine der vielen Millionen
Zigaretten , die täßlick unsere ^rdeitLLtätten verlas¬
sen,soll den kaucker auks neue davon überreußen,

dass in unserenkadriken trotr der Kussenl ^snßsn
kein ttassenkabrikat,sondern ein liebevoll

gepflegtes Lrreugnis entstskt.
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ihr üw kinäenduegtog»

kelnllort
X. lililen, ^ chteenste . 27

k- lookwui - ot , e«In 8ch» ,ine-
lloiooh . ^ mmeelänvec Sauem-
eoucd vonL . SSstr. lläo- ,» ockt , Im ganren K81 I . ltt

L «nv»I»t« up«t,aurg «r«!cknete
istmmoeianckee Wae« « rn
. KM. >. vv

Laaanen , Apfelsinen
^ epfel

Sättig nue dir «Inocki . S . 5 . 27,ro^ eit Voeeat eelcbt.

1812 1812
geheizt, ^ imoul . W . Twiekt. KlUharinemrrake22.

FreitagmorgenLebende Weserbutt
am Stau

bester Qualität
WMU ik»ie. MMb »»IJobann Howe . Telmenbopft.

Le-eis« ! - WD
in IMelmiigoeki -lrüktliiiseli,vrima , gute Existenz . tosort mit Waren für1500 ^ k zu vertäuten . Angebote unter RK 27 an die Filiale Wilhelmshaven, Gö-kerstratze 21.

Gelegenheitskauf
Fat » neues

Madeco-Motorratl
SÄ PS ., LuxuSauSsüdrung, mit allenSchikanen , sehr preiswert zu verkaufen,

Tonnerschwccr Straße 51.

jUexrmrler-lUlvre
Zu verkaufen ein

Molonsi!.
2K PS ., gut. Läus..billig. Zu bes. Evcr-
sien , Lindenallee IO.

Zunggelellenoerein
Ireu und Brav.
Am

Mai: Sonntag , 1b.

wozu freundk. einld.
Emil Rivken.
Ter Vorstand.

Tresfpunkt zur

Sonnabendvorm . 8 >4Uhr Bavaria (Thea¬terwall >.
UhrAbends 8K

Antreten zum
Fuckelzug

FesrungSgraben, EckeTamm . Fackel mit-
brtng. Restlose Bc-
tetlgung erforderlich.Ter Vorstand.

Klub langer irmavMe
Vsraenvurg

Am Sonntaa . dem 1b . Mai

Hierzu laden sreundlichst ein
Ter Vorstand H Schlüter

Einladung zur außerordentlichen

A « « IM-SElWIl
SlllilS -WS-Kaill»

t . G. m . b . H ., zu Husbäke,
zum 17. Mai 1927 . abends 7K Uhr.

Bischoffs Wirtschaft zu HuSbäke.
Tagesordnung:

1 . Genehmigung des Bauplanes.2 Verschiedenes.
Der Vorstand

in

vvcver
j sodann »raoar.odlandar».Haarenrtrait,, 8. ^?ern,pr . 2228.

M - !»»I
IÄM - IMW

^

lS
Zur

5 l>glierbi!l!uug
beim Empfang des
Herrn Rcicvspräsi-dcnten versammeln
sich die Kollegen amSonnabd . früh 8 .15Uhr beim Frtedcns-dcnkmal ( Straßen-
anzugi.

Ter Vorstand-

Krieger-
Verein

VlMMM
Antreten zur

öpulierbildung
Sonnabend , den 7.Mai, vormitt . 8.15Uhr. vor der Kassee-
Ichcnkc Pscrdemarkt.

Antreten zum

8 .30 Ubr abds . Ecke
Tonnerschweer und
WillerSstraße. Tat.
Fackelausgabc. Für
Jungmanncn gilt ; .Zapsenfireich dass.

Srratzenanzug. Lr-dcn und Ebrenzetch.
sind anzulcacn.Ter Vorstand.

ttrieger-
verem

Ohmstede
Zur

Sindenbulgseitt
versammeln sich dieKameraden am 7.Mai . morgens 7.15Uhr, im . Müggen¬krug". Abfahrt mit
dem Zuge.

Z . Fackelzug Ver¬
sammlung der Ka¬meraden und Jung-nianncn abends 8Ubr beim Kamera¬
den Nuroll s . Tftm-
steder Hos " >, Tonn .«
schwecr Straße : dort
auch Empfangnahmeder Fackeln . Lrdcnund Ebrenzetch. sind
anzulcgcn. Zahlrei¬
che Beteiligung istEdrerchflicht

er Vorstand.

Am Sonntag , dem
22. Mat.

Ball
Tanzband f. Her¬ren 1 ^k. Tam . 50 H.
Anfang 7 Uhr.
Hierzu ld. sreund-

lschst ein
Job . Schwebe.

ÄK

x-

T

ivsrckmoiltteline '̂
M7.ev «

'
«3,̂

'
73 O tzg

Uoümouszeline 1 . 75
^ o !Imou » e !me FÄben ' ^ ' '

Me
'
wr

°^ .Ä.. 2 . 45
ffnII -Velilo weiß und farbig in großer Auswahl , i » cVVII » vlir doppelt breit . . Meter l .»3, I .«3 Io«
Vol !-V0lle "'°""

neE
Vlmn

^ mnuster z gz
Us ; ct, -5smt «

7 -» " --
.
' big

1 . 95

einiarbig und kariert
. Meier « .03.
tndanihrenfarbig, aparie
Kunsllerdrucks . Mir . 1 . 33. 1 .23

0 .78

— ^ ksnr deronilenvoklelllisft

NemäentuckeLLg '
» „Vieler « .88 . 0 .08 . V. 00

ttsnätuclirtolle ^ und«Tre » , Meter « .« 8. » .»8 . v . cko
SeMsttun "

La ^ L n soBieter « .»8 , « .«8. V . 1V
kotsrusin 140 cm breit, vor-oclliallil zügliche Ware 1 ZuMeter 2 .83 . 1 .93 , I1 >»
»( üN5tIes !einen,Ä ^ r. > „Meter 1 .0« , 1 .2« . V.OE

5cMren5totte8unÄ « i,°Meter 1 33. 11 » . V. OV
lilcriüeckenltotte Gä« end-ckkn

125 cm breit . . lauMeier 3 .03 , 2. 13.

Nsntelrlolle ' . 7-
Nsntel5toffe

Modefarben, Mtr . «.73. V. 8« "

NsntektoNe
. . . Meter 11 .73 , « 8« » .SV

NsntelrMe
einfarbigu gem »st .,Mlr .? .8v V. SV

aparie VumdrucksMir 2 . 13 , l .»3
nalnrsarbig . Meter 2 .««

Ho!l56ill6neueste Truckmufter, Mir 1 . 3 « , 3 .S3
viskull -repkif
lliliilll -repiiil

lür Kleider und Knaben-Anziige . >» s sevwwn Farbe » . . . Meier 1 .83 >. *S

comporktoNekL'ok'uÄ. 1 q-» Ni passend . Mir . 3 . 73 , 3 . 3 « >. !»s
^oll -krip ; u . kipo ?»?em^breit . Mir . « 8«. 1 . S«
5eir!entslkot L . 'rÄL« , „Meier 1 .73 >- - S
kln Porten pulloveirtokle

1-* . em zgo

FriibjahrS -2ie »bciten, belond . n ncbillig . Meier I .» 3. 1 .3» V. SS
Veiüe Volktekfe « enien kllk üen !ommer von ile » ttoile deroniteri degomq«

weik kstiK Vei55 Popeline VeiS Hoülip!
Meier 2 . 85 Meter 4 . 75 , 3 . 35 Meier 7 . 58 , 5 . 90

USX Mault Hk « .
xedleriirtr. S7

fionies -Vesein
Antreten der Mitglieder nächsten Sonn¬abend beim Vercinslokal: vorm. 8 Uhr 15mr Spaitcrbiidnng , abends 9 Ubr zun,Aackcizuge . Fackeln werden daselbst auS-gegeben . Tcr Vorstand.

für OieNinüendlllgtsge
kiumen

in denLandes- u . Stadtfarben empfiehlt
vlumcnbauS TundiLange Straße 90. Ecke HeiligengeistwallTelephon 730.

üerrusverem krodriuu
IveeMke

Zu unserem am Sonntag , dem 8 . Mat.
tu SchmcrdtmailiiS Gasthaus statlslndeud.

Frühlillgsfeste
mit Gesangvorträge « und Vall

laden wir sreundlichst ein.
— Anfang 7 Uhr. —

I . Schmerdlmann. Ter Vorstand.

LlunüettA
i» Uttel ^

SM Zonntsg, üem 19. Ilini.
-r .-v.

««

Am Sonntag , dem 8. Mai:

Großer Ball
Hierzu ladel sreundltchst ein

Joh . Theilmann.

Li« SiviIellborSW
rasten die SchulenwegenUeber-
füllungin derStadt am besten im

ODLOnr
Die Gespannebringen Sie aucham besten im L d e o « unter!
Grober Saal , Garten,
Klubräumc u. Stallungen.Es ladet freund! , ein W . TldigS

Ollvvu Otlso»

LM« WW SGW-
WOeilsW MUetlllltS

e. G. m. u. H.
Am Sonnabend , dem 11. Mai , abends7 Ubr, ln Bruns ' Saslhause:

W« . S« N!l-
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht , Reckinungsablage. Ge-nebmtgung der Bilanz.2. Entlastung des Vorstandes.3. Beschlußfassung über die Verwertungdes Reingewinns.
4 . Wahl von einem Vorstands- und zweiAussichtsratSmttgltedern.5. Weitere KredtlerbSvung bet der War¬denburger Sparkasse.6. Verschiedenes.

Tie JahreSrechnuna und Bilanz liegenbis damit tm Geschäftszimmer zur Ein¬sicht der Genossen aus.
Westerburg, den 4 . Mat 1927.
Herm. PSrlner . Julius Pcnzlln.Fr . Wassermann.

« SllS
Am Sonntag , dem 8 . Mai d . I . :

Großer Ball
Jazz -Muiik — Ankang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
<« . Wachtendors.

lirieger - 8 . llsviMenv»
Verein lklervim

Am Freitag , dem K. Mat , abends 8 Uhr:
Monatsversammlung

im Vcretnslokal . Wundcrburg ".
Zur Teilnabmc an der Spalierbitdungbeim Etnlresscn des Herrn Reichspräsiden¬ten am Sonnabend , d . 7. Mat . tritt derVerein morgens um 7K Ubr, und zumFackelzug abends um 8K Uhr beim Vcr-clnstokal an . — Zum Fackelzug bat dieMusik u . Jungmannschasr mit anzutretcn.Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

Oldenburg
Z» den Veranstaltungen anläßlich derAnweienvett des Herrn Reiwsprästdcnienlrctcn die Mitglieder am Sonnabend an:

»> SbalicrbUdung:
VcretnSkamcraden und Junamannen:8 Ubr vorm, beim Vcretnslokal E . Stolle,Lange Straße . — Play bel der Spaller-bildung : BadnbofSplay , Katserstraße.

d> Fackelzug:
Vcrrinskamcraden und Junginannen:8.15 Ubr abends auf der Slaultnie Vinterdem Bcrctnslokal . Hier slndct die Aus-aabe der Fackeln statt. Abmarschplay desFackelzuges 9 .35 Ubr abends . NadorsterStraße , in Höbe des Gertrudcnktrchbofs.Lrden . Evrcn - und VereinSavzetchcnanlcgen. Llnzug für Verclnskaineradcn : be¬liebig. sür Junginannen : Wtndiacke , Mütze.Jedes Mitglied bat zu erscheinen.

Der Vorstand.

Einladung
zur orde«tl. Ge »eralversammluugam Sonnabend , dem 14. Mal . abends 7KUhr, in E . Mebrcns ' GastvauS, Tweelbäke.

Tagesordnung.
1. JabrcSbertcht und Rechnungsablage.2. Gcnebmtguiig deABilanz und Ent¬lastung des VorstTnidcS.3. Bcscvlutz über Vcrletlg. dcS Gewinns.4 . Wabl eines Vorstands und eines Aus-sichtsralsnttlglicder.5. Voriraa des Herrn Tlrcklor Habeüber Warenbezug und 'Absatz.
JadreSrechnung und Bilanz liegen biszum 14. Mat tm Hause der GeschSs«- -fübrerS zur Einsicht der Genossen aus.

LandwirtschaftlicheBczugSgcnossrnschvflLstrrnburn , E . G . m . u . H.
Ter Borstand.

llM 8 8 SMU 8, Min,
stattet am 8. /^ai auf ciei' neuen /^oto^ aöfennbakn in OI6enbufg.



^ 0

3 . Beilage
zu Nr . 120 der „Nachrichte« für Stadt und Land" »s« Donnerstag» de« 5. Mai 102?

Jur Verwendung des Marstallgebiiudes.
Tem Landtag liegt eine Eingabe des StadtniagistralS in

Oldenburg vor, in der um Einleitung von Tauschvcrhand-
lungenzwecks

Uebercignung de « Marstallgelände « an die Stadl
zur Errichtung eines Rathauses

ersucht wird.
Im 'Ausschuß wurde entschieden die Ansicht vertreten,

daß der Staat das sraglichc Gelände nicht abgebcn dars.
In seiner großen Mehrheit war der Ansschub der Mei¬

nung , datz die geplante Verwendung sür ein Behörden und
Burcaubans cbensalls keine geeignete Lösung der Bc>
dauungssrage ist, daß vielmehr die ganze Angelegenheit vor-
läusig » och znrückzustellc » ist.

Tic Mehrheit des Ausschusses, die Abgg. Freese,
Lehmkuhl , Meycr - Holtc, Müller , Schmidt,
Schröder , Tantzcn , Thyc, ei i m m e r m a n n, stellt
den Antrag 43 : Streichung des Kapitels ll» mit 159 099 Rm.

Ter Abgeordnete LesscrS enthält sich der Stimme.
Sodann stellt eine Mehrheit des Ausschusses, die Abgg.

« ick , Jordan , Lesscrs , Meyer- Holte, Schmidt,
Schröder , Thve , Wempc , Wichmann , Zim¬
mer in a n n , den Antrag Ar . 44 : Ter Landtag wolle über
die Eingabe des StadtmagistratS in Oldenburg zur Tages¬
ordnung übergehen

Zur Sache selbst gab der Regierungsvertrctcr noch sor¬
gende Erklärung ad:

Ter Magistrat der Stadt Oldenburg hat beim Mini-
surium und beim Landtag die Ucbcrlassung des Marstall-
blockcs sür den Neubau eines Rathauses beantragt . Aus der,
ersten Blick scheint cs so , als ob die Lage dcS Grundstücks an
der Mühlenstiaße , an der Boststrabe und am Schlossplatz snr
dic Erbauung eines Rathauses als günstig zu bezeichnen sei.
Es sprechen jedoch erhebliche Gründe gegen dic
Aussührung eines solchen Bau gedankt ns.
Tiefer Gedanke ist nicht neu . Schon >m Jahre 1922 bat der
Magistrat der Stadt Oldenburg einen ähnlichen Antrag ge¬
stellt . Tainals hat Geb . Ytaurat Ludwig Hoss mann,
Berlin , sich gutachtlich über dic Wahl eines ^ » Platzes sür
einen Rattiausncubau geäubert . lieber die Benutzung des
Marstallgeländesäubcrle er sich in seinem Gutachten wie folgt:

„Ter Marftall steht in naher örtlicher Beziehung zu dem
ihm gegenüberliegenden Scbloßbau . Jetzt erscheint er zu dem
hier ruhig entwickelten, hohen Baukörper des Schlosses als
ein mchrsacv gegliedertes , niedriges Gebäude , und wird als
ein bescheidenerBau durch unregelmästig gcpslanztc Bäume
vom Schlobbau losgelöst . Sollte der Marftall zu einem Rat¬
hause umgcbant und dabei entsprechend erhöbt werden , so
würde er in seiner äutzeren Erscheinung in einen näheren
Vergleich zum Schlobbau kommen. Dies um so mehr , als
die jetzt etwas willkürliche Bepflanzung des Platzes dann vor
einem Rathaus einer ruhigeren geordneten Platzanlage wei¬
chen müßte . Bei den mir Rücksicht aus die schwierigen Hei-
zungSverhältnisse erforderlichen niedrigeren Stockwerken im
Aatkausc würde dieses zu dem Schlobbau mit seinen hohen
Stockwerken in eine ungünstige Gegensatzwirkung kommen,
die beiden Bauten würden sich in ihrer Erscheinung gegen¬
seitig schädigen. Ties um so mehr , als die beiden Bauten
nach verschiedenen Richtungen entwickelt sind, bei dem in
Fiage stehenden Teile des Schloßbaucs etwa von Osten nach
Westen , bei dem Marstalle etwa von Norden nach Süden.

Bei dem Umbau des früheren Kgl. Marstaller in Berlin
zu einem Vcrwaltungs und Bibliotdeksgebäudc konnte man
beobachten, wie weitreichend hierbei im Innern Umänderun¬
gen und Neueinrichtungen erforderlich waren , und wieviel
umständlicher und damit kostspieliger manche Arbeiten bei
dem Umbau ausgcsührt werden mußten , als bei einem Neu¬
bau . Dabei wird man bei solch weitgehenden — weil an den
Betrieb im Gebäude ganz andere Ansprüche stellenden — Um¬
bauten nur selten an allen Stellen ein befriedigendes Resul¬
tat erzielen "

Was damals in dem Gutachten des Geh. Baurats
Hofs in an» ausgcsührt worden ist , ist heute noch gültig,
wenn auch inzwischen ei » Teil der Gebäude abgebrannt ist.
Ein Rathausbau aus dieser Stelle bedingt eine solche Entwick¬
lung der Baumassen , daß der Schloßplay seinen jetzigen
intimen Eharakler vollständig verlieren würde . Bei der Be¬
deutung des alten Schlosses sür das Playbild des Schloß-
Platzes kann nur eine Umrahmung des letzteren mit verhält¬
nismäßig niedrigen und bescheidenen Gebäuden in Frage
kommen, damit nicht die Gefahr cintritt , daß der Brennpunkt
der Plapanlage , welchen jetzt das alte Schloß bildet , zum
Naihausc verschoben wird . Es kommt noch ein Grund hin¬
zu , der gegen die Bebauung des Marstallblockcs mit einem
Rattiausncubau spricht . Tie Form eines solchen
Bauwerks soll dem Geiste der Gegenwart entsprechen.
Sic soll ein Abbild des lebendigen Lebens der Stadt sein.
Moderne Bauaussassung läßt sich überall dort leicht einstigen,
wo auch dic Nachbarbautcn modernen Geist atmen . Sehr
viel schwieriger ist es, wenn an die Formgebung das Ver¬
langen gestellt werden muß , daß dieselbe in erheblichemMaße
Rücksicht aus ältere vorhandene Bauwerke nehmen soll . Die
zu stellende Forderung wäre , daß die Bausormcn sich be-
scheiden der Umgebung untcrordnen müssen. Tic Durch¬
führung dieser Forderung würde bei einem Rathausbau aus
sehr große Schwierigkeiten stoßen, weil naturgemäß die
Bi/egerschast verlangen würde , daß der Rathausneubau als
bedeutsamer Baukörper entstehen müsse.

Auch dic Wahl dcS Materials sür das Acußere
eines solchen Baues ist an dieser Stelle nicht frei. Ter Back-
stcinrohbau würde sür einen Rathausbau in Nordwestdeutsch
lanb unbedingt geboten sei» . Ta jedoch aus die alte Wache
und das Kavalicrliaus sowie aus das gegenüberliegende
Schloß Rücksich genommen werden muß , so scheint ein Back-
stcinrohbau an dieser Stelle nicht angebracht zu sein.

Auch der Schloßplatz würde eine wesentliche Ver¬
änderung erfahren müssen. ES ist ganz natürlich , daß die
jetzige Grünanlage sehr bald verschwinden und der Platz zu
einem Pslasterplay umgestaltet werden würde , aus welchem
Autodallcstcllen , Verkaufsbuden sowie Bedürfnisanstalten
errichtet und aus dem womöglich Märkte abgehalten würden.

Tie Größe des Gcsamtgrundstücks, einschließ¬
lich des Kavalierhauses , beträgt 58,67 Ar . Der Wert der
Grundstücke mit dem noch aus demselben befindlichen Ge¬
bäuden ist erheblich. Als Austauschobjckt bietet die Stadt
Oldenburg ein Grundstück am Festungsgraben und Tamm
in einer Größe von 12,83 Ar an . Für den Staat bat dies
Grundstück nur geringen Wert . Die Behauptung des Stadt-
magistrats , daß durch Ausführung des geplanten Wiederauf¬
baues des Marstallgebäudes der Stadt die letzte Möglichkeit
genommen würbe , in der inneren Stadt ein neues größeres
Rathaus zu bauen , muß cbensalls näher beleuchtet werden.

Noch am 28 . Oktober 1924 schreibt der Stadtmagistrat wört¬
lich : „Ter Stadtmagistrat hat sich der Auffassung des Ober¬
bürgermeisters , sür den Neubau des Rathauses nicht die
Brandstätte am Schloßplatz, sondern ein bestimmtes anderes
Grundstück zu wählen , einstimmig angcschlosscn. Freilich
wird die Durchführung des Planes bei der schwierigen
Finanzlage der Stadt als Rentnerstadt noch erheblich« Zeit
aus sich warten lassen."

Als diese Worte geschrieben wurden , da halt « doch der
Stadtmagistrat ei» ganz bestimmtes sür einen Rathausbau
geeignetes Gelände an der Hand.

Tie Stadt Oldenburg hat im Jahre 1922 vom Staate ein
Grundstück am Festungsgraben in einer Größe von 87,13 Ar
sür 349 375 Mark erworben . Am Tage der Auszahlung hatte
der Kaufpreis einen Goldmarkwert von 1133,45 Rm . Dieses
wertvolle Grundstück ist ohne zwingenden Grund mit kleinen
Siedlungshäusern besetzt worden.

Weiter hat der Stadtmagistrat in demselben Jahre vom
Staate ein Gelände am Philosophcnwcg in einer Größe von
307,18 Ar zum Preise von 215 926 Mark (Goldmarkwert
2768 Rm .) erworben . Aus diesem Gelände steht heute die
Fleischsabrik Bölts.

Tie Stadt Oldenburg hat die Notwendigkeit der Er¬
bauung eines Rathauses seit Jahrzehnten kommen sehen ; sie
hat sich selbst aller Möglichkeiten beraubt , sich ein (Gelände sür
den Rathausneubau zu sichern und hat alle brauchbaren Ge¬
lände wieder aus der Hand gegeben. Das Ministerium muß
cs ablchnen , dem Stadtmagistrat das Marstallgclände für
die Erbauung eines neuen Rathauses abzutrcten und kann
daher in Austauschverhandlungen nicht eintreien.

Erkökunz
«iep Invaliilenversiekel 'uiigsbeili 'Lge.

Mit Wirkung vom 27 . Juni d . I . werden die Jnvali-
denvcrsichcrungsbciträge erheblich erhöht . Näheres hier¬
über wird noch bekannt gegeben werden . Wir machen aber
schon jcptz daraus ausmcrksam, daß die heute noch geltenden
Jnvalidcnvcrsicherungsbeiträge mit dem 1 . August 1927
außer Kurs gesetzt werden . Nach ausdrücklicher Vorschrift
des Gesetzes müssen vom 1 . August 1927 an auch die Ver¬
sicherungsbeiträge sür die Zeit vor dem 27. Juni 1927 in den
neuen Werten entrichtet werden . Dabei ist zu beachten, daß
die Beiträge nur dann entrichtet sind, wenn sie in die
Luittungskartcn cingcklcbt sind. Lose Marken der jetzt
geltenden Art sind vom 1 . August 1927 an wertlos.

Wir können daher nur empfehlen , daraus Bedacht zu
nehmen , haß alle Ouittungskarten am 27 . Juni 1927 in
Ordnung gebracht sind. Dazu gehört auch , daß Marken der
richtigen Lohnklasscn gesiebt sind. Wer bei Inkrafttreten
der neuen Vorschriften seine Karlen nicht in Ordnung hat,
erleidet großen Schaden , denn es mutz alles in den neuen
Werten nachgezahlt werden.

Oie oOfakOSrie
gibt ikOenri KitJöe

»

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto 2 o y k a.

Copyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W. 9.

6. goriictzuiig. ( Nachdruck verboten.)
Tie Herren durchschritten die vier Säle . Ohne cS zu

wissen , hatte Hcllrar die Führung übernommen . Alles hier
erschien ihm neu , ganz anders als sonst . Gefahren um¬
lauerten ihn . Der quälende Truck von früher war einer
maßlosen Aufregung gewichen. Nur jetzt nicht versagen , nur
jetzt das Richtige tun ! Turch ein Wunder war ihm eine
Möglichkeit gegeben worden . Von ihm hing cs ab , ob sie
vorübcrging oder nicht.

Im vierten Saale blieb er bei dem Tische , wo am
niedrigsten gespielt wurde , stehen. — „Hundert ist dic Bank.
Wer nimmt die Bank von hundert ? " Ein kleiner Croupier
leitete hier das Spiel , jetzt aufgeregt und besonders eifrig,
weil der Tircktor diesem sonst so unbedeutenden Tisch seine
Aufmerksamkeit zuwandtc.

„Hier," sagte Hellrot hastig.
„Bitte sehr ! " Rcignicr bot ihm eine Zigarette an und

wartete dann einige Sekunden . „Wollen Sie gegen dic
Bank halten , oder vielleicht mit der Bank ? Welchen Coup?
Sie haben in allem dic Wahl ."

Hellrot pcrsolgtc den Verlaus des Spiels . Tie Bank
verlor ; sic ging an den nächsten Spieler über , der wiederum
verlor und sie weitcrgebcn mußte . „Gegen dic Bank , jetzt
gegen die Bank ! " ries er plötzlich.

„Also jetzt ! " — Hatte cs nicht spöttisch und allzu hös-
lich geklungen?

„Nein ! " ries Hellrot . „Ich warte noch !" Er sagte es
fast drohend und ergriff gleichzeitig den Direktor beim
Handgelenk, damit dieser ja nicht überhöre , daß er wider¬
rufen habe. „Noch nicht. Wir beide spielen noch nicht."

„Ganz wie Sie wünschen," meinte der Franzose . Er
rauchte seine Zigarette und sah gleichgültig zu . während
Hellrot dic Zigarette , die er von ihm erhalten , im Munde
hielt und vergessen hatte , sie anzu,linden.

Die Bank verlor . Hätte Hellrat seine Absicht ausge-
sührt, so wäre der Gewinn sein gewesen Minuten ver¬
gingen, und wieder Minuten . Run wandte sich der Direktor
an Hellrot.

„Wenn Sie sich jetzt nicht entschließen wollen , so tra-
gen wir die Sache vielleicht daS nächste Mal aus ? Mich
rufen im Augenblick andere Pflichten ."

„ES kann sehr gut auch morgen geschehen, " stimmt«
Reigitier bei.

„Nein , nein ! ' — Hellrat war entsetzt. — „Heute, nur
heute!"

„Also bitte , bestimmen Sie ! "
Es gab keine Ungeduld in der stets gleichmäßigen

Stimme des Direktors . DaS war sür ihn eben ein Fall —
ein Fall von vielen — wo er zu intervenieren hatte . Mehr
ging ihn die Sache nicht an.

Vergeblich suchte Hellrat die gewohnte Ruh « wieder-
zugewinncn . Vertraue » in sein richtiges Gcsühl zu fassen.
Fort war sie , dic Wissenschaft von den geheimen Gesetzen
des Kartcnlaufcs , an die er glaubte . Es gab nur Aus¬
nahmen von der Regel . Tie Aufregung dieser Spieler hier,
die um ganz kleine Betrüge spielten, riß ihn mit fort . Hier
sollte er gleichzeitig mit den paar Hunderten der anderen
den ganzen Einsatz seines Lebens setzen ? —

„Rur noch zwei Minuten, " bar er. Er hielt die Hand
auf der Lehne des Stuhles vor ihm und starrte aus den
Tisch , ohne ihn zu sehen.

Jetzt trat Rcignicr dicht neben ihn , legte ihm dic Hand
auf den Arm und sah ihm ins Gesicht . Vollkommene Hilf¬
losigkeit. Ziellosigkeit war dort zu lesen. „Es ist an der
Zeit, " sagte der Franzose plötzlich trocken und ohne die
Augen vom Gesicht des anderen zu lassen.

„Banco !" hörte Hellrat eine fremde Stimme sprechen
und wußte doch , daß er selbst es gewesen, der da sprach.
Karten wurden ausgcgebcn , irgend etwas geschah , das
allen anderen ganz selbstverständlich schien , während er,
Hellrot , sich wie in einem schweren Traume fühlte . Er be¬
obachtete nicht, er hörte nicht, und plötzlich sank er neben
dem Stublc besinnungslos zu Boden . Tic Aufregung war
zu groß gewesen.

Der Coup wurde ausgcgcben und vom Direktor kon¬
trolliert , obnc daß Hellrot , den cs anging , davon und von
sich selbst etwas wußte.

III.
Die Frau.

Er kam in sehr eleganter Umgebung zur Besinnung.
Wie lange hatte er in Ohnmacht gelegen ? Was war

in dieser Zeit geschehen ? Tiefe beiden Fragen , von denen
gerade die letzte sehr viel Bedeutung haben konnte, legte
er sich nicht vor . Die vergangenen vierundzwanzig Stun¬
den erschienen ihm wie ein böser Traum , an den er nicht
erinnert sein wollte . Wenn das jetzt aber ein Traum war,
so war er so schön , als Hellrat sich ihn nur wünschen
konnte.

Vollkommen angeklcidet, rubtc er in einem Herrenzim¬
mer aus dem Ledcrsosa. zwei Klubfauteuils standen bei den
Tischchen neben ihm . da « Tischchen war gedeckt , belegt«
Brötchen , eine Flasche Wein , Zigarren und Zigaretten
luden ihn ein , zuzugrclsen. Er richtete sich langsam aus
und war im ersten Augenblick noch durch das Helle Sonnen¬

licht, das durch zwei hohe Fenster siel, geblendet . — Tann
wandte er sich um ; kostbare Bilder an den Wänden , dunkle
Möbel in Farbcnübcreinstimmung mit der Holztäfelung,
die bis zur halben Höhe des Zimmers ging — alles machte
den Eindruck von Reichtum und Geschmack . Aber das Ge¬
räusch seiner Bewegung hatte eine Person aus dem Neben¬
zimmer hcrbcigcrusen . Es hätte ein vornehmer Diener in
Livree zur Situation gepaßt , aber ein Bekannter trat ein:
Enno Basil , sein Genosse aus dem Spiclklub.

Bisher hatte es keine Beziehungen zwischen den beiden
Herren gegeben. Sie trafen am grünen Tisch zusammen,
wo es keine Schonung und keine Freundschaft gab - Hellrot
hatte sich nie über die Persönlichkeit dieses Spielers Ge¬
danken gemacht. Das Geld des Herrn Basil war so gut wie
das jedes anderen , nach mehr fragte man dort nickt. Nun,
als er sich so unvermutet als Gast des Mannes sah , wollte
er zunächst die selbstverständlich« Auskunft haben : „Wie bin
ich hierhcrgckommcn ? "

„Mein Freund , Monsieur Reignier , brachte Sie hier¬
her . Ich wohne dicht beim Klub . Sie wurden etwas un¬
wohl ! "

Monsieur Rcignicr ! Bei diesem Namen durchzuckte
Hellrat die Erinnerung wie ein elektrischer Schlag . Das
war cs ja , das hatte cs gegeben ! Seine Hände tasteten
krampsbast nach der Brusttaschc seines Rockes. War nicht
etwa « verloren gegangen , etwas Unwiederbringliches ? —
Was denn nur ? — Und dann plötzlich verklärte sich sein
Gesicht vor Glück ; er fühlte zwei Päckchen in seiner Brust¬
tasche.

Ohne Rücksicht aus dic Gegenwart des anderen riß er
die beiden Kuverts hervor . Das eine — er brauchte es
nickt zu össnen, er kannte cs gut . Seine Finger fühlten
den Inhalt . Er selbst hatte dock den Paß in die Hände
des Direktors gelegt , der jetzt hier wieder in seinem Besitzwar . Das andere aber ? O, jetzt cntsann er sich genau der
Szene im Bureau des Klubs . Dieses andere trug die Auf¬
schrift: „Einsatz des Herrn Gaston Rcignicr sür einen Coup
der heutigen Nacht «egen Doktor Arthur Hellrat . " Und
dieses Kuvert war sein ! Mit zitternden Händen riß er es
aus . Ta lagen , eng geschichtet und zusammcngcprcßt . die
Banknoten und die Wertpapiere . Er streute den Inhalt aufden Tisch , sein Atem ging stoßweise, er begann , das Per-
mögen , das hier lag , zu zäblcn . Er hätte sich bloß über-
zeugen brauchen, daß die Siegel des Klub « unversehrt ge¬blieben , er hätte sich beherrschen und das Kuvert uncrössnetwieder in dic Tasche versenken können. Das aber wollte er
nicht. Seine Augen verlangten nach dem Anblick des Ver¬
mögens , seine Hände wollten jeden einzelnen Schein be-
rühren und fühlen.

tgortsetzung folgt. )
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Von RechiSanwali Dr . Kurl Merkel , Dresden.

Ter Entwurf über die Abänderungen des AusweriungS-gcjetzeS gebt von der Grundaussgssung aus . datz a » de » Grund-
zügen der -Ausweriuugsgesctzgcvung sestzubaltcn ist. In derHauptsache regelt er dte Verzinsung ne » und dlc Umwandlungder Ausweriuiigsvvpoihckcii in GrunLIckmlde » . Tiefe Um-wandiung verfolgt den Zweck , die Höbe der Auswertung fürdas dingllevc Recht unaddängig von der Aufwertung der For¬derung zu macvcn . Ter Grundscvmd ist wcsenrltch , datz tdr eineForderung » ieni zugrunde Ucgi.

Eine böchst bedeutungsvolle Abänderung betrifft die Dor-fcbrlsien über die Wirkung des ösfcniltcben Glaubens desGrundbuches . Nacb dem AufwcrtungSgesctz braucht dte Aus¬wertung nicht gegen sich gelten zu lallen , wer nach der Löschungdes auszuwertenden Rechtes gutgläubig das Eigentum oderein sonstiges Siecht an dein Grundstücke erworben bat . Gut¬gläubig ist der Erwerber eines Grundstücke « , der in dem Zeit¬punkt , wo er den Antrag auf Eintragung beim Grundbuch «»,tstell«, auf Grund des GrundbuchindallL ln dem Glauben ist,datz da » auszuwerlende Siecht gelöscht ist . ES ist aber nicht er¬forderlich . dasz in dem maßgebenden Zeitpunkt d !e Löschungbereits im Grundbuch verlambait ist. sondern eS genügt , das!eine Löschungelbewilligung bzw . löschungssävige Quittung vor-licgt , aus Grund welcher jederzeit die Verlautbarung der
Löschung im Grundbuch vcrbcigesübrt werden kann.

Tie Abändcrungsoesttuimungen regeln nun ausdrücklichden Fall , datz der Erwerber des Grundstückes die Hppolbek über¬nommen und bereits vor dem ElgcnluniSUbcrgangc selbst ab¬
gelöst oder siir eigene Rechnung bat avlösen lassen . Hier bat

Her MsriuMkr svk üer kei^ bslm.
Wie der Güterverkehr aus der SicichSbabn sich vom Januar1926 ad entwickelt bat , zeigt das folgende Schauvtld an Handder WagengcstellungSzifsern der RetchSbabn . Tic Steigerungder Wagcngcstcllung iarvettstäglich in 1000 Stück ) war bi » No¬vember 1926 aufterordentlich stark . Teilweise ist dies aus denerhöhten Kodlcnvcrsand anläßlich des englischen Bergarvcitcr-iireikeS zurückzusührcn . Entfällt doch ungefähr ein Tritrel aller

Wagengestellungen aus den Kodlcnvcrsand . Im Tezenibcr 1926und Januar 1927 ist dann der - übliche Rückgang der Wagen-
gestrllung eingctrctcn , während der Februar und März eine
neue kräftige Steigerung der Wagengcslclluug brachte . TaS
Entscheidende ist. das! die WaaengestellungSzifsern im Januar,Februar und Mär , 1927 ganz erheblich über denen dergleichenMonate dcS Vorjahres liegen.
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Ter untere Teil dcS Tchaubildcs zeigt den Ertrag der

Güterbesörderungs stcuer, die aus alle Güter , jedoch
ntchr aus den Kohlen Versand , erhoben wird . Auch hier er¬
gibt sich , datz der Ertrag der GütcrbcsördrrungSfteuer im
Januar , Februar und März dieses Jahre » erheblich über dem¬
jenigen der gleichen Monate des Vorjahres liegt — eine Tat¬sache, in der die Steigerung des Güterumschlags am sinnsälltg-
stcn zum Ausdruck kommt.

Rethorn « Ziegelei A -G . in Rethorn.
Sine Tivtdende kommt , ebenso wie im Vorjahre , nicht

zur Verteilung.
Broker HeringSftscherei , Brake.

Tie statigehavtc Liquidation der Gesellschaft ergibt , datzdas gesamte Aktienkapital verloren is» und auszerdcmnoch eine ungedeckte Schuld von 21112 verbleibt.
Günstige Weiterentwicklung der Tvnimcrz - und Privatbank.

Tie Ergebnisse der ersten vier Monate des lausenden Jah¬res bewegen sich aus der Höbe des vergangenen Jahres . Auch
weiterhin erholst die Verwaltung eine günstige Entwicklungdes Geschäfts.

Starke Beschäftigung der Textilindustrie.
Ter Beschäftigungsgrad in fast allen Zweigen der Tcrttl-

und Bekleidungsindustrie ist weiter gestiegen und dte Produk¬tion nimmt an Umsang zu . Tie wachsenden Umsätze im Han¬del und in der Industrie lind neben der allerdings nicht gleick>-
mätzig zunehmenden Kaufkraft der Bevölkerung tn ersterLinie aus die feste Tendenz der tertilcn Robstofsinärktc zurück-
zusüvren . Baumwolle lag nach einer Periode stiller Ge¬
schäftstätigkeit tn der letzten Zeit wieder bemerkenswert fest,ebenso hält di « günstige Lage aus dem WolI - und Flacht-markt an . Taneben machen sich die überall eingctrctenen
Lohnerhöhungen in der Preisgestaltung bemerkbar . Tie
Folge der günstigen Texitlkoniunktur ist eine allgemeine Welle
der Preiserhöhungen, die wiederum kausanregcnd aufdie Abnehmer einwirkt . Ucbcrall sind die Preise für Garne,Gewebe und ycriigwaren gestiegen , eine Bewegung , dte noch
keineswegs abgeschlossen sein und mit der wachsenden Nach¬frage weiter sunevmen dürste.

Stärkere Besserung der Notendeckung.
Jnsolge grötzerer Ermätztgung de- Notenumlaufs hob sichdie Bedeckung der Noten durch Gold von 54.4 in der Vorwoche

aus SS,8 Pzt ., dtescnige durch Gold und Devisen von 59,2 aus6»,2 Pzt.
Günstiger « onjunkturbertcht der Tommerzbank

In ihrem Aprilbertcht südrt die Tommerz - und Privatbankaus , datz der Rückgang der ArbeitSlosenzahl um mehr als SO
Pzt . binnen MonatSsrif » der beste Beweis für die Wetter sort-
schreitend « Besserung tn der deutschen Wirtschaft ist . Wenn
auch im Kohlenbergbau die Hochkonjunktur beendet und ent-

der Erwerber selbst durch die Ablösung der Hvpotvek den
Recht « ,usland berveigcsüvrt , der die Grundlage für de» gut¬
gläubigen Erwerb bilden soll , nämlich dte Löschung oder die
Erteilung der LöschungSvewilligung bzw löschungssäbigen
Quittung . Et wird tn der Begründung zum Geieveniwuri
als unbillig bezeichnet , wenn eS dem Erwerber gestattet sei»
sollte , sich auf die von ihm selbst herbeigesührte Ablösung zum
Zwecke der Befreiung von der AusweriungSschuld zu bcruscn.
Ter Erwerber soll nicht veiler gestellt werden , al « in dem Fall,
datz er nach dem Eigentum - Übergänge die Hvpotbek abgeiöst
ba « oder Hai avlösen lassen . Wie tn letzterem Falle eine Bcru-
iuiig auf den össentltchc » Glauben des Grundbuches nicht in
Betracht kommt , weil dte Löschung erst nach dem EtgeniumS-
erwerv slaitgesunden bat , so soll auch dann , wen » die Ablösung
vorder erfolgt , der Schutz de» öffentlichen Glaubens nicht ein-
greisen.

Für die Inanspruchnahme de« Schutzes des öffentlichen
Glauben » der Grundbuches soll also nicht der rein sormaie
Sachverhalt genügen , datz im Zeitpunkt des Erwerbet des
Grundstücke » Löschung bzw . LüschungSbewilltgung oder
lüschungssäbigc Quittung vorltcgl . vielmehr mutz auch sesi-
steben . datz die Auswertungslihpolbek vom Erwerber nicht über¬
nommen und nicht von ihm selbst bzw . für seine Rechnung zur
Löschung gebracht worden ist. Hat er die Hnpothek übernom¬
men und sie selbst abgelöst oder sür eigene Rechnung ablölc»
lassen , so greift der Schutz des gute » Glaubens auch dann nicht
Platz , wenn die Ablösung vor dem EiocntumSüvcrgangc er¬
folgt ist.

Die entsprechende Bestimmung des Gesetzentwurfes lautet:
»Hat der Erwerber eine » Grundstückes eine Hvpotbek , Gruvd-
schuld , Rentcnschuld oder Rcallast durch Vereinbarung mit -n
Veräußerer übernommen und ist das Recht von ibm oder siir
schuld . Rcntcnschiild oder Rcallast durch Vereinbarung mit dem
Antrag aus Wiedereintragung des Rcchics sür den gegenwär¬
tigen oder srüberen Gläubiger nicht aul den öffentlichen Glau¬ben des Grundbuches berufen ."

sprechend der zunehmenden internationalen Konkurrenz ein
Rückgang der Förderung und der Absatzmöglichkeit eingeiretenist, so können doch dte meisten Gewervezweige wieder über einen
Fortschritt in der Geschäftstäligkeit berichte » . Sehr lebhaft ge¬staltete sich tn der letzten Zeit der Geschäftsgang tn der Textil¬industrie . Tatz auch hier in beträchtlichem Ilmlange sür dasAusland gearbeitet wird , zeig « die letzte AutzcnbandclS-stalisttk , die sür fast alle Arten eine erhebliche Steigerung deSExport » auswetst . Aus dem Konjunkturaussticg kann manzweifellos auf dte Erfolge der Rationalisierung und Hand tnHand damit aus eine Wiederbelebung der deutschen Kaus-kraft schließen.

Zusammenschluß in der Airgelinduftric.
Der Zusammrnschlutz de» RetchsvcrbandcS der TeutschcnMauerstein - , Ziegel - und Tonindustrie mit dem Verbände derZiegeleien Rheinland » und den Verbänden der Tachzicgcl-tndustrie ist nunuiebr endgültig vollzogen . Tamtt ist der seitlangem angcstrebtc Zusammenschluß der gesamten Zicgeitndu-strie erreicht . Es ist anzuncvmen , datz auch der Klinkcrbundseinen Anschluß an den Rcichsverband demnächst vollziehenwird-

SleuerkurSzetlcl.
Der ReichSanzelger vom 29. April (Nr . SS) veröffentlichtjetzt den StcuerkurSzettel des S1 . Dezember 1926 , der für dieVermögens st euervcranlagung sür 1927 matzgebcndist. Gegen die tn dem Kurszettel festgesetzten Steuerkurse kannbis 30. Mat Einspruch eingelegt werden.

Schlachtvichlteserungc, , und Schlachluichprcisr . In den erstenTagen dieser Woche kam hier aus dem Schlachibose , ans derRampe und bei den Bölts -A .-G .-Werkc» wieder Schlachtvieh ingroßer Anzahl zur Ablieferung , besonders viele Schweine.Der Preis sür die Schlachijchwetne »st schon seil längerer Zcil im

Falle » , und au « letzt »och hä » diele rückgängige Preisbewegunga » . Gezahlt wurden iür die in dielen Tagen abgelteserien seilenSchweine durchweg nur 5l —53 Rm . für den Zentner Lebend¬
gewicht . Rur für solche Tiere , die schon in der vorigen oder vor-
vorigen Woche au » Ablteserung verkauft waren und sür voll
ausgemästeie Ferkel >ni Gewicht von 300 Psund und darüberwar der Preis höher . Jetzt wollen dte Häudier und Auslauseikaum »och 50 Rm . sür den Zentner Lebendgewicht geben , wäh-rcnd die Fleischergelchäfte durchweg etwa « mcbr anicgen . Muttenwurde » vier crbcvltch unter 50 Rm . sür den Zentner Lebend¬
gewicht avgeltcscrt . Tamil sind Mer die Schlacht,chwcincpieist
gegen die letzten Monaic dcS verflossenen Jabrcs un , , um Teilmcbr als 25 Rm für den Zentner Lebendgewicht zuritckgegangcnDas ist sür unsere Schweinemast de, de» ledigen bodcn Futter-
intnclvreise » nahezu kaiastropbal . deshald ist eS auch verständlichdatz in de» Kreiien unserer Landwiric eine starke Bewegungbestem gegen dte starte Etnsudr von polnischen , russische» undanvercn ausländischen ' Schweinen , sowie von avzugrotzeu Mengenvon ausländischem Gcsrtcrslets » . Aus den SchlacblvtcbinLrticndes Reiches sind na « den Marliberichicn d,e Mastschwetnepreiieebenso wie bier in letzter Zeit andauernd rückgängig , während MePreise sür Grotzschlachlvich don etwa » anzogen . Ta au«hier das Angebot in Großschlachtvieb nicht grotz ist . halten diePreise dafür bei den Ablieferungen tn diesen Tagen auch einesteigende Bewegung , di« mehrere Reichsmark für de» ZentnerLevcndgewtcht betrug . SS wurden dasür gezahlt : sür gute Quali-läi 55—58 Rm .. sür TurchschntilSaualiiSt 52—54 Rm .. für ge¬ringere Qualität 50 Rm . und weniger für den Zentner Lebend-gewicht . Dte Preise sür Schiachtkälber sind bier , ebenso wieaus allen Schlachiviebmärften des Reiches , nach dem Osterfeste inetwas rückgängiger Bewegung . Sie liegen bet 65 Rm . berumsür den Zentner Lebendgewicht , sür bessere Qualitäten höher,iür geringere Qualitäten niedriger . Schtachlschas, kamenbier in diesen AblicserungStagen fast gar ntckn zur Ablieferung . —Auster Schlachtvieh wurde hier vorgestern und gestern auchWcidevieh in großer Zahl an hiesige Viehhändler abgelteseri,das zum großen Teil nicht mehr ausgcltalli . iondern ausgerriebenwurde . — Nachsugc : Nach drin Marktbericht über den vorgestrigenSchwctnemarkl in Bremen blieven dort die Schlachtichweinepretiezum Teil erheblich unter 50 Rm . sür den Zentner Leoendgewichi.Da der Bremer Markt aber gewöhnlich bedeutend mit ausschlag¬gebend ist sür die Preise in unserem Lande , so ist zu erwarten,daß dte Preise für die selten Schweine hier noch weiter fallenwerden.

Bremen , 4. April . Getreide. sPreiSbcrichi des BremerVereins von Getreide Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬toba 1 , Rai -Abldß . 11,10, Manitoba 2, Mai -Abldg . 11.10, Sa-rnsso (78 Kg . ) Mai Abldg . 12,90 . Rosa Fö l78 Kg ) Mai -Ablda.13,10. — Roggen, amerikanischer 11,60, La Plala 11,60, rus-sischcr 11,10. — Gerste, Russen 10,SO , La Plata 10.70. AmericaAr . 2 : Föderal grade 10,75, amerrkanischc Malzacrfte 10,60, Ka¬nada 3 10.90, do . 1 10,70. — Hafer, pomm . Weißhaser 13.1»,La Plaia 9,25 , schon . Weißhaser 10,70, America white clippcdNr . 2 : 9,80 . — Mai « . La Plara 7,55 . Donau Galsox 7,65 , süd¬russischer Gclbmai » 725 . — Per Zentner pari unverzollt wag-gonsrci Breinen -Unlerweser per Kassa loko , soweit nichts an¬dere » bemerkt . Tendenz : Stetig.Leer , 1. Mai . Vieh mar kt . Dem heute hier abaehalie-nen Zucht - und Nutzviehmarkte waren nach dem Bericht deramtlichen NotierungSkommlsston 665 Stück Großvieh und 288Stück Kleinvieh zugetrieben . Auswärtige Käufer waren nichtso zahlreich als an den Bormärkten vertreten . Der Handel ge¬staltete sich mittelmäßig . In Bullen und geringeren Tierenvlieb er langsam . Hochtragende Kühe 1 . Sorte kosteten 700 bi«825 .11, 2. Sorte .
">50—650 Gk. 3 . Sone 100- 500 , 1k. Hoch- undniedcrtragendc Rinder bedangen 3S0—700 ein Jahr alteZuchtbullen erzielten 270—800 und 1—2 Jahre alte güstcRinder 250— 150 . 11. 1—2 Wochen alle Zuchtkälbcr bedangen60—80 .11. Bessere Tiere über Notiz . Ferkel kasteien 10- 15Mark , Läuscrschweine 25—40 .H , Schafe 25—15 . ß' und Lämmer7—12 .H. — Nächster Großviehmarkt am 11 . Mai.

>tzmtltol >e liur »« ckev Beecklavr
vom 1. Mai 1927.

322.5

Abl .- Scbuldanl .. Gr . 1
il - 30060 ) . . . . 2

Abl .-S « ulvanl .,Gr . ll
1.30 001—60 OiiO) . :

Ablös .-Sckmldanl .. >
( NcuvobneAusllg .)

Geldanleihe.
Dollarichatzanweiig.
Adlcrwerke.
Slllaem . Slekir .-Ses.
Berger Tiefbau . .
Berltn -Anh . Mal » .
Binawcrke.
Böhler Gebr.
BuderuS -Stsenwerkc
Ealmon -Aibcst
Edailottend . Waller
Daimler -Molorcn . _Diich .-Lurba . Bergw . —

Körtina
Kösivör Leder
Lindes Eismaschinen
Liiidströui .
Linacl Schub.

21,5 Mansfeld.
99,1 Mcch . Linden.— Mever Tr . Paul . . .159.75 Nat . Auto.
220 Qberichl . Eiscnb .-Bed

416.50!Qbles
159 Qrenstcin tr Kovvel . 155.25

30.25 QSnavrücker Kuvicr . - -20—,- lPocg « . 156.50
145Polvvbonwcrke . . . 181

63 .25 Rombacver - -

Gebr . . . . . 116.75
1U

, 18120
235

1095,
167.50

380

. 11855' 1 :13.50
Erben . . . . . 63.75

170
112.25

Tis« . Kabel . . . . . > 1.38
Tisch . Wolle . 87i2ch » ckert 4 Eo.
Dvnamil Nobel . . .! I7l !2ieaen Solinacr . .Siir . Licht und Kraft 22120 Siemens ä Halöle .Fablberg , List L To . 160.50 Stocwer.
Fellen S- Gutllaumc . 1 -6 .50 Tditr . Gas , Leipzig

Rückiortb Ferd. —,—
Rülgcrswerkc . . 116
Sackücnwcrk . 112.50
Sarolli . 237

2A
<5

Fraukonia . i 11
Flaust . Zucker . . . . 191
Gcisenk . Bergw . . . . 353,50
Gei . i . Elektr . linier » . 288 .75
Gocdbart . '
Goldjchmtdt .
Görliver Waggon . .
Harb .-Pvönir . . . . !
Harpener Bergbau . .
Harimann .
Selb Franke
Hirichkupser

-
" isi>

, 91
165
'G

Ttetz
Tnchsavrtk Aachen . .
Unton -Gteßeret . . .Voglländ . Maschinen^ 136 Wanderer-Werke . .

. l65jWestkreaelil -Mkal > . .

.! 22i.'>amb.-2iii,cr -L >nic
j —^- Berliner Handelsaei./ 261,50 E onim . - il. Privaldk. 2N .50

69 Darmst. u . Nai .bank 290
. . 111.75 Temstde Bank . . .
! 129jDiskonlo -Tomiiland.

220
160.50
291J

I G . Farben . ^ 253.50,Dresdner Bank . . . .HossmannS Stärke . 100 Qldenb . Landerbank .Ilse -Bergbau Rio Qlvb . Svar - ii- Letbb.Kaliw . AscherSlebcn . 21 - ' , « QSnabrückcr Bank . .« SIn - Roitwetl A .-G . —

191
189

191.25

l
'N
113

ßiotllcl »« sine »«
Ulli» 1. Vkai 1927

ä 'T, Qld . Rogvenich .v. -
87« G aul . d . St . Kr .a
Vanlvrr . Iür Nordwd.
Qldb . Svar - s- Lcibv.
Aklien -Gcs . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tamvssch .-G . Neptun
Unrcrwcier -Rbcd . . .Bremer Schleppschiff.
Bremen Bestall . . .
Bremer Eb . F . Hude
Laniawerkc.
Lelsavrtk Gr . Gerau.
Brcm . Wollkämmerei
Hammerieu .
HanicaliiLc Juic . .
AarvSkvinnerei . . .
Bremer Linoleum .
Tclmcnb . Linol .sabrik

«ries
8 .75^ Tisch . Lin .wk. Hansa'

krikk GelL

Bremer Zigarren . . UiO —.—121 122.50 Brevier Rolandmiwie 137.50 135.50Bremer Tauwerk . . . — 53Mcrcator Qloss . . . . — 95167 165 Milienvcra L Krilc .176 Wendis Zigarren . . .12920 Atlaswerke. — 129,25Hania -Tamp ssch .-Ges.S0.50> 7« Norddeutscher Llovd. — 161
96, Tisch . T -G . Nords«

Nordd . Wollkämmerei
163
236 233.50—^ - iSarl Vüdekcr L Co . .249 ĉ oldtna . .

IZ 10250 83Reis - u . Hand .-A .-G. 136 —
142 Bremer Holzindustrie 8 ?SO.Hansa -Llovdwerke . . — 68
324 Nordd . Waagonfabrtb —^ 34

i

Bremer BreI,erkel,r » Itur »« vom 1 Mal 1927.

Qldbg .-Pori . DlL .-G >
ElSNclb . Ser .kilch .-Ä
Kobleiibcrg L Putz . .Nordd . Hockstccftlch.
Hoftbaur -Maschincii .Barider Leder . . . .Bergolin -Werke . .
Telmcnb . Müblcnwk.
Tclsack , zui .gel . -Abi . .Dtsm . Jüra wk. Porz.
Hanscaicn -SKokol . . .

» Sch»

69

Kved̂ H'i
IlsilKaNecLand .-A .-G . .

Oldvg . Glashütte .Retborner « ft .-Zleg.
GlobuS -Rüederci . .
Fianckcwerkc . . . .Ndd . Wolle iac . . . .
Ndd Wolle laste . . .do . Gen . iae.
do . Ge» . Igste. . .
Itta iUnivcrs .- Fili »)
Brcm . Am . Bank .

1 .75
36
65

68
'
38 29.50— l5

— 82
60

Hdch» Medri »»
117

37 27
oz«

— 211
— 211

219 -212

—^
'
71

» er » «
Bankaktien

Berl . Handl .-Gei . . .
Eomm .» u . Priv .-Bank
Darm », u . Rat .-Bank
Teuilib « Bank.
Disconto.
Dresdner Bank . . . .
Mtktcld . Kredit -Bank

Jndußrlcwertc.
AEG . .
Bergmann Elektr . . .
Berliner Mai « . . . .
vochiimer Guß . . . .

V« rm I n ^ ene I>tt s<e vom 4. » » I 19 « 7.

293

292̂ 5
197
191

195.75
275

220
236

160.50

Eonti Caouichouc . .Dessaucr Ga - .
Dtich -Lur Bergw.
Deutsch Erdöl . . . .Tisch . Maicküncnf . . .Tvnamit Nobel . . . .Elektr . Licht u . Kraft
Gelicnk . Bergw.
Ges i . clcktr . Unter » .
Harvencr V :igbau . .
I . G . Farben.
Hoclch Stadlw.
Ilse -Bergbau.
Köln -Reuessen.
» »ln .Rottweil . . . .

151.75
21.

202
125.25

l7l
226
2»8

2 . ->
'
75

358
231

303250
23227

Tie Kurse verfielen sich sür Akiicn und

Linke Hvsmann . . . .Mannesman !« .Qbcrslvl . Etlenb . . . .Qbcricvl . Etlentnd . . .Qberichl . « ok« .Qrcnstein Koppel . .Phönix Bergbau . . .Rbetn . Braunkohle . .Rbcin . Stablw.
Rom » . Hütte . . . . ,
RütgerSwerke.
Schuckcri 6 To.
Siemens tc Hal - kc . .

Sownialwerie.
Ltavi -Minen.
ftstvcrzinSlichc Werte in

97250
213.50

134

13527
183.50
150.50

332
272

14«
231250

332

«227
Prozent.

SchiftaftNStzaptere.
Vamda .-Am . Pak . .
Hamb . Düdam .-Dvi . .
Hania -Tampssch . . . .
Norddeutscher Lloyd

Wr « » »« »»
Bankaktien.

Darmst . u Nal .-Bank
Deutsch , Bank . . . .
Dre «dn »r Bank . . . .

rchiftnftnsaftten.
Dk. Tpssch .aes . HansaHam Am . Pakets . . .
Norddeutscher Llovd

161Z0
-269.50
24927
164,50
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Son - erzüge

an den Hindenburgtagen
Aus Anlaß der Anwesenheit de - Herrn Reichspräsidenten

in Oldenburg werden folgende Sonderzüge mit 2 . und
4 . Klasse gefahren:

1 . Am 7. Mai:
— 6 .40 6 .25 ab ^ ever an 3 .50 12M

6 .43 6 .54 6 . 5 „ Wilhelmshaven „ 3.44 12 .4«
6 .58 7 . 12 «iM „ Sande ab 3 .26 12M
8.00 8 . 15 7M an Oldenburg , 2 .20 11M

n 2> 2, 4 > 5i
1 hält nicht in Mariensiel , Ellenserdamm , Ofenerdiek,
2j hält nicht in Ostiem, Ellenserdamm,
3 , bält nur in Sande , Varel , Jaderberg , Rastede,
I ) hält nicht in Ellenserdamm , Lstiein, in Varel Anschluß

nach Reucnburg,'» hält nicht in Ofenerdiek, Tangastermoor , Ellenserdamm,
Maricnsicl , Ostiem, Sanderbusch.

6 15 — ab Bieren an — _
ti .40 4 . 10 Nordenham „ 3 .41 12.5S
7. 16 4 41 Brake ab 3.00 12 .27
8 12

i>
5 .^ 7

2>
an Oldenburg „ 1 .58

3,
11M

4>
1 ) hält nicht in Kabelftraße , Sürwürden , Ipwege,
2 ) bält nicht in Sürwürden , Golzwarden , Ipwege , An¬

schluß von Schwei,
3 ) hält nicht in Ipwege , Anschluß nach Schwei,
4) hält nicht in Ipwege und Sürwürden.

— — — ab Bremen an — IM
— — — „ Wilderhausen „ — 1 .23

6-45 7 .20 6. W , Delmenhorst ab 2.50 123«
7 . 13 7 .44 6M „ Hude „ 2 .27 12. tr
7 .37 8 .06 6 rr an Oldenburg , 2 .00 UM

l > r » 3, 4l s>
1 ) Anschluß von Brake,
2) hält nicht in Schierbrok und Wüfttng,
3 > hält nicht in Wüfttng,
4 ) Anschluß nach Bleren und vramsch «,
5) hält nicht in Wüsting, Heidkrug, Dwoberg.

ElSflelh an 12.rs
Hude ab 120«

1 ) hält nicht
Oldenburg

tn Neuenkoop.

11 .3«
ts"

5. 05 ab Bramsche an 4. SS
6 .S0 „ Damme —
6 .18 „ Vechta ab 8 . 16
7 .03 „ Ahlhorn 2 .29
7 .49

1»
an Oldenburg " 1 .45

N
1 > hält nicht in Hesepe, Rieste, Nellinghof , Stcinfeld , Müh¬

len , Krimpensort,
2- hält nicht in Krimpensort , Mühlen , Rieste, Hesepe.

Quakenbrück an IM
Cloppenburg ab 123»
Vechta an 12 .57
Ahlhom ab 12. i«
Oldenburg , 11M

t>
1 ) bält nickt in Nutteln , Hemmelte, Brokstreek, EalveSlage.

2 .50 ab Westerstede an 2 .09 12 .30
3 . 19 an Bad Zwischenahn ab 136 12M
6.35 ab . an 1 .34 12M
6 .59 an Oldenburg ab 1 . 10 11M

2 . « » 8 . Mai:
6 .44 ab Jever an 9 .4«
6.50 ab Wilhelmshaven an 9 .22
7 . 12 ab Sande ab 9. io
8 . 15 an Oldenburg ab 8. 10

„ s,
1 ) hält nicht in Ellenserdamm,
2) hält nicht in Osenerdiek, Dangastermoor , Ellenserdamm,

, ^ Mariensiel , Anschluß nach Rodenkirchen.
6 . 15 ab Blexen
6 .40 ab Nordenham
7.16 ab Brake
8.12 an Oldenburg

1>'
1 ) hält nicht in Kabelstraße, Sürwürden , Ipwege.

7.00 ab Bremen an 8M —
7 . 26 ab Delmenhorst ab 8M 12 .07
7.50 ab Hude ab 7 .3 « 11 .51
8. 11 an Oldenburg ab 11M

1» r> «»
1) hält nicht in Heidkrug und WMng,
2> Anschluß nach Brake und Bramsche, hält nicht in

Wüsting,
S ) hält nicht in Grüppenbühren und Schierbrok.

— 7 .00 ab Quakenbrück an 12 .04
— 7.34 ab Cloppenburg ab 11 . 33

6 .02 — ab Vechta an 11 .54
6 .52 7 .52 ab Ahlhorn ab 11 . 14
7 .35 8.37 an Oldenburg ab 10 .30

i > 2»
1) hält nicht in Brokstreekund Nutteln,
2 ) hält nicht in Brokstreek. Nutteln und EalveSlage.

Westerstede an 11 >«
Ocholt ab WM
Oldenburg ab 10 .23

Abfahrt und Ankunft aus Unterwegsstationen stehe Aus¬
hänge aus den Bahnhöfen.

Die Züge können mit gewöhnlichen Fahrkarten und mit
Sonntagsrückfahrkarten benutzt werden . Die SonntagSrück-
sahrkarten gelten zurRücksahrtamLonnabendnur
in den Sonderzügen , nicht in den Zügen des gewöhnlichen
Verkehrs , am Sonntag und Montag gelten sie wie gewöhn¬
lich ( auch in den SonntagSsonderzügen ) .

Deutsche Reichsbahngesellschaft.
RciibSbahndlrrktionOldrnbur»

- Oldenburg. den 4 . Mat 1S27,

randhatten . D. Wieling, Ktrchbattcn,
iähl am

MW . UM S. Mlii l!. 3 ..
nachmittags 7 '-» Uhr,

in Ad . Schnitters Gasthaus in Ktrchbattcn.
sein in der Sandbattermarlcv dtrctt an der
Chaussee velegencs Ntefelgrundstüct. groß

Ar 6l Quadratnicier . mit sosoriigcin
Anlriti aus mehrere Jabre verpachte» .

H . Ripken. Äukl ., Kirchhaccen.
Ein in Donnerschweean der Ekchftrah«

belesenes

3

'

WS
Nltt 11 Ar 55 Quadratmetergroß . Garten,
ioll mil Antrttl nach Vereinbarung ver-
laust werden.

Da« HauS kann leicht zu einem t -Fam .»
Wobnbauie umgcbaut werden. Ein Teil
des Kaufpreises kann stehen bleiben.

Nadorst. D . G. DicrIS, amll . Auki.

Aiieii - VekpOliülg
Die Verpachtung der Budenplätze kür

das Aschbauser Schützenfest an Pfingsten,
findet Sonntag , den 8. Mat . vormittags
1» Uhr, in Ravbcns Gastdof zu Aschbausen
statt. Buden aller Arl werden zugelassen.

Im Frühjahr zur
Reinigung und Ausssrischung de» Blute»

altbewährt:

^ UllkWWSlills^
al» Lee, Ptüen , Tropfe» . Gesamtkur 2 ^lk.

Allein. Hersteller:

» !M >I
'

MilWI . II.
Ecke Slauftratze — Achternstrabe.

Nur in Apotheken erhältlich. Kostenfreier
Versand n . auSwärt » , falls nicht vorrätig.

WM r t . 8 » NI

kankgsZvkätt,
Talovkon Ilr . 158« uuä 1587.

vo> Spor -kwtsgea
2Ia»eo nach Vareinbarunzc je v »cd

llunäiguoeikriit.

Strückhausen. Sine in blestger Gegend
belegen« kleine

Lan - stelle
mit guten Gebäuden, grobem Obstgarten

und 2,91,68 Hektar Ländereien,
steht mit Antritt zum 1 . Mat n . I . durch
mich zum Verkauf.

Tie Besitzung liegt unmittelbar an der
Ehaussee und ist dieselbe sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Byl , amtl . Aukt.

Am Sonntag , dem 8. Mai:

nnter Mitwirkung de« Rad-
Sport -BereinS Hov, verb.

mit
Sailreige » « td Aittslsahrra

Lanzband 1.— Mk.
Hierzu ladet jung und alt freund!. » In

A. 8zt»nak«n.

Gänsefedern
direkt ab Fabrik zu
Enarosvreii. in vrima
aewafchener u . staub-
sreier Ware: Weibe
und dauniae zum
Sxlbstretken . da» PId
I, <5> . st . beste Sorie
das Pstmd 2,75 .st.
Weiber Gänseruvl d.
Pkund 4 ^ l . Prima
wctbe Halbdaunen d.
Pfund 6 ^st . Schnee-
Weibe Dreivterieidau-
nen 8 ^l . Veriand
unter Rachnadm« von
5 Pfund ab portofrei.
Ntcllgcsallend. ncbmr
ich aus n eine Kosten
zurück. Muster und
Preisliste aratf» .

Pommerfchc
« cittedernsadrik

Hiio Lud ».
Stettin Grabow 247.

> Kleine Anzeigen!

Zu veritüuien
Gut erhalt . Ga»

Herd zu verkaufen.
Lerchcnsiraß« 2 uni.

MMlllM

ßisaorrler S1r » 0e.

Xd »« «« . »nnnoeot»» , di» »tont »« «iaiedl.
2 imvdertrelMclie SpltrevlelsNmge » 2

in einem I 'rogrowm!
1.

VN» »«, , » ost» kUmerat, nt, t
Oer Oroükiliu äer Lokor:

üii8 aen Me»

ller hittenpalirei
(Hotel Vlcioeln»

« XIct« an » cten Ookeiwalcrea einer k'oiireiäireiction.

510^ 151^ Neiteklrell unü l.sctien ottne knüe
«rvBotLt6 «»r hrroö «» Orote ^k -liomi ^ Br.
w «e» »r»- rvv l.«rtrp »et-Lcvl »»«r a»

klieiiiriiii sii ! Seil

8 » verekkellewcdütternäe nricc>wi »cke Xicte.

Xuösräem:

NerkvvrMge ideale »« — l_O 55pei
ZngenaNcde »o« r I» Zndrsn baden tcntoeo rntrtn.

xntno, ltgllcd I 51« I Kr I nnä I 8". I ' kr > Sonoiao 4 ll»r.

Zonnsdenl ! 4 Ulis liie deüeble 5onl!esvonte !lung
ru ermäöiirtsn ? rei »eo . karüect 50 I'kg ., Ooge 1 — 5llc.

Xd 8 I7kr volle kreise.
Snontt», 2 v»r:

vroye kxtts - Wgenü - Vorstelllmg
mit einem grollen 4Vii<1ve »tMm . einem tollen
Onstspiel , 8 Xlcte u, » . Zusammen 13 Xicte.

KL/scNslskKkIn
WM I» Qual .. 58 cm lang. Lstünd . Brennd.

SS PIg.

IliMiiidtimziSiniillieli
2X bis 8 Stunden Brenndauer

2 Aö » 15 klg.
p»>oen»i»r»« i - e»i>i« tsii« iieii

NX- «mH VNtvIeiier

Keokg7imiie,Uaäkel>;tt. K
Verk . gute» ältere»

Wirr
für 240 bar . An-
geböte unt . L B 211
an die Geicbft . d . Bl.

Zu verkk ein gui
erhalten. Damenrad.

Donnerschwee.
Kafernenstrabe 2.

Zu verk . au » gut.
Haui« Kostüm und
V !ant^ Gr . 46 . hoch-
mod., u . mehr. and.
nette Sach. Evendas.
2 ganz neue Lber-
betteu mit best . Fed.
au» bester Landstellc.
Nähere» tn der Fi¬
liale Lange Sir . 45.

MWllsW
(Blaue Ldenwäider)
zu verkaufen.
Wwr. Wiemkru. Loh

Zu verkaufen eine
junge Me «uli.

Heinr. Sorbe»,
Westerburg.

LrÄer Ksüieiolen
mit neuem Füllregu-
liereinsatz btll. zu vk.

Ziegelvosstrabe 88.

eautkllNirsjeln
Industrie u . Oden-
wältcr , verkauft

Georg Helm» ,
Nadorsler Ldausfec.

Sitzliegewagen,
GaSberd u . Ga« vl .»
eiien billig zu verkf
Iakovtsir . 10 oben.

. .kickli
"-z!ljtoW

2 PS , Wie neu, feh¬
lerfrei , zu verkaufen.
Pret » 18« .st.

« ernh. Wtlm».
Ovelgönne.

Freitag , den 6. 5 ..
nachmttt. Z Uhr, wd.
ein Schwein ausg.
Pfund 80 und 90 4) .
Alexanderftrabe 103.

Zu verkaufen ein
neuer Kinderwagen,
1 Paar Damenlack-
fchuhe . Nr . 40.

WittingSbrok 28.
Eleganter

Kinderwagen,
sehr gut erh ., preis¬
wert zu verkaufen.
Mclkvrink 11 unten.

Saulknrtolielu
zu verkaufen. Blaue
Odenw ., I . Adsaat.

« ug . vor Mohr.
Nadorst.

Zleilchueskaul.
FreiiagnaSm . von

3 Uhr an werden bei
Reil tu Nadorst 2
fette Schweine auS-
gedauen. da » Pfund
zu 80 di « 90 Df.
auch vr . feite« Rind¬
fleisch . Bestellungen
werden bei Reil an¬
genommen.

Freitag , den 6. Mat.
nachm . .> Nor, wird
bei Wirt Ana . Wii-
kcn . 2. Feldstrabc.

ki» Schwein
Pfund SO nutz 9V H.

Zu verkauf, beste,
schwere, nahe am
Kalben sieb . M.

Job . Hanken,
Moorhauken

bet Alienbuntorf.
Fast neuer
Kinderwagen

( Marke Brcnnabor)
zu verkaufen.

B . Parne »,
Kurwtckftrabe 33.
Verkaufe

luntiftM . junge
beite isMkub.
Bernd Glovftetn,

Elsfleth.
Zu vk . 1 tn den n.

Tagen lamm . Ztege.
Hochdeldcrweg44.

— gnunlab . —
400 Quadrarm . grß.,in Donnerschwee zu
verkaufen. Näbere»

Bkrgcrstratze 8S.

Limiten.
Heule nachm , und

folg. Tage fr. Koch-
u . Bratfchellf., Schol¬
len . Seelachs. Fisch-
fllel cvralserrlgi, ge¬
räucherte Schellfische
und Bücklinge.

Fr . Fliege.
Chaiselongue

blllia zu verk . Hcilt-
gcn,ctststr. 3 . Hlhs.

Zu vkf. Gari .ftuhl,
Nolenft., w. Schrank.

Rummelweg 40.
Billig zu verkauf,

gu» erhaltener Herr -
RkgkNMNtel.

Haarenufer 24.
Zu verkaufen ein

rünitM.
neu übcrbolt. Preis
275 .st In bar.

Heinrich Bebren»,Nordedrwrch« 1.

. Union' , neu . f . hal¬
ben gavrikvr zu vk.

Markt 21 oben III.

Zu verkauf, jung.

w . Wmle.
(Bernbardinerl.

Fr . Lnnrn.
Neurnbrok.

futterlchweine
uni! Lerkel

aus läng . Zablung «-
frist zu verkaufen.

H . v . Elm,
Vtcbbandlung,

Badubofsallee 20.
Owige zu verkaufen.

Raubchorst 44 ob.
Zu verkauf, bunte

bette rintit - M
Lberkerilet

(wcttze Füße ) .
Johann Metzer,

Habbrügge
bei Falkcnburg.

Zu verkaufen ein
gutes Arbeitspferd.

H . Rövrr,
Tweelbäke.

Gebe einige Rin¬
der aus gute Weide
in Grasung.

Diedr . Witt«,Tweelbäke.
Zu verkaufen «in

4 -PS -Moror od . g.
einen 7 PS zu ver¬
tauschen . Osternburg

Sandwcg 33.

Zu bauten geiW
Ssustobim

gesucht . Gerb. SnOk.
Gellenerhörne
bet Wüsting.

Zu kauf , aes eine
v»i erhall Bettstelle.
Angeb. um . S V 206
an die Geich » , d . Bl.

Zu kaufen gesucht
gut ekdalt . Ztiirig.
KleiüeMank.

»iögli . .>f> m . Spiegel.
Aiigcv. unter V lw4
Ft ». Lauge Str 4ö.

Zu kaufen aei. ein
auc erhalt Depptch.
2 mal 214 o. »tw . ar.
Angcd. unt . T F 215
an di« Ge «» « . » . Ll.



Küv LNüttnev

i.

Da » hervorragend « G«xuLi. st,üsiiguDg »mUtel nach Deheimrat Vr m«ü.Or ginalpartung S l00 Ladletten » Ü0 M . - u haben m den Apotheken.
Beachten Lie genau:Sticht die Yehaupruvgen de - Herstellers — sondern die Erfahrungen dedVerbraucher » sollten Lte interessieren tDi » lautenden fteiwP . Anrrkennung »schreiben von Aer -ten und dantdarrn Bestellern können wir

Vier nicht , um Ardruck brinaen . Wir versenden diese oder kostenlos ohne ,ed« Perpsttchtuna.
Lie ersehen h„ lau », Latz »Okasa^ nicht pur ein Lpe - ial . -'-eilmutet gegen Imooreu « »st, lonüern
o»:ch hervorragend wirkt gegen nervöse Lr ' chovsungs »,»stände , Un 'ahrakelt ge .sttger Kon^enrraiion.depieisioe »Summungen , udrrmützige Ermüvbarteu . B «rst,mmun «»zustände usw. ^Okasa - »st in
seiner Wirkung hervorragend am da « alloemetne Befinden . Hochinteressante Brotchur « legen w .r
bei. Beriand siegen -A>Pk . Porto rn oerichloss. Dooveldnef ohne jed. 'stn ' vruck durch den Alletnoersand r2LLr»» chr « u « r » Keonsn -Lpolkchk « , vsrttn V/. ? etv «1rI «r,Ltr . 16E.Der durch öfteren M 'kertolg mihrrautich , verlang « Plode . Packuna umsonst . Probe -Packung nnraus schristl . Bestellung diskret ver -chlolsen gegen ^ Pt .-Marke.

MM «ml mM bcka«nl
»verden unsere guten Qualitäten und niedrigen PreiseBoruebmr HcrrcnanzügeOleganir Herrcnanzügc

. !»42>«>—75.««». ff
. 74,«« »—4U .I« « „Feine Ziammaarnaiizügc . 65,«« »— '>>,>« « „Mod . prima Hcrrenaiizüac .'>»», »« »—52.»« » „tffulc baltv . Hcrrcnanzüge . Hl,»« »— 4»«,»" „Ferne Hcrren4porla » züge . 48,5»»— 25,4 «» „Nellamc -Herrrnsparlanzüge 25,«« »— ist. .

',«» „4>äuc Münchner MänlclZch»vcden «ünininiinänrel
Raglan («unimimänici .
Fmprägnicrre Winviarken

aar

48.,»«»—2l, «>»
5!»,5.»I—24.' «»
29..,»»— 42..50
21,5«»— «!,.'>«»

. » nick 45,51»
45..5<»—44,51»
42.

'«»- - »>,5«I
7.25— 2.95

42..
',«»— 8,25

4)!ovcrne Lederollaar »», .^ a >icn -Lodenjoppen . .Schöne Lporljoppen . .Leichte Lommrrjovven .Prima Lüsterrovven .telcaamc »inab .«vorlanzügc 24..
',«»— 44.04»Die siarkcn Dirrcuanziige . 19,54 «— 1«»,«« »tffiukache .unabenanzüge . «,.'<»»— 4..

'«»Schöne gestr ünadciiLiizüge 0.8 >— 4,75Zinaben Lommcriivcaiers . o,8»>— »»,.
'>»»Zepbir - stnab ivorrbcmde » . 2.6.

',— 4.2.',Plaue stnabcninüurn . . 2..
',«»— 4.25

Berufskleidung

D . a «. gcstrkt . « ainmg .HofenModerne Anzugstottbosc » .LSnvere Tirleuboken . .Oiuir lialivarc Herrenbolen»vz . schwere ManchefterbofenLcimierc Manchesterhosen .Z .arkc Bilviboir » . . . .Haubare Zwirnboirn .Tie vc«icn Brecchksboscii .stark » u . Bu «r4kinbrccches .Moderne stniacbockers . .stnavcn stniebosen . . ..stnabrnlcfhchcnhvskn . . .Herrcnhütc , Haar u . Filz .Die schön . dl . Duchmüyen .Rcinwll . stalnmgarnkolkeii .Farv . Mako u . Lcid .soltcn
rrrstklalstge LverbcmdcnDie schön . Hittianiicinden .Herrensporttiemden . . .Starke Arbcitshcmdcn . .
Normalbcmdcn.
Oianz 4, tstummihoklräger.

— Hcrrcnartikel

25244»— 444,54» . ff
42.5»» «,.

'>«» „44,»«»— «>,5»»
8,7.5— 2,95 ..14,25 - 1 «»,.

'.»' .,4»».»« »— «,.75 „8,5««— 5,5«! „0..
',«»— 2,95 „49,5«>— 9,50 .,ü.7>«,— 4.!« » „

4«.«« »— «,7.> ,.7.2»»— 4,5«I ,.4.
'« »- 4,75 „!',75— 5.5N .,5.1« »— 2. 6i » ,.4.75— 4.«»5 „

2245 — «».45 „»>,5i»— 5,75 „5.75— 4 .i>5 ,.5.5«»— 2.45 „5,»5— 4.» » „52,«»— 4. « » ..2.544— «».5«» ,.
^ elicii '-wene SlusiieUunAen in 8 Lchauienncrnk. Lrvlls ksdMlsger, kcke »sssen-

u . Nottensts.

Der auf Donnavend . den 7 . 2>!ai 4927.angciekic

wird wegen des Befulvcr des HerrnReiwLpräsidcnicn

«Illl MW . Sk !l «. Mai ISLi,
verlegt.

Lldenburg , den 4 . Mai 4927.

Verkauf
einer

WM LlMM
in stille! bsi Wardenburg.

Landwirt Heinrich Muhle in Liiirl beiWardenburg beavfichiigi . wegen andcrwci-ligcn Einkaufs von feiner 2»eftv »ng dasHaue - und ««aricngrundsiuck inii den dar¬auf siebenden c^eväudcn zur (« esamigrökcvon ca . >4 Hektar zu verkaufen . 2luf Wunschkann auch iioe» mebr Land käuflich zuer-ivorvcn werden
Das »«inndsiück vicici einem Handwer¬ker wegen der lebr günstigen Lage — mit¬ten im Qri und an vcrlcbrereicher Diraszcbelegen — eine scbr voriciibasic Oieicgcn-bcik. (fvcniucll kommt das zur Dweuncumgcarveiiclc Wobnvaus auf Avbruwzum Verkauf.

5. u. leister öffentlicher VerkausSicrmin am

. llM ? . M ll. 3 ..nachmiliag « 5 Ubr,in Neuvane ' tstastbane in Liiicl vci War¬denburg . wolcivft vei irgend anncbmvarcmtsteooi der Zuschlag und die Beurkundungerfolgen sollen.
Nähere Auskunft erteilt AuktionatorAugust Willers in LZardrndurg v . Lldbg.D . tblovstein . amil . Auktionator,Wardenburg v. Lldcnburg.

58Mkier
beiiölise iih WMW

Am liebsten jorücrie . gestempelte Ware.Neue Fisten werden von mir gestellt.Prima Bankreferenzcn . Sefl . Slngeboievon nur solventen Tauerlicfcranten erbitteumgebend.

Alb. Mosbach, Köln.

F KesktiStts
krvlknung

Ten geebricn «Linwobnern von Qbni-stcde , Moorrirm und 44»igegcnd zurMitteilung , dag ich im Haute desHerrn Wirr 44 « g . Ralle,Tlimitedc «Müggenkrug » einen
Rasier -, Irisier - und
Haarschneide -Salon

eröffnet habe , ^ ndeni ich iaubcrc , guteBedienung zwichere , balle ich michbei Bedarf bestens empfohlen.
Hochachlcnd

lVUt ». vaNermson . frlreur

<ffui crvali . Loia
mtl Tischveckc billigzu verkaufen.

Ludwigstrafzc 2,
2rt4ene4ngang.

Niinülos -MtiMSMMnkn
Seit mevr sl » 80 ^ st »rea to sUerlVe » ve « si »rl!

l-eictile 'fei !rL>»1ung
ISsUicki - V psA.

l̂ Ite ^1» »ct»inen ver <ien
einAetauscht.

k5 gekl ntctitt üdek eine elnkscke.
üsuettistle »ISkimsrLtilne I

^lan stört nnrOutesüderstlunälo » '
stlSkmasrlnnen » »ie nösten . »toplenunä sticken iiderrasckenä leicsti.

»cknell un «l ssuder.

veriLllaa «» « « o» ae n »urr » »»Emein « scdöo « in « nrned.vn « vmr «n» d»rev stLNwnrcHwen- öesucken 5ie meinen ätick - unö 5topk -Kursus . ——

Ksa -Nuiiilerloli
l, «nge Sir . 73 MNelldiirg l . 0 . Fernruf 8S3

äppirat«
Elation

kilm » 4 p » pl » r»
« m«

kkkMk

Vier Lllrnsluiietage
w Süylgstkttell.

Von Donnerstag, llen ö.. l»i» <
l >knn <ln viso untenstr benäc .Vr>

I ' nestine i«n «i »8okitnnt»ostol « Ue » z lütre st«' »«
ttuinstoknen
< n« /» e l.

tt . . .
lloikiesLtui - . . .l II»

kung . kestlici t
Uto . mid rrcsto^

lil^e
»U8i. st!. >lontag. ili r> st >lni . verastko !geu ^ ir stakst-I ^ ll to !gi ' nck ' r» spoltstjlkigen V̂usnatmtesuvi -ieu.

nicstl . ' . ronikern nur
^

7

l l 'akel.
1

,, >.
2 Vi »k»- In

I' f <4.

44«

45
45
27
52
51
52
5»
vi»

«
» smdAWer llsttee - l^sser

Idsms L vsrls
II « i I i p e uo >« l « lra «4 o 9.

ciuax, RV «»iinev8t I « HV < ei ^ »< i. LT - T » .- — — — - —— — — —unel -»okr « n ^ kl « un «k —

kö8l Sersurb. ^ iniieii
über '2«» Ptunü sckvsr . stgult
«kok » Lrooror»

Kopf - k.äU 8V
»»mi«,^i,v»

Ung » » i « koe
vertilgt raäiir^ unter

0 »r«ultis
« I o n o <i »

«io » » » voaUE ^ t »-
l ». lialw ^ ^ ,I enge 8tr 45

I
klat erkalten»

llSbmssekins
preiswert

k»» «I-Biun «i » bfvf ' .

gSWWitzI

_
"
n _ —^ uaL

Reickdsltige Lnsvakl!

l -ange LlraLe 2 ! .

Lampenschirmein Icvcnswerier Auswahl . Bill . AuSvcrkverschieden , schirme 7 .6 , Teffancr ^ län-derlampen 45—844 . ff, Sllamm . Züge 45 ^ k.schwere 54i. 45 .ff . 5sl . Mavag .-Holzpend.441 -ff. 15-Z4m .-Aran4c 84» ü . 4! vcn .franscl,54i .ff, Band 2 2z . (bestelle und alle Bofamcnlcn für Lampenschirme.
Franz Brunelker , Blcicherstiaffe 4 5̂,Nabe Bavnbos.

lncksntkpen-
k^ärberei u.

plispee - Lrellllsi -ei

öenvM8cdWkllE>Heodvr >. l^nrHeieKstr . Ut '
ernsHreester 71Ä.

VSNaerel irssteae
lade ! rin

zur Besichtigung der

kiiuindlüte
lieber .'« >>ältere , iragbareObstbau me in voller

vttttenprscin
He licieri den Hausfrauenzur »Lrnie, eii jede ge-wünichic Bicngc vonkrüdesten . Nlwdeeren . fflisomen , rukstredso , ffepleln . vlroeoüberall bin frei ins Haus.

Telephon 4436 . OllleillMtA Irl . kaknstokir . 4.

empkeblt <4kt »nerügnnt vvrrügUrke

»öineliiiSef Sier
in ? L5 »rrn . 8ipkon, . io « ie ' - vr ' k, luter - I' I» .-.ekenmir neuesten Apparaten sorgfLIiig akge ^ogen.

I 'erner »n TakrlvasserN!

^ pvlllnsrk

ksckkvgerstslser-Meancv -lwelle^Llluskisller8suervruaneo
Lüwtk . mscstr . öruirncn,8ck ^ LrLbier u ^ okIensLarr.

LünstiZer
LinjLaut

Weterdetch b Berne . Zu verkaufen2 angekörte Eberund 12 beste, eingetragene

Zucht- u . Eberferkel
D . plltngbaulcn.

444 Wochen alt.

I
Das Svort - und GcbrauchSrad
Sa «Ivo 1a " "

raUg
' " '

Alleinvertreter für Stadt und Am»
. . Fahrzeugbau«» . krodwüllsr ff «ustg Ferniv 2498

I

Zu verkaufen
ISO Zlk. WvkloUüUZMM

ISO Zlk. »WM
L . Kaefeberg . Leb « b. Hahn.

ffervorgerulen 6urck 6» Anken
Per Xrkveineprrire , rrmöglickt er
mir , für ciie guten Lültr -Vurco
von beute ab vcitcr bccleutenö

sterakrAesetrte kreise
ru berechnen . Icb b»I«e er kür
meine kflicbt . meine Kunüen an
allen Vorteilen , üie wir ciurck
che Verbcrrerung 5er allgemeinen
4X irtrckaltrlagr cntateben , rokort
»eilnebmcn ru larren.

laUise 8 ^ ÜL

tissrenxts . KV.
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